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Der deutſche Anwaltstag in 
Danzig. 


Answärtige Filialen in: 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde⸗ Zoppot. 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(KNachdruct fämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme tt nur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Ein ſchwerer Unfall in unſerer 


Marine. 
Von einem bedauerlichen Unfall iſt unſere Marine 


betroffen worden. Der kleine Kreuzer „Wacht“ iſt 
mit dem Panzerſchiff „Sachſen“ kollidirt und in der Nähe 
von Arkona 


geſunken. Zum Glück iſt nur Material⸗ 


Von den großen Berufsverſammlungen als eine derſſchaden zu beklagen, Verluſt an Menſchenleben ſind bei 
letzten in dieſem Jahre verſammelt ſich heute bei uns der Kataſtrophe nicht zu verzeichnen. i 


in Danzig der deutſche Anwaltstag. Der Anmaltsftand 
iſt ein hervorragendes und unentbehrliches Organ der 
Rechtspflege, ebenbürtig dem Richterſtande und dazu 
beſtimmt, die richterliche Thätigkeit läuternd zu beein⸗ 
fluſſen. Ausdruck und Bezeichnung „Rechtsanwalt“ 
ſind verhältnißmäßig jung, ſie ſind allgemein in Deutſch⸗ 
land ſogar erſt mit der neuen Reichsgeſetzgebung ein⸗ 
geführt. Früher ſprach man nach dem Vorbilde der 
Römer von Advokaten, d. i. von jenen Rechts⸗ 
kundigen, die der in ſeinem Recht Gefährdete 
ſich zur Hilfe und zum Beiſtande vor Gericht rief, reſp. 
rufen konnte. Die nächſtliegende Verdeutſchung für den 
Advokaten wäre alſo „Rechtsbeiſtand“ geweſen. Indem 
man ſtatt deſſen „Rechtsanwalt“ ſagte, hat man damit 
keinen eigentlichen Fehler begangen, aber man hat in 
höchſt charakteriſtiſcher Weiſe die ideale Aufgabe des 
Advokaten ausgedrückt, der eben nicht blos ein Ver⸗ 
theidiger des peinlich Angeklagten und ein Schützer ge⸗ 
füährdeter Vermögensanſprüche feines Auftraggebers, 
ſondern immer und überall, in welcher Stellung er ſich 
auch durch Uebernahme eines Mandates befinden mag, 
vor Allem der Anwalt des Rechts an ſich 
ſein ſoll. 

Je mehr dieſes Bewußtſein den ganzen Berufsſtand 


Wie wir geſtern Nachmittag bereits durch Extrablatt 


mittheilen konnten, meldet der Chef der Holſt. Uebungs⸗ 
flotte aus Saßnitz: 


S. M. kleiner Kreuzer „Wacht“ iſt nach Kolliſion 
mit S. M. S. „Sachſen“ in der Nähe von Arkona, 
in oſtnordöſtlicher Richtung, 8 Seemeilen entfernt, 
geſunken. Verluſte an Menſchenleben ſind, ſoweit 
dies bisher zu überſehen, wahrſcheinlich nicht zu beklagen. 

Ein zweites Telegramm beſtätigt dann, daß ein 
Verluſt an Menſchenleben nicht zu beklagen iſt. Eine 
Generalmuſterung der Beſatzung der „Wacht“ hat die 
in der erſten Meldung ausgeſprochene Annahme zur 
Gewißheit werden laſſen. 

Von anderer Seite wird noch mitgetheilt: 

Der Zuſammenſtoß zwiſchen dem kleinen Kreuzer 
„Wacht“ und dem Linienſchiff „Sachſen“ ereignete 
ſich Mittwoch Morgen 10 Uhr 25 Minuten. Die 
„Wacht“ wurde an Steuerbord vorn beſchädigt, 
blieb aber noch etwa eine halbe Stunde 
ſchwimmfähig und fant dann auf 40 Meter 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen. Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
Neuteich, Ohra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


gurdehuſaren von dem leiblichen Bruder des Kaiſers 
von China irgendwelche Notiz. In der Jaspis⸗Galerie 
des Neuen Palais hatte die Schloß⸗Garde unter Oberſt⸗ 
leutnant Freiherrn v. Berg Aufſtellung genommen, 
ebenſo eine Abtheilung der Gardes du Corps. 

Prinz Tſchung eilte auf ſeinen weichen Filzſohlen in 
dem eigenartigen, etwas eilig trippelnden Gang nach 


dem Muſchelſaale hin, vor dem fein Gefolge zurückblieb, 


während der Prinz allein, nur von dem neu⸗ 
ernannten Botſchafter begleitet, den impoſanten Prunk⸗ 
raum betrat, an deſſen dem Eingang gegenüber gelegenen 
Front der Kaiſer auf dem Thronſeſſel ſaß. 
Bei der Audienz waren gegenwärtig Prinz Eitet 
Friedrich und die übrigen in Berlin anweſenden Prinzen, 
die anweſenden Hofchargen, der Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes Dr. Frhr. v. Richthofen, die Staats⸗ 
miniſter und der Miniſter des königlichen Hauſes, das 
Hauptquartier, die Kabinetschefs, die Generale von 
Berlin im Range von kommandirenden Generalen, die 
Generale und Regimentskommandeure von Potsdam. 

Der Kaiſer, welcher ſich nicht erhob, be⸗ 
grüßte den Prinzen, der ſich unter tiefen Verneigungen 
ihm näherte — beſonders aufmerkſame Beobachter 
wollen bemerkt haben, es ſeien deren drei geweſen — 
mit einer leichten Handbewegung. Auf den 
Zügen des Kaiſers, der das prunkvolle Koller der 
Garde du Corps trug mit dem Adlerhelm auf dem 
Haupt, lag tiefer Ernſt. 

Der Sühneakt verlief in drei verſchiedenen Ab⸗ 
ſchnitten. Zunächſt hielt Prinz Tſchung eine Anſprache, 
welche ins Deutſche übertragen, dem „Reichsanzeiger“ 


Waſſertieſe, nachdem die geſammte Beſatzung unverletzt zufolge, folgenden Wortlaut hatte: 


von Schiffsbooten und Torpedobooten der Flotte 
gerettet war. Der Zuſammenſtoß erfolgte beim Durch⸗ 
fahren der „Wacht“ zwiſchen „Württemberg“ und 
„Sachſen.“ Die Urſache lag dem Vernehmen nach in 
dem ungenügenden Funktioniren des 
Steuerapparates der „Wacht“. Die gerettete 
Beſatzung wird vom „Pelikan“ nach Kiel gebracht. 
Der kleine Kreuzer „Wacht“ iſt erbaut im Jahre 1897 


durchdringt, um fo glänzender und machtvoller wird erſauf der Weſerwerft in Bremen. Er hat eine Waſſer⸗ 
im nationalen Leben daſtehen und um fo ſichtbarer als[perdrängung von 1250 To., eine Länge von 80, eine 
Kulturfaktor wirken. Ideale werden nie erreicht, man Sk pon 9,6 und einen Tiefgang von 3,4 Meter. 


eine Maſchinenleiſtung beträgt 4000 indicirte Pferde⸗ 


kann ihnen aber ſehr nahe kommen und es muß trotz kräfte; das Schiff vermochte eine Geſchwindigkeit von 
der vielen Angriffe, denen der Anwaltsſtand bei uns 19 Seemeilen in der Stunde zu entwickeln. Die Be- 
neuerdings ausgeſetzt worden iſt, geſagt werden, daß er ſatzung betrug 140 Mann; die Armirung beſtand aus 


in ſeiner Geſammtheit immerdar und bis auf den heutigen 
Tag das ideale Streben, das ihn emporhebt, bekundet 
hat. Die berufliche Thätigkeit der Anwälte iſt dem 
Lichte der Oeffentlichkeit mehr ausgeſetzt, als die der 
meiſten anderen Berufe. Da iſt es um ſo ſchwerer, aber 
auch um ſo verdienſtvoller, wenn das gute Anſehen des 
ganzen Standes gewahrt wird, und nicht umſonſt hat 
der Anwaltsſtand in einzelnen internen Einrichtungen 
Kautelen dafür geſchaffen, daß mit dem Wahren des 
Rechts für andere auch die Wahrung der Ehre bei 
ſeinen Vertretern ſelbſt allezeit hochgehalten werde. 
Der deutſche Anwaltsſtand hat und verdient 
denn auch einen guten Ruf bei Allen, die 
einer Vervollkommnung der deutſchen Rechtspflege zu⸗ 
ſtreben. Die Thätigkeit des deutſchen Anwalts iſt 
weniger auf den blendenden Schein, den beiſpielsweiſe 
der plaidirende franzöſiſche Advokat liebt, wohl aber auf 


das Weſen, auf die Anwaltſchaft des Rechts berechnet pom Orangeriegebände durch den ſonnenüberſtrahlten 
und der deutſche Anwaltsſtand ſteht in ſeiner allgemeinen Park in 


Thätigkeit, Gediegenheit und Bildung den Berufsgenoſſen 
keines anderen Kulturſtaates nach. 


Darum dürfen wir uns feiner, jo wie er ift, freuen lage entſprechendes 
und wünſchen, daß es ihm in den Danziger Tagen gerjeine Kompagnie des Lehrbataillons und eine Schwadron 


lingt, die Verhandlungsgegenſtände, welche zum Theil 
auf den Schutz und die weitere Hebung des Standes 


hinzielen und durchaus das allgemeine Intereſſe bean⸗ſalutirten nicht vor dem Prinzen. Ebenſowenig nahm 


ſpruchen, glücklich zu fördern.! 


ödie aus der Sommerfriſche. 
Tutzing, im September. 


Ein ſelten ſchönes Weib iſt in den Tod gegangen: 
Mit vollem dunklen Haar, mit großen tiefblauen Augen 
und edelgeſchnittenen Geſichtszügen von ergreifender 
orel mit einem Wuchſe wie der einer Märchen: 
önigin. 

an hat ſie geſtern begraben auf dem gleichen Fried⸗ 
hof, in dem Heinrich Vogl ruht. Ein proteſtantiſcher 
Pfarrer war aus München gekommen und hatte 


Eine Trag 


ernſt von den Unglücklichen und Aermſten 
geſprochen. Richtet nicht, auf daß ihr nicht 
erichtet werdet. .. Darauf Schauſpieler 


ugo Denzel, deſſen Wärme, deſſen Ergriffenheit 
impulfiv überging auf die große Schaar derer, die in 
Trauer oder in Neugierde das Grab umſtanden. Die 
Sommergäfte ſtanden da und hatten einen dichten Kreis 
um die Bahre geſchloſſen, dicht dahinter regungslos die 
Bürger und die Bauern und Fiſcher. Draußen tobte 
der See im Sturm und die Bäume des AC 
rauſchten wild, während die Erde auf den Sarg kollerte. 
Darüber Kranz an Kranz, ſchön und ſelten, wie ſie die 
Zärtlichkeit Fremder ſpendete. Aber keine Mutter am 
Grabe und kein Vater. Nur fern drüben in einem 
Bauerndorf ein winziges Töchterchen, das noch keine 
Tragödie erfaßte in feinem kleinen Herzchen » . 

Die Todte, Lucie Eugenie Hennig, war, wie wir be: 
reits in unſerer Meldung vom Samſtag mitgetheilt 
haben, Schauſpielerin geweſen und die Tochter des 
Kammerſängers Adolf Wilhelm Hennig in Weimar. 
Es ſcheint ihr ſchlecht ergangen zu haben im Leben, wie 
einzelne Aeußerungen von ihr beſagten. Ein halbes 
Jahr will ſie im Aerenheuſe geweilt haben und ihre 
Eltern waren ihr nie Freunde geweſen. Sie war 

aujpielerin geworden gleich einer ihrer Schweſtern 


6 leichten Schnellladekanonen, 2 Maſchinengewehren und 
3 Torpedorohren. Kommandant des untergegangenen 
kleinen Kreuzers war Oberleutnant z. S. Kühne. 


Die Sühneaudienz. 

Von unſerem v. M. = Mitarbeiter. 
A Potsdam, 4 Sept. 
Schon früh am Morgen nach der geſtern erfolgten 
Ankunft herrſchte im Orangeriegebäude zu Potsdam, 
welches Prinz Tſchung Tſaifon mit feiner nächſten Um- 
gebung bewohnt, rege Bewegung. Gleichſam als Ein⸗ 
leitung zu der ſpäter erfolgten Audienz legte der 
afiatifche Fürſtenſohn, einer europäiſchen Sitte Rechnung 
tragend und vielleicht auch einem bekannten volksthüm⸗ 
lichen Empfinden der Chineſen folgend, die ihre Kaiſer⸗ 
grüber wie Heiligthümer ſchützen, auf den Grabmälern 
der Eltern unſeres Kaiſers Kränze nieder. Dann ſuhr 
um 12 Uhr Prinz Tſchung, genau wie geſtern in ein⸗ 
ſacher e denen d Hofequſpage, gefolgt von einigen 
Wagen, in denen die Herren ſeiner Umgebung ſaßen, 


Sansſouci, in dem n Fontänen 
ſprangen, nach dem Neuen Palais, der Sühneaudienz 
entgegen. 

Die Ankunft des Prinzen bot ein durchaus der Sağ: 
ild. Zwar waren vor dem Palais 


Huſaren und im Schloß ſelbſt die mächtigen Geſtalten 
der Schloßgardiſten aufgeſtellt, aber die Kompagniefront 
ſtand in „Rührt Euch“⸗Stellung und ſelbſt die Offiziere 


die ebenfalls bereitſtehende Eskadron der rothen Leib⸗ 


Sie wurde fein Opfer und kam im Mai in Rain an [Hannele, dem fie 


der Donau mit einem kleinen Mädchen nieder. Den 
Vater kennt man nicht. Man nimmt an, daß ein ge⸗ 
wiſſer Dreifus in Baſel Vormund des Kindes jet. 

Die Schweſter der Verlebten, die als Frau des 
Schauspielers Schmitt zur Zeit in Wörishofen lebt, 
nahm ſich der armen Wöchnerin an und behielt Mutter 
und Kind in Wörishofen, wo eine Monteursgattin das 
zarte kleine „Hannele“ erziehen half. Ein wunder⸗ 
hübſches Baby: Große blaue Augen wie die der Mutter, 
feines hübſches Köpfchen mit zarten Zügen, Mit einer 
unnennbaren Liebe hing die Schaujpielerin an dem 
armen Weſen. Sie gab ihre letzten Pfennige zum 
Schmuck ihrer Kleinen und war zärtlich zu ihr, wie es 
nur eine Mutter ſein kann. 

Bald nach der Geburt des Kindes hatte ſich die 
Mutter mit Todesgedanken 1 Eine Photographie, 
die fie ihrem Kinde hinterließ, trägt auf der Rückſeite 
die Worte: Meinem ſüßeſten Hannchen dieſes Bild ſtatt 
ſeiner Mutter. Augsburg, 23. Mai 1901. Am Samſtag 
vor acht Tagen war ſie dann nach Unterzeismaring 
gekommen mit ihrem Töchterlein End hatte ſich dort im 
„Bauerngirgl“ eingemiethet. Sie kam ihren Wirths⸗ 
euten ſeltſam vor: Des Abends lief fie zum See hinab, 
kehrte dann nach Stunden zurück, um auf ihrem Zimmer 
in ein unaufhaltſames Schluchzen auszubrechen. 

Am vergangenen Donnerstag Abend endlich war ihr 
Entſchluß gereift. Sie war an der Seepromenade in 
Tutzing geſeſſen, auf einer Bank, die vom Verſchönerungs⸗ 


Och bin in der Lage, Eurer Majeſtät zu verſichern, daß 
der Kaiſer, mein Allergnädigſter Herr, dieſen 


„Im Auftrage des Großen Kaiſers, meines Aller⸗ 


gnädigſten Herrn und Gebieters, habe ich die Ehre, Allerhöchſt⸗ 
defen Schreiben in Eurer Majeſtät Kaiſerliche Hände 
zu übergeben. 

Nach den im vergangenen Jahre in China eingetretenen 
aufſtändiſchen Bewegungen fühlte der Kaiſerliche 
Hof aus eigenem Antriebe nicht weniger als auf Verlangen 
der Mächte die Verpflichtung, durch etne beſondere Miſſion 
nach Deutſchland Eurer Majeſtät Sein aufrichtiges 
Bedauern über diefe- Vorkommutiſſe, ind 
beſondere über den Vorfall, welchem Eurer Majeſtät aus⸗ 
gezeichneter Geſandter Freiherr v. Ketteler zum Opfer ge⸗ 


fallen tft auszudrücken. Um die Aufrichtigkeit dieſes 


Bedauerns über allen Zweifel zu erheben, beſtimmte 
Se. Majeſtät der Kaifer Seinen allernüchſten Blutsverwandten 
für dieſe Miſſion. i 


Wirren, welche großes Unglück über China gebracht 
haben und für Deutſchland Verluſte und Sorgen, im vollſten 
Sinne des Wortes fern geſtanden hat. 
nach dem feit Jahrtauſenden beſtehenden Gebrauche der 
Kaiſer von China die Schuld dafür auf Seine eigene 
geheiligte Perſon genommen. 


Ich habe daher den Auftrag, die innigften Gefühle Wilhelm gerichtet hat und welches auf gelber Seide 
des Kaiſers, meines erhabenen Herrn, für Eure geſchrieben, 


Majeſtät bei Ueberreichung dieſes Schreibens zum Ausdruck 
zu bringen. Auch bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und der 
ganzen Kaiſerlichen Familie bin ich beauftragt, Dolmetſch 
dieſer Gefühle des Großen Kaiſers von China zu ſein und 
den Wunſch auszudrücken, daß Eurer Majeſtät Haus 
blühe und Geſundheit, Glück und Segen im vollſten 
Maße genieße. 

Seine Maleſtät der Kaifer von China hofft, daß die 
Ereigniſſe des vergangenen Jahres nur eine vorüber⸗ 
gehende Trübung geweſen ſind und daß, nachdem das 
Gewölk nunmehr der Klarheit des Friedens 
gewichen, die Völker Deutſchlands und Chinas ſich gegenſeitig 
immer beſſer verſtehen und ſchützen lernen mögen. Dies 

iſt auch mein aufrichtigſter Wunſch.“ 

Die Anſprache des Prinzen wurde durch den Kaiſer⸗ 
lichen Konſul, Freiherrn von Seckendorff, übertragen. 


0 eine Mutter ſein könne, keine Er⸗ 
nührerin 


Unterdeſſen waren die Herren Schauspieler Hugo 
Denzel und Schmitt des Weges gekommen und eilten, 
als die Unglückliche wieder heftige Krämpfe bekommen, 
ebenfalls zu Hilfe. Der heiße Athem, der von der 
Ringenden ausging, hatte Alkoholgeruch, die Unglückliche 
a= aus Alkoholbetäubung Muth erholen wollen 

an richtete ſie auf und an den Armen der beiden 
5 ſchritt ſie die Promenade zurück, während Frau 

rofeſſor Haudek tröſtend auf fie einſprach. Sie ſolle 
ſich tröſten, ſie wolle ihr helfen, ihr Kind zu ſich nehmen, 
die Kinderloſe, und das kleine Weſen glücklich machen 
und lieb haben wie eine eigene Mutter 


Da, mit einem Male riß ra die Schauſpielerin aus 
den Armen der Herren und ſtürzte auf die Dame zu, 
umarmte ſie und bat mit furchtbarer Erregung um das 
Ehrenwort auf das Verſprechen. Gerne kam die Dame 
der Bitte nach. Im ſelben Moment riß die Schau⸗ 
ſpielerin ihr Mieder auf, ein Blitz, ein Knall und die 
Kugel hatte ihr Ziel nicht verfehlt. Durch die rechte 
Schläfe war der Schuß gegangen und zum linken Ohr 
hinaus. Die beiden Herren waren hinzugeſtürzt und 
halten die Wankende aufgefangen. Herr Denzel hatte 
den Revolver der ſich verzweifelt Wehrenden an ſich 
geriſſen und die letzten Patronen darin abgeſchoſſen. 
Dann hatten die beiden die Zuſammengebrochene auf 
die Schultern geladen und zum nahen Schuſterhaus 


verein dem Gedenken Georg Ebers gewidmet ift, und getragen. Es war finſtere Nacht unterdeſſen geworden. 


hatte dort laut mit ſich geſprochen. Immer und immer Man konnte die Tr 
Namen ihres Kindes: Hannele ſehen, aber an der 


wieder rief ſie den 
Hannele ... Ein Wiener Profeſſor, Herr R. Haudek, 


der mit ſeiner Frau am See ſpazieren ging, wurde auf 


die erregt Daſitzende aufmerkſam und wollte ihr Hilfe nach Möglichkeit einen Nothverband an. 


leiſten, als ſie mit einem Male heftige Krämpfe bekam. 


b war dann viel umhergekommen mit dem Theſpis⸗Profeſſor Haudek wollte ihr das Mieder aufreißen, 


weite der Kataſtrophe nicht über⸗ 
eite des Herrn Denzel rann das 
Blut in großer Menge herab und die Verwundete 
röchelte unheimlich. Man ſandte um ben Arzt und legte 
Die Beſitzerin 
des Hauſes verſagte alle Hilfeleiſtung, ſprach aber 
wohl in häßlichen Worten über das unglückliche Weib. 


karren. Zuletzt ſcheint fie in Baſel geweſen zu ſeinſ wogegen fie fth verzweifelt wehrte. Die Krämpfe ließen 
dort ihren Verführer kennen gelernt zu haben. nach, das Klagen begann wieder. Sie ſprach von ihrem 


Dennoch hat] Stimme. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dte Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſertpten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Heubude, Hohenſtein, Konitz, 


Hierauf richtete der Kaiſer nachſtehende Antwort 
an den Prinzen Tſchung: 
„Nicht ein heiterer, feſtlicher Anlaß, noch die Er⸗ 
füllung einer einfachen Höflichkeitspflicht haben 
Eure Kaiſerliche Hoheit zu Mir geführt, ſondern 
ein tieftrauriger und hochernſter Vorfall. 
Mein Geſandter am Hofe Seiner Majeſtät des 
Kaiſers von China, Freiherr v. Ketteler, iſt der, auf 
höheren Befehl erhobenen, Mordwaffe eines 
Kaiſerlich? chineſiſchen Soldaten in der Hauptſtadt 
Chinas erlegen, ein unerhörtes Verbrechen, welches 
durch Völkerrecht und Sitte aller 
Nationen gleich ſehr gebrandmarkt 
wird. Aus Euer Kaiſerlichen Hoheit Munde habe 
Ich ſoeben den Ausdruck des auf 
richtigen und tiefen Bedauerns Sr. 
Majefińt des Kaiſers von China über 
das Vorkommniß vernommen. Ich will gern 
glauben, daß Eurer Kaiſerlichen Hoheit Kaiſer⸗ 
licher Bruder perſönlich dem Verbrechen und 
den weiteren Gewaltthaten gegen unverletzliche 
Geſandtſchaften und friedliche Fremde fern ge⸗ 
ſtanden hat. Um ſo ſchwerere Schuld 
trifft feine Rathgeber und feine 
Regierung. Dieſe mögen ſich nicht darüber 
täuſchen, daß ihnen Entfühnung und Ber- 
zeihung für ihr Verſchulden nicht durch die 
Sühnegeſandtſchaft allein ausgewirkt werden 
kann, ſondern nur durch ihr ſpäteres Her- 
halten gemäß den Vorſchriften des 
Völkerrechtsund der Sitteziviliſirter 
Nationen. Wenn Seine Majeftät der Kaiſer von 
China die Regierung Seines großen Reiches fürderhin 
ſtreng im Geiſte dieſer Vorſchriften 
führt, wird auch Seine Hoffnung ſich erfüllen, daß 
die trüben Folgen der Wirrſale des ver⸗ 
gangenen Jahres überwunden werden und zwiſchen 
Deutſchland und China wieder wie früher dauernd 
friedliche und freundliche Beziehungen herrſchen, die 


den beiden Völkern und der geſammten menſchlichen 


givilijation zum Segen gereichen. 

In dem aufrichtigen und ernſten 
Wunſche, daß dem ſo ſein möge, heiße Ich Eure 
Kaiſerliche Hoheit willkommen.“ 

Kaiſer Wilhelm verlas dieſe Antwort mitenergiſcher 
Beſonderen Nachdruck legte er auf das Wort 
„ziviliſirt“, als er von dem unerhörten Verbrechen unter 
ziviliſtrten Völkern ſprach. 

Der Antwort des Kaiſers folgte die Ueberreichung 
eines Handſchreibens, das Kaiſer Kwang⸗ſu an Kaiſer 


Prinz Tſchung in einer Rolle bei ſich trug. 
Das Handſchreiben des Kaiſers von 
China lautet in deutſcher Uebertragung wie folgt: 


„Der Groß⸗Kaiſer des Tatſing⸗Reiches entbietet 
Seiner Majeſtät dem Großen Deutſchen Kaiſer Gruß. 

Seitdem Unſere Reiche gegenſeitig durch ſtändige 
Geſandtſchaften vertreten ſind, haben Wir ununter⸗ 
brochen in den freundſchaftlichſten Beziehungen zu 
einander geſtanden. 

Die Beziehungen wurden noch inniger, als Seine 
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen nach 
Peking kam und Wir hierbei den Vorzug hatten, 
Seine Königliche Hoheit häufiger empfangen und mit 
ihm in vertrauter Weiſe verkehren zu können. 

Leider drangen inzwiſchen, im fünften Monat des 
vergangenen Jahres, die Boxer in Peking ein; auf- 


Langſam ftar dieje, ohne noch einmal zu ſprechen, 
ſchwer röchelnd.. e 
Der Sonnabend hatte dann die ergreifende Be⸗ 


lerhigung des jungen Weibes gebracht. Auch war ein 


Telegramm von den Eltern eingelaufen mit dem harten 
lakoniſchen Inhalt: Bitte nichts in die Preſſe zu bringen. 
Leichenkoſten werden bezahlt. Des Sonntags endlich 
kam eine ältere Frau aus Wörishofen im Auftrag der 
Schweſter der Verſtorbenen, um nach dem Kinde zu ſehen. 
Es gab eine erregte Szene zwiſchen der Profeſſorsgattin 
und ihr. Die eine wollte auf dem Wort der ſterbenden 
beharren, und die andere weinte um 

Die Schweſter wolle es wieder zu ſich 
kam eine A 


as für ſeine Verhältniſſe unbequeme Baby verzichten 
und die Todte wird ruhig ſchlafen können über dem 
Schickſal ihres Töchterleins: Es ift in zärtlichen guten 
Frauenhänden. 

Des Sonntags Nachmittags machte ſich eine Sommer⸗ 
friſchlerkarawane, voran die 1 auf den 
Weg zum kleinen Baby. Nach Unterzeismgring. Das 
liebe kleine Ding ging von einem zärtlichen Arm zum 
anderen und ſah mit feinen tiefblauen Augen geduldig 

u, wie man es herzte und küßte. Die Damen ſagten 
er zukünftigen Frau Mama Alles, was die Frauen für 
gewiſſe Momente wiſſen, die Kataſtrophe war vergeſſen 
über einem lieben kleinen Mädchen, und die Herren 
tranken ihm eines zu. f ; 

Die Todte hat wenig genug hinterlaſſen. Einen 
minimalen Geldbetrag, von ſich ſelbſt nicht ſonderlich 
viel, aber für das Baby eine reizende Ausſtattung, die 
ela geordnet war. Dazu einen langen Brief mit 
peinlicher Angabe alles deſſen, was zur Pflege des 
kleinen Mädchens alles nöthig ſei, wie viel ſie Milch 
des Tages haben müſſe, wie viel Zucker und wie man 
fie lieb haben müſſe .. Man wird fie lieb haben! 


G. Qa, 2 


ms. 208. 


Ein ſchwerer Eifenbahnunfall, 
deſſen Folgen zum Glück und wunderbarerweiſe keine argen 
waren, hat ſich Nachts auf der Strecke Geſeke—Bueren bel 
Kaſſel ereignet. Der Nachtperſonenzug nach Bueren entgleiſte 
bei Steinhauſen und die Maſchine ſtürzte die Böſchung 
hinab. Ein Heizer wurde verletzt. Die Perſonenwagen 
aber blieben ſtehen und die Paſſagiere kamen ohne Ver⸗ 
letzungen davon. 5 
Bedauerlicher unfall. 

Frankfurt a. M., 5. September. (Tel.) Die „Frankf. 
Zeitung“ meldet aus Garmiſch: Der Meteorologe des Zug⸗ 
ſpitzhauſes Reger unternahm mit dem Ingenieur Brandes, 
welcher Verſuche mit drahtloſer Telegrahte veranſtaltet, eine 
Tour von der Zugſpitze zur Rüffelwandſpitze, dabei ſtürzte 
Brandes in den Höllengrund ab. Eine Expedition 
unter Führung Regers iſt abgeſandt worden, um die Leiche 
zu ſuchen. 

Der Muſikgelehrte Dr. Friedrich Chryſander 
iſt geſtern Nachmittag in Bergedorf geſtorben. Er iſt beſonders 
durch die Herausgabe der Werke Hündels bekannt geworden. 
Abſturz. 

Der Archidiakonus Pelham Burn aus Norwich ſtürzte 
vorgeſtern beim Abſtiege von der Croda di Lago (bei Ampezzo) 
in Folge Herzſchlages über die Felswand ab und war ſofort todt. 

Blutthaten. 

In Köln ſchoß ein beim dortigen Infanterie⸗Regiment 
dienender Musketler auf ſeine Braut in der Wohnung ihrer 
Schweſter und richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt. Der 
Soldat wurde ſterbend ins Nazareth gebracht, der Zuſtand 
der Braut iſt gleichfalls bedenklich. 

An einer Scheune, hinter dem Angermünder Stadt⸗ 
park, wurde von Arbeitsleuten ein 14jähriger unbekannter 
Knabe im Radfahreranzug mit einer klaffenden Halswunde 
todt aufgefunden; man vermuthet Mord, doch iſt Selbſtmord 
nicht ausgeſchloſſen. 


Lokales. 


» Willkommen in Danzig? Das rufen nicht allein 
die Kollegen den Theilnehmern am deutſchen 
Rechtsanwaltstag zu, das denkt und empfindet 
auch die Bevölkerung im Allgemeinen. Zwar findet 
kein pomphafter Empfang ſtatt, die Gäſte ziehen nicht 
durch eine via Triumphalis ein; zu ernſter Arbeit 
kommen ſie her, nur im engeren Kreis der Berufs⸗ 
genoſſen begrüßt. Aber die Beziehungen zwiſchen dem 
Stande der Rechtsanwälte und den Bürgern ſind doch 
ſo rege, das Inſtitut der Rechtsanwälte wurzelt ſo tief 
im Volke, daß wohl faſt in allen Kreiſen dem Anwalts⸗ 
tags da lebhafteſte Intereſſe entgegengebracht und ſeine 
Zuſammenkunft gerade in Danzig mit Freude begrüßt 
wird. Iſt doch der Rechtsanwalt ſo oft der Berather 
in Sorge und Noth, der Helfer, wenn das gute Recht 
dem Bürger von irgend welcher Seite vorenthalten 
wird, der Veſchützer, wenn ungerechte Klage dem Un⸗ 
ſchuldigen droht. Und mit Ernſt und Würde nicht nur, 
ſondern auch mit Gefühl für die Bedrängten hat der 
deutſche Rechtsanwaltsſtand noch immer ſeine ebenſo 
ehrenvollen, als ſchwierigen Pflichten erfüllt und ſich das 
Vertrauen der Bevölkerung geſichert. ) 

Und. die ernſte Arbeit, welche in den nächſten beiden 
Tagen des Anwaltstages harrt, iſt ſie nicht auch zum 
Beſten der Allgemeinheit beftimmt? Sind die Mif 
ſtände, die beſeitigt, die Mißgriffe der jüngſten Geſetz⸗ 
gebung, welche wieder gutgemacht werden ſollen, nicht 
ſolche, welche der geſammten rechtſuchenden Bevölkerung 
läſtig fallen und deren Beſſerung allenthalben als 
Wohlthat empfunden würde? Gewiß ſind dieſe Fragen 
ohne Weiteres zu bejahen und deshalb wünſcht man 
auch den Verhandlungen des Anwaltstages gedeihlichen 
Fortgang und guten Erfolg feiner Berathungen in 
Danzig. , 

In unſerm ſchönen Danzig! Diejenigen von fern 
her Kommenden, die es kannten, finden ſich ohne Zweifel 
gern ein, und denen, die es nicht kannten, wird Danzig 
gewiß dieſelbe angenehme Ueberraſchung gewähren, wie 
ſo vielen Anderen vor ihnen. Sagt doch der bekannte 
Georg Wegener über unſer „nordiſches Venedig“, wie 
ein preußiſcher König die Stadt an der Weichſelmündung 
bezeichnete, mit Recht: „Mit Danzig begegnet uns wieder 
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Der türkiſche Botſchafter in Paris wird einem 
erhaltenen Auftrage gemäß demnächſt in Konſtantinopel 
eintreffen. 


von China befinden, das ſchon in China fertiggeſtellt geweſen 
war. Die Anſprache des Prinzen bleibt in Demuth hinter 
dem Brief ſeines kaiſerlichen Bruders zurück. Es ſcheint 
mithin, daß auch alle nachträglichlgeſtellten Forderungen auf 
Verſchüärfung der Empfangsfeierlichkeiten wieder aufgegeben 
worden ſind. Uebrigens: der Pflicht iſt Genüge geſchehen; 
Ende gut, alles gut. Damit werden auch diejenigen zufrieden 
jein, die wenig Sinn für die ganze Feierlichkeit haben. 

Die „Dentſche Tages⸗Ztg.“ giebt lediglich der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Sühneprinz endlich aus den Spalten der 
Preſſe, mindeſtens aus dem politiſchen Theil verſchwinden 
werde. 

Die „Staatsbürger⸗Ztg.“ mißt dieſer Begrüßung als 
einer reinen Formalität keine große Bedeutung bei. Wir 
glauben vielmehr, daß unſere Regierung nach wie vor in 
China wird energiſch auftreten müſſen, wenn fie freundliche 
und nutzbringende Beziehungen zum chineſiſchen Reich unter- 
halten und ausbauen will. 

Der „Vorwärts“ meint, daß (China nun durch Diefes 


ſtändige Soldaten ſchloſſen ſich ihnen an, und es kam 
dahin, daß Ew. Majeſtät Geſandter Freiherr 
v. Ketteler ermordet wurde, ein Mann, der, ſo 
lange er ſeinen Poſten in Peking bekleidete, die 
Intereſſen Unſerer Länder auf das 
wärmſte wahrnahm und dem Wir Unſere 
beſondere Anerkennung zollen mußten. 

Wir bedauern auf das tiefſte, daß Frei⸗ 
herr v. Ketteler ein ſo ſchreckliches Ende gefunden hat, 
umſomehr, als Uns das Gefühl der Ber 
antwortung ſchmerzt, nicht in der Lage 
geweſen zu fein, vechtzeitig ſchützende Map- 
regeln zu treffen. 

Aus dem Gefühl Unſerer ſchweren Verantwortlich⸗ 
keit heraus haben Wir befohlen, ein Denkmal 
an der Stelle des Mordes zu errichten als ein 
Warnzeichen, daß Verbrechen nicht ungeſühnt 
bleiben dürfen. 

Weiterhin haben Wir den Kaiſerlichen Prinzen 
Tſchung Tſaifong ander Spitze einer Sondergeſandtſchaft 
nach Deutſchland entſandt mit dieſem Unſerem Hand⸗ 
ſchreiben. s 

Prinz Tſchun, Unſer leiblicher Bruder, fol Eurer 
Majeſtät verſichern, wie ſehr Uns die Vorgänge 
im verfloſſenen Jahre betrübt haben 
und wie ſehr die Gefühle der Reue und der 
Beſchämung Uns noch beſeelen. 

Eure Majeſtät ſandten aus weiter Ferne Ihre 
Truppen, um den Boxeraufſtand nieder 
zu werfen und Frieden zu ſchaffen zum 
Wohle unſeres Volkes. 

Wir haben daher dem Prinzen Tſchung befohlen, 
Eurer Majeſtſt Unſeren Dank für die 
Förderung des Friedens perſönlich aus⸗ 
zuſprechen. i | 

Wir geben Uns der Hoffnung hin, daß Eurer 
Majeſtät Entrüſtung den alten freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnungen wieder Raum 
gegeben hat und daß in Zukunft die Beziehungen 
Unſerer Reiche zu einander fiğ noch vielſeitiger, 
inniger und ſegensreicher geſtalten mögen als bisher. 

Dieſes ift Unſere feſte Zuverſicht“. 

Während des ganzen Empfangs blieb der Kaiſer 
ſitzen. Als nach etwa halbſtündiger Audienz der Prinz den 
Muſchelſaal wieder verließ, wobei er rückwärts 
ſchreitend ſich abermals mehrfach ver⸗ 
neigte, während der Kaiſer auch jetzt noch nicht 
ſich erhob, kennzeichnete fih auch äußerlich die neu: 
geſchaffene Lage. Von nun an wurde Tſchung als 
kaiſerlicher Prinz behandelt. Während des Empfangs 


Paris, 5. Sept. (W. T.⸗B.) 

Gegenüber der Meldung eines hieſigen Blattes, daß 
im Hafen von Toulon der Befehl eingetroffen ſei, drei 
Schiffe des Reſervegeſchwaders auszurüſten, die die Auf⸗ 
gabe haben ſollen, an der türkiſchen Küſte eine Flotten⸗ 
kundgebung zu veranſtalten, ſtellt die „Agence Havas“ 
feſt, daß bis jetzt ein derartiger Befehl auf der See⸗ 
präfektur nicht eingelaufen fei. 

S. Köln a. Rh., 5. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Die „Köln. Ztg.“ dementirt die Havas⸗Meldung, 
die Türkei habe fih im franzöſiſchen Zwiſchenfall zuerſt 
an den deutſchen Geſchäftsträger v. Wangen: 
heim und ſpäter durch Vermittelung des türkiſchen Bot⸗ 
ſchafters direkt an die deutſche Regierung ge⸗ 
Sühneſchrelben endgült ihnt iſt, ſei jedenſalls das Be wandt. Es fei unerklärlich, wie fiğ die „Agence 
an A Naa R A Ba und 4 5 Havas“ zur Verbreitung ſolcher Unwahrheiten hergeben 
Unterzeichnung des Friedensprotokolls gegangen iſt, beweiſt kann, da weder der Sultan noch die Pforte der deut⸗ 
in erfreullcher, wenn auch nach dem Vorgusgegangenen, über⸗ ſchen Regierung gegenüber irgend einen Wunſch in der 
raſchender Weiſe, daß man den Chinarummel auch in den | Konfliktsangelegenheit ausgedrückt hätte. 
allerhöchſten Kreiſen endgültig ſatt bekommen hat. Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, ſandte die 

- * * Pforte ſeit der Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters 
drei verſchiedene Noten an die franzöſiſche Botſchaft, 
welche ſämmtlich unbeantwortet blieben. Der Sultan 
wandte ſich an Rußland, um deſſen Intervention 
zur Beilegung der Konflikte zu erbitten. Die definitive 
Zuſage iſt indeſſen noch nicht erfolgt. Der ruſſiſche 
Botſchafter konferirte geſtern längere Zeit mit dem 
Miniſter des Aeußern. 
[Tri Een • 


* 

Am geſtrigen Nachmittag um 3 Uhr ſtattete der 
Kaiſer dem Prinzen Tſchung einen Beſuch in der 
Orangerie ab. 

Ueber die Dauer des Auſenthalts Tſchungs in 
Deutſchland ſind noch keine definitiven Beſtimmungen 
getroffen. Heute wird der Prinz zur kaiſerlichen 
Frühſtückstafel geladen und vorher der Kaiſerin vor⸗ 


( * 
EJ 

Die Anſprache, die Prinz Tſchung bei der geſtrigen 
Audienz an den deutſchen Staijer richtete, und das Hand: 
ſchreiben des Kaiſers von China, das er bei dieſer 
Gelegenheit übergab, ſind durchweg darnach angethan, 
das durch die Ermordung des Kaiſerlich deutſchen Ge⸗ 
ſandten ſchwer verletzte Rechtsgefühl des 


Neues vom Tage. 
Das Renkontre in Frankfurt. 


Bet dem geſtern bereits telegraphiſch gemeldeten Ren⸗ 
kontre handelt es fih um den Leutnant Wetland vom 
168. heſſiſchen Regiment und den Referendar Walter. Das 
Renkontre begann bereits im Bureau eines Schiedsmanns, 


Wie aus Paris gemeldet wird, verlautet dort, 
Glyjee empfangen. Der frühere franzöſiſche Gejandte| „ 7 Die Br üffelerBerbandiungen bezüglich 
Paris begrüßen. haben dem Gedanken einer neuen Konferenz zugeſtimmt. 

Zeitungen meldeten. 
Sicherheit annehmen kann, wird Stadtrath Kauffmann, Bey und der Beamte im Unterrichtsminiſterium Subbi⸗ 
abermals bei der Neuwahl gewählt werden. Gegenüber[Konſtantinopel hatte geſtern mit dem Miniſter des 
„Nach unſerer Kenntniß der Lage hat Herr Kauff⸗ geklärt bezeichnete. 

und es iſt auch wirklich nicht zu verkennen, daß man 
Ehrenkompagnſe des Sehr. Infantertebatalllons Kundgebung des Trotzes zu beugen. Die Wiederauf⸗ der „Köln. Ztg.“ nach einer längeren Ausführung die Antwort 
geritten. Als der Prinz aus dem Palais heraustrat, Ad PLA EO, s 4 BLI jek ad: fir eine Haben wine bideti. dag Die Berlakie Toriheiegt, naß pon 
Als ganz verfehlt muß aber die Anſicht bezeichnet werden, als 
Generalmajor v. Höpfner begleitet, ſchritt dieſ welche unmittelbar nach feiner erſten Freiſprechung Syſtems, jet es Federſpornlaffette oder Rohrrücklaufgeſchütz, 
falteten Händen ſalutirte. Eskortirt vonf veröffentlicht der Vertheidiger Rechtsanwaltſwird es gewiß noch einige Zeit dauern, bis ein neues 
Orangerie geleitet. 5. Alten, Hickel nach der Freiſprechung freigulajjen und anmefenden dentſchen Seeleute fand ein Konzert fłatt, dem 
über die vorläufige Feſtnahme Hickels bei den Akten. iſberzag Franz Ferdinand 1. September Colombo an, 

leutnant v. Alten in Arys erſuchte, den rn Colombo an, 4. September ab. 

Volkes zu verſöhnen, ſoweit dies nach Lage derſerſt von Inſterburg verfügen.“ Nachmittags 3 Uhr 

des begangenen Verbrechens an, unumwunden ſpricht [Gefahr der Verdunkelung des Thatbeſtandes vorläufig 

und Beſchämung beſeelen. ſtrafgerichts⸗ Ordnung ſein. Auf der Rückſeite 
volle Genugthuung für die Miſſethat, die der deutſche Seeker aber findet ſich in den Akten ein Vermerk des zu welchem Walter in einer Beleldigungsſache gegen eine 


geſtellt werden. 
Präſident Loubet werde nach dem am nächſten Mittwoch Ausland. 
ſtattfindenden Miniſterrath den Prinzen Tſchung im 
; : ; A a P sk len Zuckerkonferen 
in Peking, Pichon, welcher derzeit beurlaubt iſt, wird einer internationale ö enz 
vorausſichtlich den Prinzen, den er perſönlich kennt, in[dauern mit Ausſicht auf Erfolg fort. Die Hauptmächte 
Man glaubt, dieſelbe werde noch in dieſem Jahre zu⸗ 
ży i ſammentreten, aber nicht im Oktober, wie verſchiedene 
è 
Politiſche Tagesüberſicht. — Nach Berichten aus Konſtantinopel wurden 
Zur Berliner Bürgermeiſterwahl. Wie man mitſder Beamte im Miniſterium des Aeußern Muhiddim⸗ 
der nach ſeiner jüngſten Wahl zum zweiten Bürger⸗ Bey aus politiſchen Gründen verhaftet. 
meiſter von Berlin die Beſtätigung nicht erhalten hat,, — Der ruſſiſche Botſchafter Sinowiew in 
dieſer beabſichtigten Demonſtration bemerkt die „Köln. Aeußeren Tewfik Paſcha eine Unterredung über die 
Zeitung“: Lage in Alt⸗Serbien, welche er als noch nicht vollſtändig 
mann nicht die geringſten Ausſichten, nach 
einer zweiten Wiederwahl beſtätigt zu werden d | tt 
der Krone, Nee einmal ap: ihrem Rechte Gebrauch Heer un g u E. i 
à t j 2 o 
hatte auf der Terraſſe vor dem. Neuen Palais eine e Angr eee eee r w WACH ARE eee SIEB Si 
der Kandidat uffmann bri die Minder⸗ gegeben: Wie die Sachen augenblicklich tehen, ift das letzte 
mit Fahne und Muſik ſich aufgeſtellt und zur Seite BE dt Pen Ra Sr en Wort fiber diefe neuen Konſtruktionen von Geldgeſchüßen, 
ee E zę kt jad eee indeſſen nicht hindert, daß die Verſuche forigejegt und von 
A ; 5 R 3 + im , 
präfentirte die Ehrenkompagnie und die Mufit durch wahltaktiſche Gründe RER peinliche Lage.“ allen Staaten mit dem gebührenden Intereſſe verfolgt werden. 
intonirte den Präſentirmarſch. Der Prinz, von] ueber die zweite Unterſuchungshaft Hickels, wäre die Entſcheidung über die Annahme eines beſtimmten 
Front der beiden Truppenabtheilungenſim G den Beſti en der Militärſtraf⸗ bereits ergangen und fo das neue Feldgeſchütz der Zukunft 
ab, indem er nach chineſiſcher Art mit ge⸗ eee er alh 1 ae endgiltig feftgeftellt, Dies ift nicht der Fall, und auch bet uns 
einer Schwadron Leibgarde⸗Huſaren wurde der Prinz [Horn die wichtigsten Aktenſlücke in der „Nationalztg.“. Jeldgeſchüt in Sicht if. 
auf demſelben Wege wie vorher wieder nach der In dieſen Akten ift ein Befehl des Generalleutnant] San Sepaſtian, 5. Sept. (Tel) Zu Ehren der hier 
demnächſt vorläufig wieder feſtzunehmen, nicht enthalten. A 2 d 
: die Königin⸗Regentin und die königliche Familie beiwohnten. 
Ebenſo wenig iſt ein Befehl des Regimentskommandeurs Fahrt der Truppentrausportſchiſfe: Dampfer „Erz: 
Aus dieſen Akten ergiebt fih, daß am 4. Jun 4. September ab. Dampfer „Stuttgart“ 4. September 
Morgens um 4 Uhr Rechtsanwalt Horn den General- Port Said an un ab. Dampfer „Tucnman⸗ 8, September 
Hickel auf freien Fuß zu ſetzen. Abends 8 Uhr ant⸗ Die Herbſtübungsflotte ankert jetzt auf der Rhede von 
deutſchen Kaiſers und des deutſchenſwortete Generalleutnant v. Alten telegraphiſch: „Kann] Saßnitz. 
Sache überhaupt möglich if. In rückhaltloſeſterſwar aber ſchon ein Protokoll mit Hitel aufgenommen, 
Weiſe erkennt der chineſiſche Herrſcher die Schwereſ worin Hickel zur Sache bekennt, daß er wegen der 
er fein aufrichtiges Bedauern darüber aus feſtgenommen jet. Dieſes Protokoll fol eine Merz 
und fügt hinzu, daß ihn die Gefühle der Reuefnehmung des Angeklagten gemäß § 181 der Militär- 
In der That iſt diefe „Sühne“ jo vollſtändig, wieſeines Telegramms des General⸗Kommandos vom 
fie in Worten nur ausgedrückt werden kann, und gewährt 6. Juni, alſo zwei Tage nach der Wiederverhaftung 
Kaiſer mit Recht als ein „unerhörtes Ver⸗ Oberkriegsgerichtsraths Meyer, in dem es heißt: 179 > 
brechen“ bezeichnet hat. Der Eindruck dieſer Kund⸗ Abſatz 2 (neue Verda chte gründe) M. St A Dann eden a ind ee Mo DIR; anta tane ee 


$ R> s : 5 i ien in Begleitung des Offiziers, der zu⸗ 
gebungen würde freilich noch bedeutender fein, wenn] Gerichtsherr erſter Inſtanz, Herr Generalleutnant und Die Beletdigte erig e 
ihnen nicht der Bajeler Bmijdenfali uorauj Divifions:Kommandeur v. Alten, wird forde gu rjoy als Zeuge fungirex folte. Walter ſon bereits während in Name, der den ſtrahlendſten an unferer deutſchen 
gegangen wäre, und man wird nach Bekanntwerden der bei[ Sprache bringen.“ Alſo ohne dieje zu fennen, der Verhandlung den Oſſtzier wörtlich beleidigt und beim Oſtſeeküſte anzureihen if. Und das Glück hat es ges 
dem Sühneempfang gewechſelten Reden und des kaiſer⸗ erließ der Gerichtsherr zweiter Inſtanz bereits am]Verlaſſen des Bureaus mit feinem Stock auf ihn zugeſchlagen . 1472 8 
lichen Handſchreibens nur noch mehr betlagen, dnk|6. Yuni einen Haftbefehl gegen Hickel, weil 1. er der|ünden, worauf Leutnant Weiland feinem Gegner mehrere Wolt, daß trotz ſchwerer Zeitläufte auch eine reiche 
nichtige Fragen des Zeremoniells zuvor jene un⸗ Flucht verdächtig ift, und 2. Kollufionsgefahr vorliegt, Säbelhiebe auf den Kopf und ins Geſicht verſetzte, die ſich[ Fülle alter, origineller Pracht und Eigenart ſich in 
angenehme Weiterungen veranlaßt haben. lowie weil 3. ein Verbrechen den Gegenſtand der Unter⸗ jedoch als nicht gefährlich erwieſen. Ein herbelgeholter Danzigs Gaſſen erhalten hat, fo reich, daß die Stadt in 
Es wäre ſehr erwünſcht, über den oder die Urheberſſuchung bildet. dein. Schutzmann machte der Szene ein Ende Idieſer Hinſicht Lübeck mindeſtens gleichkommt und den 
und die geſammte Vorgeſchichte dieſes bedauerlichen: Nachdem Rechtsanwalt Horn hierauf noch mit einem N Sauseinfi ~ À NE gen y 
und, wie man heute ſehen muß, gänzlich überflüſſigenſeſuch an den kommandirenden General um Haftent- 5 ſchönſten unter Deutſchlands alten Städten unbedentlich 
Zwiſchenfalls eine nähere Aufklärung zu erhalten. Auj|lafiung Hickels abſchlägig befchteden war, ſtellte er gegen. Hauſen, 5. Sept. (Tel.) Heute Abend ſtlrzte der bret⸗ſan die Seite gejegt werden darf.“ ; 
deutſcher Seite brauchte man nicht mehrlden Kommandeur der 2. Divifion, Generalleutnant vonſſtöckige Bau der mechaniſchen Weberei Brennet ein. Fünf] Und die Stadt bietet nicht nur ſelbſt an eigenartigen 
zu verlangen, als was geſtern bel der Audienz im Alten, und den kommandirenden General des 1. Armee⸗ Perſonen wurden getödtet, fünf ſchwer verletzt und eine wird Schönheiten reichen Ueberfluß, auch die Umgebung, die 
Neuen Palais zu Potsdam von chineſiſcher Seite ge⸗ korps, General Finck von Finckenſtein, Strafantrag noch vermißt. diſche Riviera“, ei gebung. 
boten worden iſt. Jedenfalls wird man in Deutſchland wegen Freiheitsberaubung. Der Erſte Staatsanwalt vnordiſche Riviera“ an ders Danziger Bucht mit ihrem 
überall zufrieden fein, daß dieje Epi ſode nunmehrſin Inſterburg ſandte am 26. Juni dieſen Strafantrag auf ſo hohem Breitengrad ſeltenen milden Klima gehört 
erledigt ift, und wird daran die Hoffnung knüpfen, mit dem Eröffnen zurück, daß er, ungeachtet der Vorſchrift zu den ſchönſten Gegenden unſeres deutſchen Vaterlandes. 
daß auch die anderen noch ausſtehenden Förmlichkeiten des $ 153 der Milltärſtrafgerichtsordnung, aus formalen Schönheiten des Waldgebirges, die vielfach an Thüringens 
zur Beilegung der chineſiſchen Wirren recht bald erfüllt Gründen ſich e befugt erachten könne, die Straf⸗ B waz 2 vng 
werden möchten, 75 Tl anzeige der Entſcheidung des Raifer8, die feines Erachtens Berge gemahnen, und Reize einer höhenumſäumten 
, Riviera vereinigen ſich hier in fo glücklicher Weiſe, wie 
nur an wenigen begünſtigten Stellen unſeres Kontinents. 
Gewiß werden die Theilnehmer des Anwaltstages 


hier allein in Frage kommen könne, zu unterbreiten. 
neben den Stunden, die der ernſten Berathungsthätigkeit 


Hierauf richtete Rechtsanwalt Horn an den Oberſtaats⸗ 
anwalt in Königsberg unterm 27. Juni eine Beſchwerde, 

gewidmet ſind, auch Zeit ſuchen und finden, an dem 
alten ſchönen Danzig und feiner, wenn auch ſchon vom 


die Staatsanwaltſchaft in Inſterburg anzuweiſen, mit 
Hauch des Herbſtes geftreiften, ſodoch in dieſer Zeit noch 


der Strafanzeige jo zu verfahren, wie dies im 8 158 

der Militär⸗Strafgerichtsordnung vorgeſchrieben iſt. Der 
reizvollen Umgebung ſich zu erfreuen. Gewiß werden 
fie dann eine angenehme Erinnerung aus Danzig mit 


Oberſtaatsanwalt erwiderte am nächſten Tage, daß er 
fortnehmen. ; 


bie Beſchwerde an das Militärkabinet des 
Kaiſers abgegeben habe. Darauf erhielt Rechts⸗ 
anwalt Horn folgendes Schriftſtück: . 
General = Kommando, » 
XVII. Armee-$orps. 
An den Herrn Rechts REA 1 ar Ra” 
n ven He anına orn in Inſterburg. 2 
Auf Ihre am 23. Juni d. J. gegen den en Vorortverkehr an den Kaiſertagen. Während 
General, General der Infanterie Grafen Finck von Finckenſtein der Katſertage werden auch im Gange der Eiſenbahn⸗ 
züge, namentlich im Vororwerkehr, mancherlei Ver⸗ 
änderungen und Unterbrechungen eintreten, 
über welche noch eine genauere Bekanntmachung der 
Eiſenbahnverwaltung erlaſſen werden wird. Wie wir 
jedoch heute ſchon mitthellen können, ſind die Störungen 
des Betriebes bei weitem nicht jo umfangreich, 


und den Diviſions⸗Kommandeur Generalleutnant von Alten 
an die Staatsanwaltſchaft zu Inſterburg gerichtete, durch den 
wie im Publikum angenommen wird. Am Sonn» 
abend, den 17. September, fallen die Vorort⸗ 


fand geſtern unter großer Theilnahme der Bevölkerung ſtatt. 
r ee GAJ O Fut aß 6 110 1255 8 RAE da di: Der König, die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes 
erreichte 9 A erhöchſten Bejefl ein Ex ſowie der Großherzog von Sachſen⸗Weimar wohnten der 
mittelungsverfahren ſtattge Da kel i r 
Bemeife vorliegen, bag die — „eines eine Ber- Geier Bel. Baßlveie Krtegeruereine bildeten Spaller. Stadt- 
Bahn py * e ee a W eg GE die Predigt, ; 
aben, habe chtliche Verfahren eine er Berliner Hof "egt für den Dahingeſchiedenen eine 
geſtellt. In dem am 6. Juni 1901 von dem tomman- Trauer von fünf 9 — f dingeſch 2 j 7 j 
dłrenden General Grafen Finck von Finckenſtein erlaſſenen AE züge, welche in der Zeit von 9½ Uhr bis 10%/, Uhr 
Haſtbeſehle ift zwar von neuen Verdachtsgründen oder neuen Mädchenmord. auf dem Hauptbahnhoſe ankommen oder abgehen 
Beweismitteln nicht die Rede, es find aber thatſächlich neue Bel Wurzen wurde, wie man aus Leipzig meldet, ein aus. Am Sonntag während des Fel dgottes⸗ 
borbanen, MOi and Die Bo anghe gungen des 8 179 Ul. zT Höehniäßtiges madchen ermordet, Der Mörder it NÄHA bien ſtes wird nur ein Fernzu g“ abgelaffen, die 
der Militärſtrafgerichtsordnung gegeben find. Oy ein Luſt⸗ oder Raubmord vorliegt, tft noch unbekannt. Vorortzüge folen während der Dauer des Gottesdienſtes 
Der kommandirende General. Manöverunfülle. aus. Am Montag jalien die Vorortzüge zur Zeit 
In Kadlubtetz bei Annaberg ſtürzte der Hauptmannſdes Aufmarſches zur Parade ca. von 11—1 Uhr 
v. Randow vom 42. Feldartilerie⸗Negiment in Schweidnitz e ua Zum Gr ee f AR 
Züge ſoll aber von und nach der Parade ein Zehn⸗ 
Minutenverkehr auf den Vorortſtrecken ſtattfinden, der 
allerdings den Leuten, die gut Mittagszeit die Bahn 
benutzen müſſen, herzlich wenig nützen wird. 
Der ruſſiſche Kreuzer „Novik“ machte heute 


mit dem Pferde und brach das rechte Bein. ; 
wieder Probefahrten auf See, 


Im Konkurs. 

Budapeſt, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Ueber das Vermögen 
des ehemaligen Ackerbauminiſters Grafen Auton Feſtetich iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rächer ſeiner Familienehre. 

Zwickau, 5. September. (Tel.) Im Vogtlande erſchlug 
ein Bauer einen Artilleriſten vom 77. Artillerieregiment, 
welcher bei ihm einquartirt war, wegen Störung feines Ehe⸗ 
friedens. 


* 
* 


Preſiſtimmen. 
J. Berlin, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) 


Die Berliner Morgenblätter beſchäftigen fiğ lebhaft mit 
dem geſtrigen Empfange des Prinzen Tſchung. 

Die „National⸗Ztg.“ meint: Das Schreiben des 
Kaiſers von China entſpricht dem Zwecke der außerordentlichen 
Geſandtſchaft. Da dies Schreiben in China auf Grund der 
dortigen Verhandlungen abgefaßt tft, jo erledigt ſich die in 
Folge des Baſeler Zwiſchenfalls aufgeworfene Frage, warum 
nicht ſchon in China die Kundgebung feſtgeſtellt wurde. Der 
Baſeler Zwiſchenfall hat fiğ demnach nur auf das vom 
Prinzen Tſchung zu beobachtende Verhalten bezogen. In 
dieſer Richtung, meint das Blatt, hätte weniger kaum ge⸗ 
ſchehen können. . 

Anderer Anſicht find die „Berliner Neueſten Nachr.“ 
Sie haben aber den Eindruck, daß die Ausführung der Sühne⸗ 
miſſton in würdiger und den völkerrechtlichen Grundſätzen, 
ſowie den internationalen Gepflogenheiten entſprechender 
Form ſtattgeſunden hat. Es dürfte wohl angenommen 
werden, daß der eindrucksvolle Vorgang, der ſich im Neuen 
Palais abgeſpielt hat, nicht ohne Wirkung bleibt. 

Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: Für uns Deutſche enthält 
die in der Geſchichte fait einzig daſtehende Thatſache einer 
ſolchen Sühnemiſſton, die in den ernſten Worten Kaiſer 
Wilhelms gewiſſermaßen ihre urkundliche Beſiegelung findet, 
eine Genugthuung, die man nicht unterſchätzen darf, ſelbſt 
wenn man der Anſicht ift, daß die chineſiſche Diplomatie Bei 
dem Baſeler Intermezzo fiğ der unſeren im Kleinkrieg über: 


Beendeter Streik. 

Hamburg, 5. September. (Tel.) Der Streit der Kupfer⸗ 
ſchmiede in Hamburg⸗Altona ift nach achtzehnwöchentlicher 
Dauer für beendet erklärt worden. Der Ausſtand ift für die 
Arbeiter reſultatlos verlaufen. | 

Der Khedive Abbas II. 
iſt mit Gefolge aus Paris in Wien eingetroffen. 
Die Beiſetzung des Prinzen Herrmann von Sachſen⸗ 
y Weimar 
in der Famfliengruſt auf dem Pragfriedhof bet Stuttgart 


v. Lentze. 

Hierzu bemerkt Rechtsanwalt Horn, daß aus den 
Akten nicht zu erſehen iſt, daß General von Lentze 
Beweiſe eingefordert, geſchweige denn eingeſehen habe. 

dee Nun werde der Verletzte, Hickel, ſobald er aus dem 
legen erwieſen habe. Militärverbande ausgeſchieden iſt, denſelben Strafantrag 

Die „Voſſ. Ztg.“ melt ebenſo wie wir darauf bin, daß ſtellen. Ihm ſtehe gegen einen ſolchen Einſtellungs⸗ 
üg die ſtärkſten Ausdrücke des Bedauerns, insbeſondere die beſchluß die Beſchwerde an das Reichs⸗Militärgericht zu. 
Worte „Reue und Beſchämung“, in dem Schreſben des Kaiſers! i . *. 5 ił ago 


Giwa zur felben Zeit explodirte beim Geſchützuutzen, 
als das Verſchlußſtück abgenommen wurde, eine in einem 
Geſchützrohr ſtecken gebliebene Kartuſche, wodurch ein vor der 
Mündung ſtehender Kanonier, der Sohn eines Gutsbefttzers, 
zerſchmettert wurde. Derſelbe war ſofort todt. À 


Lokales. 


Zum Kaiſermanöver. Die ruſſiſche Kaiſerjacht 
„Standard“, auf welcher der Zar bekanntlich am 
11. September von Kopenhagen in der Danziger Bucht 
eintrifft, wird, wie ſchon kurz erwähnt, auf dieſer Fahrt 
von dem großen Kreuzer „Warjag“ begleitet werden, 
welcher zu dieſem Zweck in Kopenhagen eingetroffen iſt. 
Beides ſind prächtige Schiffe. Der elegante „Standart“, 
im Jahre 1895 zu Kopenhagen von Stapel gelaufen, 
hat ein Deplacement von 5546 Tonnen und läuft mit 
Maſchinen von 11600 Pferdekräften 22 Knoten in der 
Stunde. Die „Warjag“ iſt ein neues Schiff, erſt 1899 
auf der Werft von Cramp in Philadelphia zu Waſſer 
gelaſſen. Bei einem Deplacement von 6500 Tonnen iſt 
es etwas größer als unſere Kreuzer „Freya“ Typ. 
„Warjag“ ift ſtark gepanzert und ſtark armirt, läuft 28 
e in der Stunde und hat eine Beſatzung von 580 

ann. 

Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord trifit 
am 11. September auf der Höhe von Hela mit der ruſſiſchen 
Kaiſeryacht „Standart“ zuſammen und führt letztere ſüd⸗ 
lich zur deutſchen Manöverflotte, die vor Zoppot liegt. 
Die beiden Pachten fahren dann die Südfront ab, während 
die Hafenbatterien ſalutiren. Alsdann begiebt ſich Kaifer 
Wilhelm von Bord der „Hohenzollern“ mit ſeinem 
nächſten Geſolge, darunter der Reichskanzler Graf 
Bülow, an Bord der „Standart“, welcher Beſuch 
etwas ſpäter durch den Zaren erwidert wird. 

Weiter verlautet von angeblich ſehr gut unterrichteter 
Seite, daß ein Anlandkommen des Zaren in Danzig 
durchaus nicht ausgeſchloſſen iſt, daß es ſich dann 
aber lediglich um einen Beſuch der kaiſerlichen Werft 
handeln würde. An den zuſtändigen Stellen wird vor⸗ 
läufig das ſtrengſte Stillſchweigen über alle näheren 
Beſtimmungen für die Anweſenheit des Zaren beobachtet; 
Thatſache iſt jedoch, daß entweder am 12. oder 13. Sep⸗ 
tember ein ſolcher Beſuch in Ausſicht ſteht, zu welchem 
die beiden Kaiſer ſich von Neufahrwaſſer mittels Sonder⸗ 
zuges nach Danzig auf die Werft begeben dürften. 

Nach der Kaiſerzuſammenkunft fahren der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland nach Kiel, um von dort aus 
auf der Pacht „Standart“ die Reife nach Frankreich 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal anzutreten. 

Mit dem fahrplanmäßigen Zuge kurz vor 6 Uhr 
traf geſtern Abend Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen auf dem Bahnhof Langfuhr ein. Der 
Prinz fuhr ſofort nach Verlaſſen ſeines Salonwageus 
in einer Equipage nach dem Jäſchkenthalerweg, wo 
bekanntlich die Rodenacker'ſche Villa ihm während ſeines 
Langfuhrer Aufenthaltes zur Verfügung geſtellt iſt. In 
einer zweiten Equipage folgten die Herren 
feiner Begleitung, während in dem prinzlichen 
Wagen ebenfalls zwei Herren fuhren. Am Thore der 
bekannten ſchön gelegenen Villa Rodenacker wurde 
der Prinz von deren Eigenthümer Herrn Th. Roden⸗ 
acker und Gemahlin empfangen. Der Prinz zog ſich 
nach der Begrüßung in ſeine Gemächer zurück und fand 
ſich mit den Herren ſeiner Begleitung und ſeinen Gaſt⸗ 

ebern um 7 Uhr zum Abendeſſen wieder ein. — Der 

rinz ſelbſt, ſowie zwei andere Herren wohnen in der 

Billa, die übrigen drei Herren in dem dicht benachtbarten 
otel „Zinglershöhe“. Daſelbſt befindet ſich auch das 
ureau des Prinzen. 

Der Prinz machte heute Vormittag in der Stadt mili- 
täriſche Meldungen. Mit ihm iſt geſtern gleichzeitig der 
Stab der Kavalleriediviſion B eingetroffen, an deffen 
Spitze Major Graf von Pfeil, perſönlicher Adjutant 
des Prinzen, ſteht. A y 

Ueber die Abzeichen der Schiedsrichter 
und Schiedsrichtergehilfen bei den Manövern 
iſt beſtimmt worden, daß die Schiedsrichter und Schieds⸗ 
richtergehilfen zur weißen Armbinde auch 
einen weißen Helmbezug anzulegen haben. 

Das Kieler und Wilhelmshavener See⸗ 
Bataillon verſendet je zwei kriegsſtarke Kom⸗ 
pagnien zum Danziger Kaiſermanöver. 


ſitzenden Herrn Prof. Maennchen in ſeinem Ver⸗ 
ſammlungslokal, der Peinkammer im Stockthurm, geſtern 
Abend eine herzliche Abſchiedsfeier veranſtaltet, 
zu welcher ſich eine größere Anzahl der Freunde des 
Scheidenden, darunter auch Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück, eingefunden hatten. Herr Prof. Dr. Oſter⸗ 
meyer gab ſein Bedauern über das Scheiden des 
verehrten Künſtlers Ausdruck, worauf Herr Prof. 
Maennchen mit warmen Worten dankte. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück hob in einer Anſprache her⸗ 
vor, welch' reichen Schatz von Anregungen in künſt⸗ 
leriſcher Hinſicht Herr Prof. Maennchen von ſeinen 
zahlreichen Reifen nach Danzig mitgebracht habe; er gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die innigen Beziehungen 
des ſcheidenden Künſtlers zu dem Kunſtleben Danzigs 
auch dann nicht aufhören möchten, wenn derſelbe in der 
rheiniſchen Kunſtſtadt in feinem neuen Amte weile. 


g. Von den Weſtſtürmen der letzten Tage iſt auf 
der Oſtſee auch der ſchwediſche Schooner „Leda“ harr 
mitgenommen worden. Unſer Pillauer Korreſpon⸗ 
dent ſchreibt darüber vom 4. September: Geſtern Nach⸗ 
mittag brachte der zur Neuen Dampfer Kompagnie 
Stettin gehörige Dampfer „Gertrud“, Kapitän Puſt, 
den ſchwediſchen Schooner „Leda“ im Schlepptau in 
unjern Hafen. Beide hatten Kohlen von England nach 
Königsberg geladen und der Dampfer hatte den Schooner 
zwiſchen Rixhöft und Hela in hilfloſem Zuſtande treibend 
gefunden. Der Vordermaſt und Klüwerbaum 
waren vollſtändig, am Hinter maſt das obere 
Ende abgebrochen und außerdem die Wanten 
total zerriſſen. Von der Mannſchaft war glücklicher⸗ 
weiſe Niemand verletzt. 


* Automobil⸗Fernfahrt. Heute morgen traf hier 
ein Automobil der Eiſenbahn⸗Brigade aus Berlin ein. 
Das Fahrzeug hat die Fahrt von Berlin nach hier in 
8 Stunden zurückgelegt. 

* Marten in Danzig. Aus Gumbinnen wurde 
geſtern telegraphirt, daß der jetzt zum Tode verurtheilte 
frühere Unteroffizier Marten Vormittags unter ſtarker 
Bedeckung und gefeſſelt in ein auswärtiges Gefängniß 
transportirt worden ſei und zwar ohne daß ihm, trotz 
geſetzlicher Beſtimmung, die Urtheilausfertigung zu⸗ 
gegangen war, Wie wir feſtſtellen konnten, iſt Marten 
nah Danzigtransportirt worden und zwar kam 
er geſtern Mittag gegen ½1 Uhr mit dem aus der 
Richtung von Dirſchau hier eingetroffenen Zuge Nr. 544 
unter ſtarker Bedeckung und Führung eines Feldwebels 
hier an. Marten war an den Händen gefeſſelt. Gleich⸗ 
zeitig mit ihm ift noch ein zweiter Arreſtant (Jue 
fanteriſt) hierher gebracht worden. In einer geſchloſſen 
gehaltenen Droſchke erfolgte vom Hauptbahnhofe aus 
die Ueberſührung der beiden Arreſtanten nach 
dem Militärgefängniß am Nonnenhof. 


* Polizeibericht vom 5. September. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen 
Bedrohung. Obdachlos: 1. Gefunden: Am 5. Auguſt 
1 ſchwarzer Regenſchirm, am 4. Auguſt 1 Portemonnaie mit 
10,14 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion, 1 Hundertmarkſchein, abzuholen von Frau 
Kanzleivorſteher Badewitz, Rammbau 29 part. Verloren: 
1 Militärpaß für Eduard Staroſt, 1 China⸗Denkmünze, 
1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit Monogramm H. S., 
1 Straßenbahn⸗Fahrkarte für Wilhelm Otto, 1 Knlieſchlüſſel, 
am 29. Juli 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 201002, ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 


Standesamt vom 5. September. 


Geburten: Schmiedegeſelle Gottfried Sabrowski, 

T. — Küſter Adolf Seyer, S. — Fabrikarbeiter Eduard 
Butowski, S. — 1 Kutſcher Auguſt Porrykus, T. — 
euerwehrmann Franz Dombrowski. T. — Zimmergeſelle 
einhold Gill, S. — Köntgl. Regierungs- und Forſtrath 


Die Truppen gehen am 5. d. M8. zur Vornahme non Doktor der Staatswiſſenſchaften Arthur König, =. — 


Vorübungen nach dem Lockſtädter Lager. 
nach Danzig mit dem Spezialſchiff „Friedrich Karl“ 
erfolgt am 15. d. Mts. 
Abſchiedsfeier. 


Taxameter Nr. 1-15 


auf den Standplätzen. 
ne” Fahr- Abonnements "R 


tn Heften à 3 und 6 Mk. im Komtoir und Depot zu haben. 


odleleganiey Lunipaseniuhrwerk 


Braui-Coupös auf Gummirädern, Begleit- Coupés mit hellen 
Ausschlägen, ff. Landauer, Halbverdeckwagen, Breaks, 
Vis-à-vis, Phaötons, Reisewagen, Trauerwagen, mit zweck- 
entsprechender Bespannun 


A ge Ej für 
Diſitenwagen! 


Telephonisehe Wagenhestollmg 


Wagen für Aerzte eit! 
Fernſpr. 628 Depot Langgarten 27 


„ 370 Komtoiv Fleiſchergaſſe 7 (Roollſche Wagenfabrik), 
„ 2246 Hotel Engl. Haus, Langenmarkt. 


Danziger Ca rameter⸗Fuhrgeſellſchaft 


R. G. Kolley & Oo, 112493 


Aufruf! 


Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines 
beliebten „Locher's Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, 
unſchädliches innerliches Mittel gegen Blaſen⸗ und Harn⸗ 
leiden — Ausfluß — jowie gegen Harnbrennen, Harn⸗ 
drang, 1 i Blaſenkatarrh u. ſ. w., — Bus 
a 40, Sarsaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 
Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilut., 100,0. spirit. e vino) 
gum Verkauf. Da diefe Nachahmungen theilweiſe fogar 
entgegengeſetzte Wirkung beiigen, ausnahmslos aber 
werthlos ſind, handelt das kaufende Publikum in eigenem 
Intereſſe, wenn es beim Einkauf ſtets „Locher 's 
Antineon“ mit A. Locher's Namenszug auf Ver⸗ 
packung, Proſpekt und Flaſche verlangt und alles Andere, 
angeblich Beſſere, energiſch zurückweiſt. „Locher's 
Antineon“ iſt von aromatiſchem Geſchmack, leicht ein⸗ 
zunehmen und wirkt gegen obige Krankheiten raſch und 
ohne Berufsſtörung. Daſſelbe gelangt einzig und allein 
ur Herſtellung von A. Locher, Pharmac, Laboratorium, 

py und ift in den Apotheken zu haben. Flaſche 
Mk. 2.50. Hochachtungsvoll Andreas Locher. — Nieder⸗ 
lagen in Danzig: Raths, Löwen: u. Elefanten 
Apotheke. (18016 


Für Damen? 


Vom 2. September bis 1. Oktober ertheile 


Unterricht in der chemiſchen Handſchuhwäſche. 


Vollständige Entfernung von Schweissflecken. 
In 1 bis 2 Stunden zu erlernen. Preis 2 Mk. für 
den eigenen Bedarf. Der Unterricht findet Vormittags von 
9-12 Uhr, a von 3—6 Uhr ftatt. 28 

Frau R. Koterski, Breitgaſſe 85, 1 Tr. 


4 Zimmer, elegant ansgefiattet, reil. Zubehör 
Hundegaſſe 02/2 Tro an verm. Preis incl Heizung 1000 ME. 515 


Die Abfahrt Kohlenhändler Friedrich Schacht 


Der Verein Danzigerigenny Clara Binge. — Schloſſergeſelle Paul Antoche wie 
Künſtler hatte zu Ehren feines ſcheidenden Vor⸗und Anna Dobrowols ki. I 4 ; 


Fremde Gegenftände dürſen 9 1 werden. 


chneider, S. — Bimmer: 


geſelle Adolf Sawatzki, T. — Buchdruckergehilfe Max 


Hoffmann, T. — Unehelich 2 S., 1 T. 


Aufgebote: Kaufmann Waldemar Arthur Riegel und 


Breitgaſſe 56, 
Eckhaus, iſt ein Geschäftslokal per 


1. Oktober er. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Komtoir. 


| "Auectionen.cu.sn 
Tahir Juen in Prang 
obiliar -Auktion in Pransl 
Donnerstag, den 12. September 1901, Vormittags 

10 Uhr, werde ich aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn 


Dr. Wiedemann sem. an den Meiſtbietenden gegen 


We eg ne 1 mah. Ausziehtiſch 1 do. S 

1 mah. garnitur, 1 mah. Ausziehtiſ o. Schlaf⸗ 
ſopha, 6 ay Rohrſtühle, 1 mah. Klapptiſch, 1 Spieltiſch, 
2 mah. Sophas, 1 mah. Schreibſekretär, 24 birk. Rohr⸗ 
ſtühle, 1 e e 1 birk. Schreibtiſch, 1 birk. Sopha, 
2 Waſchtiſche, 1 Klapptiſch, 1 Pfeilerſpiegel in Goldbronze⸗ 
rahmen, 3 Gartenbänke, 4 Gartenſtühle, 1 gr. Glasſchrank, 
1 zweith. Wäſcheſchrank, 1 Garderobenhalter, 2 Wand: 


ofen, 1 gr. Partie Turngeräthe, 4 Tiſch⸗ und 2 Hänge⸗ 
lampen, melf. Kaffeemaſchfnen, 2 Bowlen und 12 Gläſer, 
einige alte Koffer ꝛc (13218 


lan, Dangi 
Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 


— — ewy O O nn 
Oeffentliche Verſteigerung. 
een e RE ena 65 Poemi 10 Han 
de t m e erje t [U 
leib ede bał hingeſchaſſte Gegenſtünde: EBS wk 


1 Partie Silber- u. Alfenid⸗Sachen, 
1 eiſernen Gedjhran, 1 Flügel, 


1 Plüſchgarnitur (o 2 Seſſel), 1 Damenſchrelbtiſch, 
1 Schreibſekretär, 1 Eylinderbureau, 4 Spiegel, 3 Ber- 
rows, 1 mah. Buffet, 1 gr. Ausziehtiſch, 6 Mohrſtühle, 
1 Chalſelongue, 1 Tiſch, 1 Spieltiſch, 1 Bücherſchrank, 
1 Aktenregal, 1 Kronleuchter, 1 Spaztermagen, 1 Spazier⸗ 
schlitten, 1 Kutſchgeſchirr, 16 Bde. Meyer's Konverſat. 


Lexikon, Schillers, Goethe's pp. Werke, 3 werthvolle 


Oelgemälde (2 von Hilger, 1 von Kreutzer) u. a. m. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen RA 


ahlung verfteigern. h 
ne Hellwig, Gerichtänollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Auktion Hintergaſſe 16. 


Sonnabend, den 7. September, Vormittags von 10 Uhr 
ab. werde ich daſelbſt 4 Zimmer herrſchaftl. nußb. u. bixk. 
Mobiliar, als: 2 eleg. e mehrere Teppiche, 
2 nußb. Paradebettgeſt. m. Matr., 1 Waſchtoilette u. 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor u. 1 Spiegel m. Spind, 2 birt. Bettgeſt. m. 
Matr., 1 Speifetii, 1 Rips⸗ u. 1 Plüſchſopha, 1 Did, Stühle, 
1 nußb. Buffet, 2 Kl 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Schlafſopha, 2 Trumeaux mit Stufen, 
1 Kücheneinrichtung ꝛc. ꝛc. öffentlich metjtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Die Möbel ſind neu und daher 
zur Ausſteuer ſehr geeignet. (81736 
NB.-Die gekauften Möbel können eventl. ſtehen bleiben. 


As Loewy, Aufnonator. 


Arbeiter Friedrich Hermann 


ſpiegel, 3 Büſten, einige Figuren und Bilder, 1 Grude- K 


Maſchinski und Maria Clara Duls ki. — Viceſeldwebel 
im Infanterie⸗Regt. Nr. 128 Wladislaus Muſchinski und 
Anna Daniſchewski. — Fuhrhalter Emil Friedrich 


Patzke und Caroline Wilhelmine Burde. — Feuerwehr⸗ 


mann Ferdinand Hanke und Anna Behnert. — Rejtan- 
rateur Carl Gujtav Adolf Strübing und Anne Marie 
Bratz. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: T. des Maurergeſellen Max Richter, 9 M. — 
T. des Hilfsheizers Auguſt Nihan, 3 W. — S. des 
Schmiedegeſellen Otto Krauſe, 9 W. — Reſtaurateur 
Wilhelm Uepach, faft 48 J. — T. des Tiſchlergeſellen 
Joſeph Fligget, 3 M. — T. des Arbeiters Albert 
Schulz, 10 M. — S. des Arbeiters Friedrich Moskopf, 
1 J. 6 M. — S. des Kellners Auguft Herſch, 2 J. — T. des 
Arbeiters Hermann Schulz, 5 J. 5 M. — Buchbinder⸗ 
lehrling Bernhard Heinrich Hiller, 17 J. 8 M. — Un⸗ 
ehelich: 1 S. und 1 S. todtgeboren. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 4. September. 


Angekommen: Temin,” Kapt Doning, von Stege miti? 


Ballaſt nach Liban beſtimmt (Nothhafen). „Jenny,“ SD, 
Kapt. Köſter, von Boſton mit Kohlen. „Hero,“ SD, Kapt. 
Kunoth, von Leer und Emden mit Gütern. „Allegro,“ Kapt. 
Anderſſon, von Lyſekil mit Steinen. 

Geſegelt: „Bravo,“ SD, Kapt. Wood, nach Hull via 
Grimsby mit Gütern und Holz. „Zuiderzee,“ SD., Kapt. 
Hemmes, nach Kiel, ſchleppend: 1 Bagger G. G. J. „Aslang,“ 
SD., Kapt. Gunderſen, nach Lulea leer. „Glückauf,“ SD. 
Kapt. Petterſſon, nach Karlskrona leer. 

Neufahrwaſſer, 5. September. 

Angekommen: „Glaſſalt,“ SD., Kapt. Stephan, von 
Aberdeen und Fraſerburgh via Stettin mit Heringen. 

Ankommend: 1 Dampfer. 

Einlager Sdlenfe, 4. Sept. 

Stroab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Graudenz“, Kapt. 
Rochlitz, von Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick, D. 
„Tiegenhof“, Rapt. Kurreck, von Elbing mit div, Gütern an 
A. Zedler, D. „Maria“, Kapt. Gnoyke, von Cadinen mit 
Ziegeln an M. Rabowskt, D. „Ernte“, Kapt. Otto, von Pafe- 
mart mit 4½ To. Weizen an v. Lewinski, ſämmtlich in Danzig. 
— Stromauf: 2 Kähne mit Gütern, 2 mit Steinen, 1 mit 
Roggen, 1 mit Quebrachoholz. D. „Linau“, Rapt. Adler, von 
Danzig leer an A. Zedler in Elbing. D. „Friſch“, Kapt. Boll⸗ 
mann, an A. Zedler in Elbing, D. Margarethe”, Kapt. Gör⸗ 
gens, an v. Rieſen in Elbing, D. „Montwy“, Kapt. Lewkowiez, 
an Riefflin in Thorn, D. „Alice“, Kapt. Greifer, an R. Aſch 
in Thorn. Sämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 5. Sept. Thorn 
Plus 0,62, Fordon 0,62, Kulm 0,38, Graudenz 0,84, 
Kurzebrack 1,08, Pieckel 1,02, Dirſchau 1,14, Einlage 2,36, 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 0,62, Wolfsdorf 0,60 m. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 4. Sept. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traften Rund- 
tannen von Kopſchowski⸗Auguſtowo durch J. Olkewitz an 
E. Linſe, Bohnſack. 1 Traſt eich. Schwellen, kieferne Sleeper, 
Timber und Mauerlatten von P. Lilienſtern⸗Brock durch 
C. Japkow an E. Linje Einlage. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 5. September. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollfletſchige ausgemüſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäftete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — [Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—29 Mk. 8. Aeltere Ga Wręg Kühe und wenig 
gut entwickelte füngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—21 Mk. 

Bullen: 22 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
22—24 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—23 Mk. 

Kälber: 11 Stück. 


1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 38—41 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. ` 
Schafe: 108 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mait: 
hammel 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 19—22 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 
Schweine: 47 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
12, Jahren 44—46 Mt. (Käſer) — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetvieben) . — Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Ktlogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Schleppend, geräumt. 
Kälberhandel: Flott. 


u m B 
Mobiliar-Auktion 
Doggenpfuhl 1, parterre, Cing. Borft. Graben. 

Morgen Freitag, 6. September, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Auftrage folgendes Mobiliar: 
1 ſehr gute Plüſchgarnitür, 1 nußb. Athir. Kleiderſchrank, 
1 do. Vertikow, 2 Trumeaurſpiegel mit Stufen, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſolen, 12 hochlehnige Nohrſtühle, 2 nußb. 
Sophatiſche, 1 Regulator, Bettgejf, mit Matratzen, Oelbilder, 
1nußb. Kleiderſchr., 1Phonograph nebit Walzen, 1 Schlafſopha, 
Paneelbretter, 3 werthvolle Oelgemälde, 1 Sorgſtuhl, 1 eleg. 
ae mit Leuchtern, 1 Jagdgewehr, ſowie wer: 
ſchiedene andere Wirthſchafts ſachen, ferner 1 ſehr guten Flügel 
öffentlich verſteigern, wozu höfl. einlade. 

Paul Kuhr 

vereidigter Gerichtstaxator 
Burgſtraße 4. 


Auktions -Fortsetzung 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 28 


morgen Freitag ſowie Sonnabend mit Kleiderstoffen, 


it. Auktionator, 


urz. u. Posamentirwaaren, ſowte Zigarren. 
G. A. Rehan, Auktionator u. Tarator, 
Wiederverkäufer werden aufmerkſam gemacht. 
Auktion Nenlahrwanser, Grosse 
Weichſelſtraße 6. 
Freitag, den 6. September cr. m 
Vormittags 12 Uhr, werde ich Au k t 1 0 n 
daſelbſt in meiner Pfandkammer a 
(im Lokale des HerrnTschirsky) 
im Bege d Zwangsvolfftreckung Breitgaſſe 79, Saal⸗Et. 
. 1 Nahmaschine Morgen, Freitag, 6. Septbr. 
öffentlich meiſtbietend gegen Vormittag 10 Uhr, werde ich 
een e e das berelks geſtern angezeigte 
WO e. 
Gerichtsvollieher, Danzig, Mobiliar ans 6 Zimmer 
- Atftädt, Graben 10 ee 1 
7 © e . 
Auktion Reithaln Die gekauften Möbel können 
„auf Wunſch einige Zeit ſtehen 
Freitag, den b. Sentember er., bleiben. 
Vormittags 10 Uhr werde ich ae 
e Wege der an 110 Auktion 
vollſtreckung: a 
6 Pferde, 1 Relsewagen 
ı „Zalhverdeokwagen and "6 nat, ee 
ollwagen 
öffentlich meiſtbietend „gegen Eftjenneg, ans ż 
te Vormittags 10% Uhr, merde ich 


gleich baare Zahlung verſteigern 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
Hinterm Lazareth Nr. 8. 


Sonnabend, 7. September or., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
im Auftrage aus einer Streit⸗ 
ja (1324 


Gegenftände, als: 
1 Ausziehtiſch, 1 Sophatiſch, 
1Sopha,1 Kommode, 4 Stühle, 


tiſch, 1 Küchenſpind ac. 


bet dem Spediteur Herrn B. verſteigern. 
Rabowsky lagernd, gegen Neumann, 
Baarzahlung verſteigern. Gerichtsvollzieher, Danzig, 
A. Karpenkiel, Pfefferſtadt 31, 1. 
vereid. Auktionator u. Gerichts⸗ 


tazator, Paranlesnasae No. 13, E 


deutſchland iſt ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. 


daſelbſt die dort eingebrachten 


1 Nähtiſch, 2 Kleiderſpinde, 
2 Säulen, 2 Spiegel, 1 Schreib⸗ 
ilim ka a a A 

i me 

eiderichränfe, 2 Vertikows, 1 Herrn: u. en. 50 Centner Lumpen See OG baare 0 ache gehörende Utenſilien im 
(1322 


Nr. 208. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 5. September 1904 


Schafe: Mittelmäßig, bleibt Ueberſtand. 
Schweinemarkt: Lebgaft, geräumt. 
Die Vreisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Handel und Indnſtrie. 
New⸗ N o = Az Abends 6 Uhr. ee 


2.9. 
Gan. Pacific⸗Actienf 112% | 114 [Kaffee 
North. Pacifte⸗Actienſ — — per September 4.65 4.65 
„ Preferr.] 9814 | 9814 per December .| 4.85 | 4.85 


m j 
Petroleum refined .| 8.59 | 8.50 per Januar.. 6.06 6.05 
do. ſtandart white. . 7.00 | 7.50 f Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil 125 | 126 per September 751/g | 747/g 

KA ała eia ver December. 76/8 76% 
Zucker Muscovad.] bo 35/18 per Mai 7984 | 7978 


Chicago, 4. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
8.9. 4. 8.9. 4/9 


Weizen Schmal z 
ver September .| 685/s | 61 per Oktober. . 9.00 9.071/8 
per December | 71 618/ę per Jannar . 8.85 | 8.9 
per Mai 748 | 62% J Pork per Sanuar] 15.5212) 15.55 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Sept. Waſſerſtand 058 Meter über Null. Wind: 
Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


— . 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
D. Genitiv Hüter Bromberg Thorn; 
Swierſinski Kahn Ziegel Blotterie do. 
otowski do. Weizen Wloclawek do. 
N do. Gerſte do. do. 
ibbert D. Meta Spirituß Thorn | Königsberg 
Liedtke Kahn do. do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Nowakowski durch Maſtbaum 3 Traften mit 1183 tief. 
Rundhölzern, 968 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
937 tief. Sleepern, 665 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 
47 eich. Rnndhölzern, 32 eich. Plancons, 272 eich. Rundkloben⸗ 
Schwellen, 359 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 
660 Stäben. — Für Pines u. Moſtowlanbki durch Aronowitz 
7 Traften mit 4538 Tief. Rundhölzern. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Wind: Tem. 
Stationen. ſtärke Wetter. | Gej. 
Stornoway 


Blackſod 
Shields 
Scilly 
Isle d'Air 
Paris 


Vllſſingen ſchwach wolkenlos 10,8 
Helder i ſchwach heiter 11,5 
hriſtlanſund 770,2 ONO mäßig halbbedeckt | 10,5 
Skudesnaes 768,5 ſtill — heiter 10.3 
Skagen 768,0 O f. leicht) halbbedeckt 13,9 
Kopenhagen 767,3 ONO ſſchwach] heiter 10,9 
Karlſtad 768,6 | Still — bedeckt 8,2 
Stockholm 768,5 NO leicht bedeckt 9,7 
Wisby 767,1 NO mäßig halbbedeckt 11,4 
Haparanda 769,1 ſtill — bedeckt 7 
Borkum 764,3 [NO ſchwachf halbbedeckt 12,0 
Ne] Keitum 765,8 ONO | mäßig heiter 11,0 
Hamburg 764,3 O ſchwach wolkig 10,2 
Swinemünde 765,6 O ſchwach wolkenlos | 11,6 
Rügenwaldermünde | 7664 OSO ff. leicht bedeckt 9.3 
Neufahrwaſſer 766,3 ftit — wolkenlos 12,7 
Memel 766,6 SO ſ. leicht halbbedeckt 10,2 
Münſter Weftf. 761,2 O ſchwach] wolkig 10,8 
Hannover 762,5 NO leicht] bedeckt 8,4 
Berlin 763,4 O mäßig] halbbededt] 9,8 
Chemnitz 760,2 NNW leicht heiter 9,3 
Breslau 762,7 O leicht bedeckt 8,2 
Metz 755,8 NO ſchwach] bedeckt 9, 
Frankfurt (Main) 757,2 NNO mäßig] bedeckt 92 
Karlsruhe 756,3 NO ſſchwach] Regen 10,8 
München 756.1 O Mare bedeckt 9,2 
Holyhead — — — rt = 
Bodd 771,8 SO ff. leicht bedeckt 10,6 
Riga 7645 SW If. leicht bedeckt 9,6 


MWetterborandiage :' 

Ein Maximum über 770 mm bedeckt Nordſkandinavien, 
während eine Depreſſion unter 755 mm fih ſüdweſtlich von 
Irland bis zur Adria hinzieht. In Deutſchland iſt das 
Wetter kühl, im Süden regneriſch, im Norden aber trocken 
und heiter. 

Wenig Aenderung in dieſer Witterung, auch in Weſt⸗ 


Im Auftrage der Kön lich. Ein mennig gebr. perol Ofen, 

Gerichtskaſſe werde ich am 7. d.] e. gr. Badewanne, ſowie verſch. 

Mts., Vorm. 10 Uhr, im Ge:| and. Sach. auch Kleider fortzgsh. 

richtsgebäude Pfefferſtadt (Hof) zu vkf. Pfeſſerſtadt 1,2. Trödl. vb. 

nachſtehend gepf. Sachen gegen Gasmotor, 11 ½ Pferdekraft, 

Barzahlung veriteigern : faft neu, billig zu verkaufen. 
5 1 20 e Benz, Stadtgraben Nr. 5. 

d 2 U t Schneldernähmaſchine, gut erh., 

Sigur, 1 chneldernähmaſchine gut erh, 

Sa ent . nt ct 

anzig, den 4. Septbr. è 7 aben 
Qnolke, Bilfsgerichtsvollzieher. Packkisten oożugeócu 
r ehr. Wetzel, Langgarten 1. 


Oeffentliche F ee 8 

żany onat, Stadtgebiet 29, Schw. W. 
Iwangsuerſteigerung. Ein Kanonenofen billig zu 
Am Freitag, den 6. Sept, verk. Vanggart. 8, Hof bei Brose. 


er., Vorm. 10 Uhr werde ich A 
hlerſelbſt im Anktionslokale, RR 


Tiſchlergaſſe Nr. 49 Ins Deitior- Kacheln biau 
1 Pianino, 2 hohe Spiegel mit] und braun zu verkf. Offerten 
Konsole, 1 Plüschsonha, unter G 664 an die Expedit. 
1 Sophatisch, 1 Nähtisch, Alte ilderbibel, Tuthers Haus- 


2. 


4 Vertikow, 1 Klelderspina ch. 
ARennlator, . Bilder, 1Ranch: wenn 
tisch u. 5. w. 18286 nn II 
meiſtbietend gegen fofortige kę O PC Sen e . 
Bezahlung veriteigern. Verkauf Große Mühlenga 1425 
Gast Gerichtsvonzieher 1 Treppe. Preis 20 Mk. (8 
15 in Danzig, Fahrrad, gut ug bill. zu ma 
Aliſtädt. Graben 5, 2 gr. [Langtubr, Taubenmweg Nr. 5. 
n - Sch lafbant, birt. Kinderbettgeſt. 
A fe IB | gu vert. Kl. Nonnengafie2, r. 
Ś erkau eu Zur Außftener! 2 halbe St. 
N 3 N au 
verkaufen Sandgrube #2, : 
Fortſetzung auf Seite . fran iara, du er, 
s mę halten, mit Marmorplatte, 
Frische (nirlanden (1:9 2a 220 om; ping ace 
Bat abzugeben 8 Hilde kaufen Brodhänkeng. 24.(81206 
at abzugeben Frau Ein neues Luftkiſſen, ein neues 
brand, Siebie Muide 14. 9 ele Bil zn 
nn Wa, 13. 
billig zu verkaufen Heilige Badeftuhl,bab.,3.0. Vanggrt.29,1. 
Geiſtgaſſe 94. Ein Seitengewehr zu verkauf. 
Ein 3 Meter la err Bol, 1 Tr. 
0 „| Gin eiferner Sparherd zu 
kauen S AR A 85. vero gangi, Herthaftraße 11, 1 Tr. 
Renner, ſehr DIN. Tof. Ju. werk. |Mnderttic, Waffertragen@ede) 
$iefdgafie 15, 901, Lb Unks. Br Bree e U bill. 
Repofitorium bifl. zu verk., auch FEE 
verichied. Frachtkſſten u. ieichte Ein ED 5. Okt zu verkaufen 
Poſtkiſten Ketterhagergaſſe 6. — 9. Lethbibliothek. 
Säcke und Packkſſten gu per- Guter Dung zu haben 
kaufen ce 15, Laden.] Odra 2, Woschóe. 
Myrtenbäume bil, zuverkaufen|4ölliger Arbeſtswagen, 1 alter 
Engl. Damm 11, Hinterh., pt. x. Halbwagen weg. Ranmmangels 
Ein röthesNabaltm arfenbuc fi 0 verkauf. Altſtädt. Graben 63. 
. ń r 
TWE Neno schöne Hansapotkoke 
mit Buch zu halbem Preiſe, für 
bee 5 à ae A 30 Mk Paradiesgaſſe 33, pt. 
N üble, Handwagen, ſow alle 4. 6-ff, Petrol.-M.v.Vanggrt.102,2,1, 
Mehrere 
naen od. geth. zu verkaufen 
Sur erh ene ee. 
43 Di üren, Füllungen ze. (A 
SAO WA R ASA 


ü üttelhof 9, 2 Tr. (7960b 
Fatrradn. Nähmaschine bif. zu e 
verkauf. BrońbAukennasse 86. 5 . 


LJ an 
Sprungfedermatratze preis⸗ 21. Okt, evtl. früher zu mieth.gej. 
z 2 a werth zu verk. Stadtgebiet 3, 1. Offert unter G 647 an die Exp. 
Geſtern Nachmittag 4¾ Uhr entſchlief fanfti nach NE 1 Polſterſtuhl mit hoher Lehne, Free m wę 


EM ſchwerem Leiden unſer lieber Bruder, Schwager, 1 Haudmaſchine, 1 Herophon 


- 2 au | | 
An unsere Mitbürger! 
Onkel und Neffe, der Eine Manuufaktur⸗ und Leinenwaaren⸗Handlung (bill. zu verk. Sandgrube 52a, pal. BR ; 


Seine Majestät der Kaiser und König und] 


Ę Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2 September" 


Restaurateur n guter Geſchäftslage Danzigs iſt unter giinitigen He- 9] 1 Sn Betten, 1 Hängelampe b. zu 


Nr. 208. 


1 Federmatratze zu verkaufen] Eintrocken gelegener Speicher: 
Reinkeſtift, Stiftsgaſſe Nr. 1/2. | raum, ca. 40 Quadratm. groß, w. 


u 
S : SNE 92 ) A bi di „ 38M U ; ck. Scheibenrittergaſſe 6, 1, r. Weidengaſſe 14 eine Wohnung 

Inre Majestät die Kaiserin und Königin werden Wilhelm Uepach ed OR pak: von 5 Zimmern, Pr. 550 A, 
J 5 


kasi: f AO A P 0 000 Mark erforderlich, Eventuell ift auch das Haus i fajt neue Teppich 

i m 51. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen mit verkäuf N pwp pergaſe 1. Th. 14. zu verm. Näh. part 
£ ` flich. Vermittler verbeten. Offerten unter P 1. Th. 14.18 — Apera 
in der Zeit vom 13. Abends bis zum 19. Sep- Danzig, den 5. September 1901. G 632 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. A 


O Dees 


werden Seine Majestät auf dem Hauptbahnhofe, en 0900906000 


| ber or. in Danzig weil en 
601 r er. in Danzig weilen. i ; Di i i 2 2 im., Kliche, all. hell, mit reicht, 
. tembe g weilen. Am 14. September ie trauernden Hinterbliebenen. Nur 1 Mark . 

Abegggaſſe 16 h 2 Zimmer, 


0 : ; 1 Id | Mill © Mein ſeit 11 Jahren von der Firma M. Lövin- 2 zahlen Sie für Küche und Zubehör für 26% an 
l nn kommend, eintreffen, über Altes (0 m | (I È sohn & Co. Herren- Konfektion en ros © ER eee A ar kinderl. Leute zu verm. (79506 


den St. Elisabethwall, den Dominikswall, durch 1% kauft und nimmt zu höchſten L und en detail) benutztes Haus 18119 $| Setten und Ringe. (75040 9 hochherrſchaftliche 


| R Preiſen in Zahlung (13028 8 i 7 

+ das Hohe Thor, das Langgasserthor und diej gie tefe und God Neufeld Sesisnise $ Ts nggasse 16 Auf Cheilzahlung! 
Langgasse nach dem Artushof reiten, woselbst|i ſohn 3 _gaije 26. Pi A eee, A 

| die Begrüssung Seiner Majestät durch die] Bruno Taube i ae R en: au 


Ein Paar Ernsiblattgeschirre, 
Neuſilberbeſchlag, zu verkaufen 


905899568 


F. 4 ; i a S an 5 A lichem Zubehör, in öner 
A städtischen Behörden und die Kaufmannschaft E im 17. Lebensjahre. l W. MI annec k 5 fra, Schönfelderweg 41.(80596 Sue, rób noch per fofokt ober 
PIŁ erfolgt. Danach reiten Seine Majestat über den] 922 85 Mamen ale 75886) Chriſtb - apo By Adler-Tahrrad $4 uhr edenn 2 55 402575 
H ; : M À hriſtburg. t neu, billig zu verkaufe nl 
M Langenmarkt durch das Grüne Thor, die Mileh- i $interblicbenen an "Gas-Finrichtuna hijg ppg 1Polyphon 20 % Noten a Stck. eh Badefttahe 2. (80746 ane de fnb ag TE 
kannengasse und Langgarten bis zum Lang- ky as- Irie ung 40 A, 1 große Laterne für Simm., ab, Küche, Vell, Bod. 


garter Thor, woselbst die Einholung des 2. Leib-|9 _ Adolph Taube 


1 Kgl. Eiſenbahn⸗Aſſiſtent e i owie mehrere Bauplätze billig badewanne zu verkauf. Lange as N 
Husaren-Regiments erfolgt. | nebft Frau 115 e Ein Blumentritt um Setan A. S en 14 garten 96,8 Gie Zu erfrag. Sperlingsgaſſe 3—4: 


Of. unt. F 805 an d: Exp. 8. Exp. Wohnungen 


von 5—7 Zimmern, mit ſümmt⸗ 


Prauft, z ć 
„Aden Taube. W kaufen geſucht Thormscher| Habe mehrere Grundſtücke Reſtaurant, Kokosläufer, fajt M iich (81006 | für 480, 300, 250 Mk. dajetbfć e. 


eg No. 7 parterre. von 1000 bis 5000 % Anzahlung neu, 4 Oelbilder, 1 Kinder⸗ 60.100 Liter täglich abzugeben. Lente fir 18 W gh 11 n 


Ene Partie alte Senfterzu| 0 Herrschaft. Wohnungen, 


Von dort kehren Seine Majestät an der $ Die Beerdigung findet od. Binmonstäuder zu kauf. gej. Frautziusſtraſſe 4b, (13159 Wenig gebrauchtes Pianino verkaufen Brettgafie 104. (80976|g und 2 Zimmer, helle Küche, 


x A „Sonntag, den 8. d. Mts., Off. unt G 620 an die Exp. d. Bl. Mein in Zoppot, Marien unter mehrjähriger Garantie en 
Spitze der Husaren-Brigade auf dem vorhin|M 995 un gau 8, von Briefiaarken Sammie gen 9055 hungen wende Boć mit 28 vert. Heil, Gcifigaffe 78, 1. eg = a a lo bd gh 

. der L U rere Si g i & brisa dast tara en a ran I a N aa = 
angegebenen Wege durch die Stadt zurück und] satt. eichenhalle danjeri A | merd.get.Milchkannengasseio.|,, nungen und me Ein gut erhalt. Pianino zu 


h D aA nn Bauſtellen, ca. 7%, verzinslich, verkaufen. Zu beſehen in den Himbeerſträucher Vorſt.Graben'iſt eine Wohnung 
i reiten dann vom Hohen Thor über den Heumarkt, Zier- und Singvögel En da He k Tn 140 Bormittagsit. Sundegafie 92.8 und Erdbeerpflanzen ee bert. (79886 
Krebsmarkt, Promenade, durch das Olivaerthor i zu kaufen geſucht. Offerten Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. Elektriſches verkauft billig Miran, Wonne- Błelterstadć 2) Sogeg J. Str 
RU 5 4 a: Für die vielen Vewelſe K Irr E GIO an bir Ernredßdd — 1 berg bei Schidlitz. (18156) f 10 orata Í Bubeh, 1. Okt. 
hi die Grosse Allee und Langfuhr nach den Husaren- b herzlicher Theilnahme Jelkungspapfer hd flets Bau von Orcheſter⸗Piano Ein größeres Quantum zu verm. Meld, part. 

Kasernements bei Striess. ein Deorai- meiner e e ee Arbeiterwohnungen paſſend fiir Reſtaurant u. Tang Drei freundliche Wohnungen, 

8 A |: = Ein gut erhaltener Gasofen * ſaal, preiswerth zu verkaufen | ( (ll Hofſeite gelegen, 26 u. 15% 

Am 15, September fahren Seine Majestät geliebten Frau, meiner mit Abzug w. zu kaufen geſucht. Land ea, 27000 = à 30, Pig bei P. Jüschke, Dirſchan g [nur anftänd. 
* von der Kaiserlichen Werft durch das Olivaer- ] 85 eee ' n ge aber ti foje. 0 R gar Ea Solopani z (12125 auch in kleineren Poſten, Billi 

4 M = , à 1 a Fr er te LESE 
thor zum Feldgottesdienst nach dem kleinen i "geryn ſehr gut erhaltenes „ le Mattenbnden 9, 5 Zimm., 

E || fondere aber Herrn BA n > 2 Ente. u. reichl. Zub a Bun, 

Exerzierplatz. Pfarrer Hoffmann für epoſitorium 0 2 H „Zub., a. Wun 


Am 16 September begeben sich Seine feine troſtreichen Worte (Kolouialwaaren) zu kaufen ge- 


Majestät an der Spitze der Fahnen-Kompagnie i Ein gut erhaltene Schlaf⸗ . í 

ji Zoppot, 4. Septót.1901. [Kommode wird zu £ mit guten Mittelwohnungen = ift die 2. Etage, beft. a. 4 Bint., 
i i R 4 | „zu kauſen ge⸗ bei 6—9000 Mk. Anzahlung Damm Hange⸗Etg. (78916) Wohnung, 3 Zimmer und Küche, Mädchenſt. von ſof. zu 
von der Kaiserlichen Werft durch das Olivaer- Hermann Schulz flucht. Pferdetränle 1, Th. I. taufen, es kann auch außerhalb 2! Müdchenſtube fogle oder vern. Meld. 1. Komtotr (1980 
thor, Grosse Allee und Neuschottland nach dem und Sohn. S 23-00 Stück alte z. B. Stadtgebiet ſein, mit bill zu vk. Gr. Bergg.20, Zr. (806751. Oktober uch Offert. mit Holzſchneidegaſſe 8. 

* ; A zas “| Delfter-Kacheln" etwas Lans und Garten, ß Fluchen Slaj]. m Plüsch, reis u. 13142 an b. Crp. (13142 ohf meidegafle 8, 
kN grossen Exerzierplatz, während Ihre Majestat s 2 unter & 427 an die Exp. (13087 | Rips, Plüſchſopha, Ripsſ,Bettg. Kinderl. Gheptar ſucht trockn. 1. Gigy 4 Bimm., Balk. u Zubek. 
i zu Wagen durch Langfuhr und den Brunshófer gu Fa. ge Of. u. G 658 ad.Ćry. Hin Haus Deatr.‚Chatfelong.b.zu ut. Bort, | Wintermohng., 2:3 gim, 3b.) vom 1. Oktober zu vm. (12734 


u. ſümmtl. Zub. zu vermiethen. 


; um Pferdeſt. p. 1. Okt. Näh. pt. (1077 
unſern herzlichſten Dank. (| mt. Sf GOO an die xp. Möchte ein gut verzinsl. Haus Wonnungsgesvoge Ankerſchmiedegaſſe 9 


s jA i M mit Mittelwohnungen wird per Graben 17, Gg. Bierverl. (80986 nicht über 1 Tr. hier od. Lang, Dangfuhr, Haupeftraße 12 
| Weg nach dem Paradefelde gelangt. Auf dem- Heute Mittag 1 Uhr Verpac ji ſofort oder ſpäter bet guter Neue Garnit, Sophas u. Serel | für 6 Mon, v. 1. Okt. bis April 1 W T 


10 Bü . i eee Anzahlung zu kaufen gef, Off, jeder Art, Chalſelong. u. Matr. zu Miether. Offert mit Preis 
selben Wege erfolgt die Rückkehr zur Kaiser- entſchlief ſanft nach langem | = i . tat, unter G 649 au die Exped. 
5 5 Leiden im Alter von äckerei zu verpacht. von unter G. an die 5 a vert, Theilzahlung gewährt. |? xp 


1 i kt. Ei i i Ly bu » i 
lichen Werft. £ Kr 2 Jahren unſer einziges Off. u. G04 an NEC (79616 Sin aterkehengune E (00106 Beamter suchi Wohnung 
Die Stadt wird für eine angemessene Aus- Söhnchen Ga PWC 7 ) z f Gr, Srhmalbeng. 8, 2, Betten, ern Hafer sch md licht ngfuhr, Mirchanerweg 30, f. 
schmückung der öffentlichen Plätze und Gebäude Siegfried. -ku BETO MIUWIŁ ſchaft n. Seele. Sieb cig. Bheflune Bis zu 600 WIE, Sohn.v. i Stren Cab, 11555. 
a 'i > i e „pda ł 
4 Sorge tragen und bedarf es wohl kaum der von 2-3 Hufen mit vollem Regal, Drehstuhl billig gu ver! ent. G 622 an die Exped. v. Stb. Nite 1 Mek. zu vm. (79205 


Danzig, 4. Septbr. 1901. 


Bitte an die Bürgerschaft, auch ihrerseits durch i 1 
Die tiefbetrübten Eltern mit Deftillation von zahlungs⸗ zu hab. Langf ⸗Haupiſtraße 64,2, 


Flaggen und sonstigen Schmuck der Stadt und August Hirsch Iragigem, jungen, tüchtigen Raai 


i 3 e Seine Majestät yy mann zu pachten reſp. kaufen Grundſtück G eberung 2530 Blißlampe 3. vrt. Stadtgebiet 3. 
insbesondere den Strassen, welche S l und Frau , pol. Berit, Gdlafbani | ON.n.G639an d.&xn.5.BLerb. 


nom 1. Oktober v. neuvermählt. 


der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin Lydia geb. Wilhelm. Eln flotfgehendes Offerten unt. G. 630 an die Exp. u. Sopha bez v. Weldengaſſe 424. Nee fug. Sopmung auf gern 
y Ą > a" . E. Rüden: „e. [der Altſtadt im Preiſe v.14= z 
N u ee N Mn EEE in ae eere coania E & G40 au ie armen, [Mahnung v, SBimmern zaa. 
55 verleihen. (18248 30000000000500000 eee T B., Fubeh. im Pr. von 10.1 |au der "äh, Dafetoft. (79596 
fi Danzig, den 3. September 1901. 20 . è hastwirtis eh all Ein Kolonial⸗ W stosach * * opery e i cięcia. gerot Zk einem, 
* . A i w P or i — 
Al Der Magistrat. i 12 waaren⸗Geſchäft fajt neu, billig zu verkaufen W. Mk: als. 1 Pöggenpf 2228 ißt eine kleine 
| Blisabeihlarezinkowsi $lang ransti, wird zn äber⸗ ingeführt, © ft 82, 3, Et. (18214 | ut Ona bie Gen 0. BL Wohn. v 28, Kab K mitchärtch 
Haji — —ö ŁA S icten eſucht Re I nebſt Bierſtube, gut eingeführt, Langenmarkt 32, 3. Gt- (19214 Ant L Mutken T. ſuch Stuben u. Veranda 400 Mk.; um (13075 
t Bekanntmachung. het oneri mae er ao onaiga i megen ENTER TUT ET LENELSELUSFRUNSLANCLL ar m ea e a 
| i ; A . D.BL.(8130D | günſti a z x 3 5 j 
19 Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger 2 Danzig, 4. Septbr. 1901. 3 un rt al y SK le. 1Bettrahmen u. b. Wäſcheſchrant Helle Wohnung, Heil. Geiſtgaſſe 6, 
p aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 8% 6000066600669 fr Kok Verkeh hören etwa 3000 Mk. Reflektant. ind bill zu pk Vorſt Graben 252. etwa fünf Zimmer, Nie der D. Etage, 3 Zimmer nebſt 
ma daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin besjent e eee eee 1 belieben Adreſſen unt. G 474 in Birk. Bettgeſtellm Roßhaarmtr. Straßenbahn Holzmarkt Neu⸗ Zubehör zum 1. Okthr. zu verm. 
y Saat, 10 Au pemer laß dA ihn F 2 der Expedit. d. Bl.einzur. (80240 billig .. Engl. Damm 12, II. e e 9140595 PRS Preis 600 Mark. 79096 
ti Für die vielen von Na h ; ; e 7 unter at die Exp. 
5 Einſchulung eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln gern uns überſandten Glück⸗ A . Betten Śapiftzae 1, 2 Tr UR z 
. = 7 . 


+ gol t d 1 zet N wp 
40 jr she fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen a m 17 Pos ron Städt. nii dl Grundbesitz Matertalwaaren unter Koſten⸗Sopha zu vt. Fleſſcherg. 71, Hof. immergesuche 


à Kinder, welche im Halbjahre vom fern herzlichſten Dank. (18197 ſowie preis abzugeben. Näheres i W — h 2 A i 
| Fleiſcergale 72. (80215 Hothieleg, Wohnnngseinricht,, sad [R 
| A UE PROL DO EE EENDE IEOR, premiere | Gine Sole und FEET TETN: ot nen, 8 n Wolny 
h ade ee © 36 ne re R. Mielke und Fran. Beleilnng von Ip othoken zu bert. Off unter n b. Exp. hier (rn en jer 1. Bt Ii m lirt, MINE! Herrsehaltliche Wohnung, 
J. in den Stun STR Gutes Bier- Ügeſchäft u. zu verkaufen Pfefferſta , t „nel = a ; 
kę Zeit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volks ulen in igren|0900009000009009006 Beschallung Ton Bangeldern Ian nn 5 Treppen, rech . (81836 WA AE „ 5 falten sda | 5 
w wici, del dem Retter R Volkeſchule ihres “een vermittelt (77856 ZM nee Forhugshalbe daj Ap Wea eE Of. Balkon Burschenst Mädchen- 
7 s 7 j uerkauf, reſp. verpacht. Nühere arktes zu ć . Off. i 
7 zumelden. A it Preis d. Grp. u. Badezimmer, Entree, Küche 
| anzımelben twa e ec ü de Friedrich Basner, Langfuhr, Brunshöferweg 6. mit Preisang. u. G 685 a.d. Gry. || rei chlich Zabahór ELEN 


der Kinder mitzubringen. 


Mk. p. a. p. 1. Dit. zu verm. 


J NANIRE RN 
j Ingentar bei mäßiger Anzahr kaufen Stadtgraben 16, 2 links I8 Delle RENEE 2 50 
Kolonialwaarengeschäll zn raufen. Offerten unt. G 305 danken Stadtgraben 16, 2 tints. Wohnung Helle frendi, Wohnung, 
N die Exped. diej, Blatt.(796161 &-ar- g. Teppich g.Spteltijh bil. „„ Zimmern, auch in Langfuhr, ee ee ka en 


Blitlampe z. vrk. Stadtgebiet 3. A Y 1. 10. zu verm. Langgart.Hinter« 
Blitzlampe 3. rk. Stadtgebiet 3. Paar geſucht. Preis 300-360 Mk. gaies. Näh. Langgart.45,1.(7916b 


p Ż 2 ift eine faſt neue elegante Ein-] wi tändige Frau ſucht 
—— — Sichere Griſtenz. 1 Ach Wohn 1. Schlaf⸗ Saabe niet für 4705 gu verm. Befit. v. 11-3 Uhr. 


ję Danzig, den 3. September 1901. (13252 a | Reine, aber nachweislich nutz⸗ zimmer äußerſt preiswerth zu Ofert, unter Gr 684 an die Exp. NaH. daſelbſt im Bureau der 
1 Die Schuldeputation. bringen Mehlgeſchäft in Ak: verkauf. Beſicht. 10—11 Vorm. Einjährig⸗Freſw. ſucht z. I. Okt. Landwirthſchafts kamm. (6951 


Trampe. Dr. Damus. Vororte Danzigs zu erfragen. Holzgaſſe 9, 1, l. (81245 


Grundstück in Heubude, |Offett. unter & 698 an die Exp. Fortzugsh.bill.zunf. Schlafbant, möblirtes Zimmer, Straußgaßſe 5, 1 inge 


FI — — — A EE A 
WA \ 5 Morg. gr., mit Villa, Stall pp. e inderbttgſt., Bettk., Blumentr. nahe der Wiebenkaſerne, mit|5 große Zimmer, reichlichem 
i Bekanntmachung. ca. 600 Sbſtbäume u. Sträucher, 60 Märzſchaf Tiid, Lamp., Fl. Neupart. 35, 2. dach ohne Pension. Offerten Zubehör 1100 4, per 1. Okt zu 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung zweier zp ropny Spargel, Erdbeeren in d. Nähe 
10 hölzerner Transportprähme von 20 m Länge und 5,4 m obere \ & 1; 
Breite für die Waſſerbauinſpektion Dirſchau folen in einem i 


Looſe am Off. u. & 424 an die Exp. (79876 Gr. dund,Neufundl. ſehr wach., Speri, Betten m Beltgeſtell 


* 


öffentlich verdungen werden. t. Fam., m fortgunah, ire von 1—3 Hufen und Höhegrund⸗ rauben Stiick 50 4 zu verli. | Speifetaf. zu b. Brodbänkg 38,2. Schlafkabinet auf Langgarten 


i eju 
e! Angebote find verſiegelt und poſtfret mit entſprechender h ; f ſtücke von 2—7 Hufen habe im „ ga. See oder Milchkannengaſſe. (81256 Hundegaſſe 70, 1 Tr. 
ul Auſſchriſt e Bi le r lte Dienſtſtelle einzu⸗ 86 05550550 01 uftrage zu vertdufen, vel foltd. F en a 1 TAN Off. u. G 628 an sie Gry. b. Bl. Dominitawal 18, Dusrgeb, Hi 
N reichen. Die Verdingungsunterlagen konnen in den Dienſt⸗ Jung bon 2-16 Pferden zur Anzahlung und unter günstigen Dom. Artschau ttb. St ar 20 Taſteinf. Fr.. 5 Okt Kauft deut, 4. Wehn v. Slap. au ven, 
t ſtunden hier eingeſehen werden. ; Dung von b Pferden 1970 Bedingungen, Bei ſchriftlichen $ e. Stübch. für 6 Mk. monatlich. Pr. 500 Mk. N. b. Port. (76816 
S Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (18282 Pfferb enter G 00t an się Guy Anfragen Ditte die PAC ſtehen 6 fette Schweine |-Znerson.birkone Betigostello, | $ ften u. G G65 an ble Gred. | zę z © 
M Eintage, Ben 5. September 100. 6. rb fenden engel Sangia, Songyneteń 78. (18086 un Bertan, in vert Sobiośgafe 19, 1 Se Pere fugt emes unmösr,| HEIL. Wohnungen, 
112 . . 2 2 p . .. atana AALA varis dita Hin echter Foxterrier zu per- .. ͤ HA > nA ee M 7 4 
Königliche Bauabtheilung. Stan Prsang.n. G 600 aden | Zoppot zuichen BABE und da ao teza: m vex: | Gine nod nene tugócum Mus- Deigbares 695 n piru RM er, Zimmer, Deäbgeng, 
Altes Fnsszeng wird 1661 i ranziusſtraße, verkaufe meine | ui agnetergaſſe 8. 1 Tr.ſſteuer, Plüſchſopha, billig 1 |" . 6 » preis. zu 


Zur Erhöhung der Kampendeiche am Weſtuſer des Haffs kaufen 1. Damm 14, 1 Treppe. 


kommode zu kaufen geſucht. Gartengrundſtück mit 1%, imm. 


im Abgebotsverfahren vergeben werden, und zwar: 


hauſſee, fofort zu verkaufen 


nicht hat ertheilt werden können, und erhalten, zu kaufen geſucht. von präm. Stämmen zu ver⸗ 20 T. fuß. Tiſche Schl., 2 chrelb⸗ 


und Neukrügerskampe, Kreis Danziger Ntederung, und Elbing. Betten werden ſtets gekauft 


moderne aeon, billig zu ver- Halbengaſſe 4, 2 a. d. Schmieden. angabe unt. G 645 an die Exped. Wohn J, Kab. gr. En tr Küche. 
Hierzu wird ein Termin auf Altſtädt. Graben 38, parterre, er Fig! łe e kaufen Weldengaſſe 29, pt, (79686 Küchenſpind, Sophallſch, Spind > PE NE ra Gb, Bi e 80 
Donnerstag, den 12. September d. J., Vorm. 9 Uhr, Ein Reißbrett zu kaufen geſucht 20 Tündſfücke, Strefy Danzigs, E. faſt Bene Eylinderhut bill. auch andere Sachen billig zu |» PARANA om. N. Allmodeng.2 Geſch. ( 
im Gafthaufe der Frau Wilhelmine Roerig in Grttgoj| Kl. Bückergaſſe Rr. 8 pakterre. zu verkaufen Selbſttäufer sine] zu verk. Gr Langgate 2 1. verk. Poggenpf. 28,24, Garkenh.  JeSUCI Sperlingsanfe 8/10, gaſſe 8/1 
2 , 


Zuſchlagsfriſt 14 Tage. N pu Hänſer Habe zu verkaufen Alte Kleider billig zu verkauf. Mobiliar von ſofort zu verti, 


; I k ber [Zimmern, Küche, Entree und 
Le ; ahlt für Möbel, Betten, Kl. Berggaſſe, 1. bringt 2200 % br. 23 a. d. Fähre. Elegante, fajt neue Plüſch. von 13 Jahren wird v. Oktober ſreichl. Zupeh. zum 1. Okt. zu 

Marienburg Wyr, den a September 1901. 118200 Adel asie ſowie ganze treige, Preis 38000 9 Wehr gu erhaltener Keren. garnitur. paſſ. zur LD Pte de, ew. verm. 30 ul ler. 515 
Der Deichinſpektor. Wirthſch. e. J. Stegmann, Jen ehe 1200 4, Preis Auzug ſteht zum Verkauf. zu verkaufen um Sande 2, 1j Ae T Bohn, St, Kab. stó. St, 18 ME, 


80226 

; D. 7 Br 7 Ein ſehr starker Fisch, Vier- m 
Zur 1 des Bedarfs an Brod, Hlllſenfrüchten 2c. — ZA dzy on Men Ford CANE Winter⸗Aeberze kk, f regal, e u 855 [ 

ür die ſtädtiſchen Lazaret "beit? ährend | udt Off. 1.G420and.Exp, 8 halt., zu vrk. umsugsgalber 8 i Nil (il k 
12 Zeitraumes vom 1. e Legi be d panikę id 1903 et. Fate rne z. ich mein (81506 PADA KCI GOA kaufen Mattenbuden 15, 2 Tr. ' - 


Reſt. Taterne gtg. Off, u. G560. Elegantes Sofun, 


im ſtädtiſchen Arbeltshauſe, Pbpſergaſſe 1—3, anberaumt, mo: 
ſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt ſind. 


Ghówdita malio, Shui, | M: 1 ber Sede Ein Beltgeſtell mit Sprung⸗ 
Danzig, den 31. Auguſt 1901. (18190 


Dareptfir, m. Hof, Gatt. u, Land, IFrach z ünfformröcke, i Militär | federmatratze billig zu verkauf. 


: ; 3 i in mittleres 
++ aus preiswerth zu verkaufen.] verk. Altſt. Graben 67, Laden ls. Kl. Sopha, Nadbelleid. Brodmi., | P % 
Pack il tl Snati. 8-10000 % J. Reich. | Guter Frackanzug Billig zu werk. | Lampen zu n. Wellengang 10,11. 1 m el ok nl raus 


1 IR 1 Gta ght „Fuhrhalter, let beinkleld zu ok. Beutlergaſſe 12. Münchengaſſe 12, 3 Tr. mit Schaufenſter gemt 
e f.... e OESTE wi pęd |easter 
ei mi er Anzahlung zu vert, IT. Hrn., 1K.⸗Ausziehbettgeſt. zu verkaufen Bar 5 tjes unter an b N 5 
1 Polh | l Or. Schuster & Kähler. Sant. Goła D. EEP Blend, zu verk. Brabant 10 Thäre lr engaſſe 20, 1 Treppe. dle Expedition diefes Blattes. © bnerberg 14, im © 


ý | l 


; 7 aſche⸗ mit Preisang.u. G631m.die Erp. verm. Rückſprache part. links 

A e., e 1 MAE hen Daene a hr Ok re oder Frauengaſſe 6. (10880 
ſtändehalb, zu verkaufen. bet Gardſchau. (13153 Petershag. hint. d. Kircheg 4a, 1 k. J f Í Stadtgraben 8, neb Reichshof 
& 7 (A (l al Man iſt die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 


Montag, den 16. September 1901, Gut erhalt. Möbel w. v. einem Mehrere preiswerthe, gute] zu verk. Schtdlitz, Alte Sorge 11. neu, din. etw. gebr. gute Bett. u. | ſucht z. 1. Okt. eventl. früher,] Bade⸗ u. Mäßchenſtube pp. von 


Beamten geg. ſofortige Bezahl.[ Werder Grundstücke] Nohbunte und ſchwarzbunte Bettſt, Sopha, Spht. Muſchelſt. gut möbl. Vorderzimmer mit m. 
(10190 


* z 5 p 7 2 * 

Preiſ. get. Hausthor 7. audparzelle 5800 qm à 3,50 Mk. 4 Kanartenhähne u. Weibchen, verk. Artſt. Graben 83. (81816 Für eine alte Dame wird im verm. Sperlingsg. 18/19, (80066 
Erdarbeiten. re gut erhaltene Schlaf⸗ Bartkowski, Oopfeng.014 (80176 Dompfaſfe ganz ng zu ver- Do Möbel jeder Art Mittel p. der Stadt ein gut möbl. Wiesen asse 1-2 

i fördern und Ginb Erdmaſſ Taufen aum 1 Treppe. zu zurückgeſetzt. billig. Preiſen UE da od. oh. g N 
ſoll das Loſen, Befördern und Einbauen A der rdmaſſen Offerten unt. G. 688 Gry. (81020 Morgen Land, Wohn⸗ u. Back Ein fark. Arbeitspferd Säferpe e tr. 10. (81806 Pens geſ. Off. & 687 18 ie 1 8 R me 
6000 cbm: gun Erhöhung ber Deiche in Der nt ß a7. |Terofitorkm, Zac, Gnstrone, | ee: anzlich |1204 Nähere 1 Er. t. (800 
interſtutthof, Kobbelkampe und Norderhaken, Kreis Danziger Mi f hisel 1 f 055 | sl eee Marquſſe u. e.5 Met lang. Holz⸗ lirtes, ganz ich F177... 
tederumg, noch einmal, weil dem größeren Theile der An⸗ 0 oora euer parat, Paratſegs N I I Taub. f. b. Av. Allmodenge e 26,3. IHi bill. zu verk. Breitg, 121. ungenirtes Zimmer Obra, Scwarzerweg 6, 
gebote in dem Termine am 29. Auguft d. J. der Bufhlag|13 mal 18, mit Balgauszug, gut] ara ale finge, weiße ital, Hähne Kommode au vt. Nöpergaſſe 21. mie ſeparat, Ging, ſofort ob. Im neuen Haufe 2 Stuben, helle 


; H A a Küche, Boden, Keller, Stall für 
0 ebm zur Erhöhung der Kampendeſche in den Ge⸗ Off. u. G 641 an die Exp. d. Bl. t kaufen Kneipab 370. __(81886|tfigre Sgarmenz Ubu eff. Bett- ſpäter von ehemal. Beamten 13 und 15 Mk. zu vermiethen. 
markungen Grenzdorf B, Mittelhaken, in der Prohl'ſchen Gebrauchte Möbel und „od. I fat neuer Gummimantel, aft neuer Gummimantel, kek en leg. DE geſucht. Genaue Oſſert m. Prets- Näheres im Geſchäft b 


(Großer Weidenhaken) angeſetzt, Die Bedingungen werden 7 tt, u. G 650 in d. Exp. einzur. S. Saiſon⸗Ueberz f. ſchl. F. fajt N 8 fi 
im Termin 5 — tę Blekungskanon 20 Mk. Den lóchston Preig , een neu, Neufahrw., BAER 8 Franeugaśse 22, 2, herrſchaftl. an er einen Knaben [ge fremól. Woßhung von 2 


Alitadiijhen Graben 7516280 Bolzgasse No, 28 6.Ffetterfp. m. Konſole zu Deck, | FFT ll. ob. Ort zu vin. Altſchottl. 91 
e 5 b. 1. (7 200 %, auch Garten u. 6000 % | Holzgasse No. 28, 2 Treppon i 8 8 1.5 
' ekanntmachung. EE sd cis zali kad ampasing. Mal, Schw. Meer, zwiſchen 2 und 3 uhr. Hausthor b, Eg. Büttelg. TÓ.1. Di Miethgesuche ( 


pben mie dar a T (81046 _| Haus Langgarten 42 geumode bońcieg. Prtiójaguet, | GH. Beli Faulen, rng oder nie Nähe derietsen|mit parkartigem Garton dos 
Mittwoch, den 18. September 1901, Vorm. 10 Uhr] 30 Stück gate 9768818175 ns fi ngga u. Garten:] Betten, gr. Kiften u. Packleinw. Rudappar.b. Luk, Sandgrube wird per Samar ` 1902| Herrn Dr. Wiedemann sen. i» 


ist im Ganzen oder auch gee 
theilt zu vermiethen. Näheres 


ub. 
eſch. (79 


Wr. 908. 8 
— Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. September. 7 
Petershagen an d. Radaune 18 7 f Breitgaſſe 21,1, ift von ſofort ein 2 
Neue Sendung 2. Etage, ind Wohnungen von 3. Damm Ar. 3 möbl. Zimmer, 1 auch 2 Betten, Laden Whagemeiſter 
e Eintritt in den Garten perſvon 6 Zimmern, Entree, Bades Heil. Geiſtg. 29, 1, ein elegant 
1. Oktober zu verm. Näheres ſſtube, Küche und Zubeh. ſowie möbl ne: ler zu verm. Komtoir zu verm. Riecheri Abnahme und Verwiegung von 
N í o. Borderziiiner at DEM. Sad  Rólminy, Zuckerrüben. Offerten unter 
2 Stuben, 2 Kabineis u. Zubeh., 2 Zim. m.. Zuß. i ant. S. . 2. Heil. Gei i f i + | Sin guter Nockarbeſter kann ſich 
empfeften | 1 IIE ETA T E e A ea SASZ ac, „geil. Geifgafle EA komtoit, Pieliergtadt 6l, part, | reg Bar dle c 9 
zu ausserordentlich billigen Preisen Halbe Allee, Lindenſtraße 20, z. Okt. zu verm., Frauengaſſe 33 1 ern zum 1. Oktober zu nevmietfen.| Buchbindergehilfen 
4 2 , BER 4 m. ra 2 . rr 
mehr. Wohnung., beft a. Entree, zwęfWohunngen, A30 u.25 Mr ern PORAD SU Gr, Lagerkeller 3. 1, Oftbr, zu werden 77 a Poggenpfnbl 


2 Zimmern, Küche, Keller, jowielHerrichaftf. neu dekor. Wohnung auch tageweiſe zu vermiethen. nR AG j 
«=. mit oder ohne Wohnung, ev. geſucht für Zuckerfabrik zur 
inigter Beltfedern und ee eee 
gaſſe Nr. 107, im Laden. Gasleitung per 1. Okt. zu verm. ore ; PA z 8 
doppelt ger 0 lune ii Heilige eſſtg. 86 .d. Hangeetage Näh. daſelbſt im Laden. (81905 | LTH. m.NROg.o.K-Breitg 106,1. | Pfefferitadt 72. 13229 an die Exp. d. Bl. (13229 
lichtigung tägl. 112 Mittags. Frdl Border., Stube, Cb. 36, zum i. Oktober zu vermiethen. F re E 
5 IE 2 . vm. Näh.part. sm 

i 3, 4,5 u.63imm., Küche, Nebenr. : 111 99. 31 : Heil. Geiſtgaffe 77. (81526 | No. 36 Komtoir parterre. (81755 

E ri m a N n & 4 e T || e wi { VA jof.gu om g. bez. Biezchke.(81695 nn 5 Von sofort, a, tanwelse, | fe 1 roßer Nebenverdienst 
5 |Sangenmtt, 1. rar alt gr. Si verm. Nah etei 71 Leleg. un einfach möbl. Zimmer i f Agenten, Geſchäftsreiſ., Kom⸗ 


5 f, 3 ‚Nah.Peterfilieng.12,pt. L = Ti 3 

Küche, Entr.,Mochſt., K., B., paff. m. end Peter tieng. ar au om. Langgasse 37, II. totriſten, Kaſſenbedient, Beamt., 

Holzmarkt Nr. 25/26. I 0. ADA Nh. Engl. Dammil Bobni Simm, Zoppot, Badestrasse L, . I Wee ee 
eee A ale terree Bin Kleiner Laden welehe br Einkommen zu srhöh. 


Schwarz. Meer, Biſchofsg. 35/36, 1 chrdlı e P $ x x 
Ben Wohnung Hiiu 22 50 M. Nchidlitz, (ar thdnserstragge7/ Grosses Vorderzimmer zu ver: opra NUB-Ointerh ptr- (8194 > mit Stube, Küche, Zubehör, leb⸗ W Tenge Ber Brane K 


Langfuhr, 


h z i s ä Portechaiſeng. 4, eine Wohn. von N 
Bahnhofstrasse 5, | 7 760. im Sab. (1210| Im neuensanfe,Wopn.v.Stube, jmiethen Srodbäntengafie 6 3. | Sibe tab. flir 26.4 uv. (81786 Sa teGiegendi Dktoberguverm. E. Vogler A.-G. Köln. (13284 


tarpfenieig.17/18 [.Bogn.,2Gt,, Kabinet u. Zubehör v. Okt zu vm. Wohnung 2Etub,Cntree gu vm. - - = Altſtädtiſcher Graben — — I 
ei ; ; e e Nr. 5 Herrſch. Wohn., Saal, 4 Zimmer Hl. E ̃ —)!J T Schuhmachergeſelle kann 
3. Etage: Ky Zub. f. 2 zu v, Nähept ks. Kaub. Markt 22, Ecke FC Badeſtube u. Zubehör, v. 1. Okt. 7 m. - Ställe, fauber, für Offizters⸗ en ge ewy 


s „28 r. 5, Alk., reſchl. Zub., g1.5d.ſp. Pfefferſtadt, hochpt., Wohnung S Zimmer, Badeitnbe, m ZA R zka ferde zu vermieth. h z 
pe Entree Ache, Lell zu 2. Judeng 18, 2. N. Handen 8 von 3 Zimmern, Rabin., teichl.| Zubehör gu vermieth. Weiden- grze aaea: Kane Gr. aA e. Vorderſtübch. Steindamm 31, Komtoir. (81676 Barbfergehilfen ftellt e. Remus, 
Kloſet, Mitbenutzung v. Baid Pfefferſtadt 49 Meine Wohnung, 5 a 1. Oktob. billig gu | gaffe 47, Cigarrengeſch. (81686 Schu. Meer, Kl. Berge Id 2 27 chi- Dresr, Kl. Berg 18,2 22 bern KR Pu Ein großet Jagerkeller heil Friſeur, Stadtgebiet 7, (81885 
küche und Trodenboden 210 mik. befana 2 610,2 Ch, Küche, eli. | Ri. tm Laden. (8164| Mreitgasse BG, fed! ohn 2 Stun. Kab, Balk, r EN großer Lagerkeller Tcht. Kutscher. meet: mt 
Auch find daſelbſt2zuſammen⸗ m. Jubeh. v. 1. Oktober zu verm. 2 Stuben, Küche, Inbehör Eingang Iwirngaſſe, 2 Trepp. p, Küche, Mädchenſt., Speifet. u |) > hannisgaſſe 43 ift ein freundk. billig zu vm. Jopeng. 16. (80486 b gut. Zeugn. 
hängende trockene feigówce  |JakobsthorgasseQ F. Wohnung 21 ME, ferner kleine Wohnung ſiſt eine Wohnung, beft. aus ſämmtl. Zub. Okt. z. um. Kuschel mmer an ält Dame r 15 Sept. Fr. Laden mit Wohn Wohnung zu om. und jüng. Hausdiener ſucht 
1 f sel. 8 Mk. an nur kinderl. Leute 2 Zim. Küche u. Zub., p. . Okt. er. n | 90. jpät. zu vrm. Eg. Johannisth. Dienergaſſe 37. Näh. Hundeg. 58. F. Marx, Lopengaſſe G2. 


Kellerräume an kinder Ehepaar z. 1 Oktober zum 1. Oktober zu vermiethen zu verm. Näheres im Komtoit. | Ein fröl. möbl. 8i ist g 
billig zu vermiethen. (80325 Elen nn Sdiforei 2. g (81555 255 420,—, 2 Zimmer, ED ô Čine Part. ⸗Hofwohnung, ee Am ande 2, BA. Laden und Wohnung Junger roperer Arbellsmann 
Sangi. Cijeni 18, Mehr. Wohn. le me Wohnung dt} Kleine Mosonnähergasse 18 Feller, Hof und Stall z. 1Ofthx.| te sich auch zu Rohner Fröl möbl. Simm. im f. Pauſe z. > > wird per ſofort geſucht (18242 
er A 1105 Ba dó T ka verm. Fischmarkt 47. Wohnung, Stube und Küche, zu Halben gafe 6,1, zu vm. (13225 eignet, beſt. aus 2 Zimmern, 1. Okt zu vm. Holagaffe 7, 1 les zu verm. Pfefferſtadt 50, 2 Tr. Pfefferstadt No. 74. 
Mäh. baj. Frau Warnke. (79136 Eine Wohunng vermiethen. N. Frauengaſſe 24. Stube, Kab., Küche u. Zubehör BAC CA Pien a Pinterin. Samm.ananft-Rerto. . iaia Ein junger Gausdiener von 
„SEEN NEE e rang 
J „Lab., 9 W c Horft. mi S 0 t 3} ab. v, I. Etr. , l. . 
RG., Bod Kell.z.DEt.z.n11.(79756 Graben 20, im Hinterhaus, zu] Neufahrwaſſer Schulſtraße 8, „Zub., zu vm. Näh. part. ls. 45 Zimmer! A en a: Í $ 3 1 ſucht einen eis enden 
Sopfeng. Ma, 3 Zimmer nebjł|sermtetgen. Zu erfrag. daſelbſt[ Wohn. von 3 im., Küche u. Zub.] gangiubi 112, am Markt, iſt Eintritt in d. Garten, Langfuhr, BR A E gegen Gehalt und RZE 
Zubehör, 2. Gtg., Okt. z. vm (80 18b bel Schulz im Komtotr. nom 1. Okt. zu vermieth. (81640 eine Wohnung, 2 Zimmer, reich- Heiligenbr. Weg 4, ganz nahe der Borit. Graben 58, 3, mbl. Wohn⸗ in a en ustav Gawandka, Danzig, 
errſchaſtiſche Rogne Zim WSL Wohnung, Stube, Küche Schidlitz, Schillingsfelder- licher Zubehör, zum 1. Oktober Hauptſtraße, bill zu verm. 81856 u Schlafzimmer, ſep. ſof zu um. Stadtgraben 5, iſt ſogleich Weingroßhandlung. 
Ride, eller, reidi. Suochör,|u.Dubenör an anft.Findri, Lente —x—x—ñ—x . . , ͤ0 M ß , Tnn, 
Garkeneintritt nebſt Laube, zu zu vern. Schüſſeldamm 10.1 Tr. bulig a ee d anio Wohnung, 2 Simm., Bob., 2 Zimmer, Küche, Entree und Ein mähl.Nerbersimmer ab Border im Saden Gr.Gerbergafie 11.12. b. melben n. b nt. Sanggavten 
verm. Langgarten 48. (80115 Faugfuhr, Haupt. 138, guhr 9 aupkftr 138 rr ven i 56 | Müge für monatl. 25 Mk. zum Zubehör für 400 Mr. gu verm. | Fin mo „dot krümmer Fleischer Laden 5 
id 6 9 F 1. 5 B [Grüner Weg 4, 97 1 ch. 3 1. Okt. an kinderkoſe zu ver-| Stube, Kammer, Küche, Keller it während der Kaiſertage mit mit Wohnung u. Arbeitsräume, Der ft. Wohnung wird ein ordt, 
kidengaßſe O, +16 Zimmer, Bad, Glasveranda, 1 Tr. zu vm Nah. pt., 183. (81880 | miethen Paradiesgaſſe 33, prt. an kinderlofe Leute zu verm. einem oder zwei Betten zu ver⸗ auch zum and. Geſchäft geeignet, Beine Mann a 7 Be 
ee e | e yti AE oasis 
Oriaber bilig zu verm. (80796 |bafelbtt, Dachpnuk, , 6 vart 
.... ... n . Patterzerkumg, fie |OR Sopka Et 
7 hi 5 Hai . ans A . > M o I EE, CE Nr 
Balk., Mädchſt. ꝛc. v. Okt. zu v. Pr. Mädchenſt. u. a. Zb., 1. Et. p. Okt. von 8 Zimmern, Badeſtube u. 2 dKabin, Küche, Boben für 1. Oktober d. Js. zu verm. Näh. e ee rd om. NAG.Hundegaffe112,1,(81436 Ein Schneidergeſelle melde 


432.445. Breitg.99,Bück(80 8 4b zu om Mirch. Promenade 3 part. reichlichem Zubehörz. 1. Oktober 19 /p. Oktober zu vermiethen. Plefferſtadt 46 a, im Komtoir. b bn Pferdeſtälle und Memije Hotel ſich Junkergaſſe 1a, 3 Treppen. 
SERET E ds ae ö pen eee e 3g. Leute find. ſof, Schlafſtelle ferbeſ Mack hole C ebilfen stellt ein auch 


p zu vermiethen. Näheres bei _— Te | ML. Wohnung für SIL. an einz. de Stolp an der 

Oliva, Seeſtraße 16, Herrſchaftl. Wohnung, Niesson, Kauinchenberg Nr. 12. Sie dała Snów Gi ciu. Perſonen m Dan. A AA mitgtaffeeBaumgartfeg. 3,10. zu neben. (611160 dur Htffe. P. Heldt, Mähm 4, 

Chauſſee nach Glettkau, dicht 4 Zimmer, Zubehör Poggen⸗ Breſtgaffe 21 ift die 2. Stage Petershagen h. d. K. 34b, 1 links Ig. anſt- Mann find. gut Logis m. me Schneidergefelle a, Engerarbeit 

hinter der Eiſenbahn, Fußweg pfuhl 62 zu vermiethen Näh. Zimmer, Entree, Küche, Keller, Kassubiseher Marki ii eg | 101. Ging. Wellengang LiTr Großer Laden geſucht Johannisgaſſe 68, 3. 

zum Bahnhof 8 Minuten: Zerwer, Poggenpfuhl 68, 2. Waſchküche, Trockenboden, alles ) Stadtgraben 19 Ig ente find, Qogie b, e. Wittwe Zi Mempnergejelle Tann ih 
me 2 


Parterre: 3 Zimmer, Entt,| Dangfuhr, Hauptſcraſſe 18 Hell, vom 1. Oktober zu verm. fiit eine freundl. SWE ow berrſchaftlich. Wohnungen M| Schüſſeldamm 24, Hinterh.2 Tr. an der Markthalle zu vermieth. en Biſchofsgaſſe Nr. 


hs = 1. Okt. zu verm. Prs. p. t F 0 
Küche, Mädchenkammer, Bod. iſt eine Wohnung v. 2 Stuben Shidlig, Oberfirane 42, find 23 Mi AG. > Bückerladen. i wie pow zt — . ZNAĆ tren 8 1 25 u Ferien 
y 7 Erler 8 2 Eine der älteſten un 


3 8 im Vor⸗ Kabinet, Küche, Stall und ge⸗ Wohnungen zu 1112 Mr. zu vm. =: > — i i 
garten 2 meinſchaft. Boden zum 1. Okt. Ja dan din n Ge 26 Stube, Cab, ech. Hei € Geiſt aj] e, Erker, und aller Zubehör 5 Ant. Mädchen findet gut. Logis Große Fabrikränme peen Lebens⸗Ver⸗ 
r. H., bei e. Wwe. Johannisgaſſe 33, 3. , icherungs⸗Geſellſchaft. 

Ant. ping Mädchen findet Jogis inmitten der Stadt, zu jeder jucht für den dortigen Platz 


2. Etage: 2 Zimmer, 2 gr. s 0 3 350 4 7 0 
210 1. Küche, Keller, Riofet, brich. Wah. b im. M Aub. In verm. Nä. im Geſchäl Kaiserhof, 4 


A Neufahrw. Mironis, St . eine Wohnung, 2 Zimmer, viel N 
Zu jeder Wohnung ein Stück. Teutfahem., Kirchenſtre Sty K., Heumarkt 5 gub, mil 25 A A Bei Herrn rq 1. er. auch Beköft. Kneipab 10, 1 Tr. Fabrikation paſſend, per 1. Okt.“ einen tüchtigen 


Gärtenland und Mitbenutzung bK. B. K. f. 16 f. zu vm. M iſt eine Wohnung in der 1. und Ruttkowski zu erfragen. (13222 ; Anſtänd junger Mann findet ren gen Gr ben 40: Generals 
(80465 


von Waſchküche u. Trockenbod. — — WEZ 2. Etage, beſteh. aus 6 Stuben, Im faßt neuen 9, Baradiesg. 4 Logis am Stein 8, 1 Treppe. 
ee TA | Sellet uns Beben foi Pr, If inekohn,teftans%g. 4, tame tonie róne, | Grze Bere Vertreter 
a 2 z ję 2 KP; —TT0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0T0TTTTTTTTTTTTT auch «Ur +; P. Be H. * 
fuhr Bahnhofsſtraße 5, 2 Trepp. Küche, Mädchenſtube, Keller, miethen und Vorm. von 9—11 ZEE l Eta w 661795 Logis m. Beköſt. Kaſſub. Markt. ſ.3. v. Gr. Allee, Lindenhof. (81075 HF si == i 
8 = TU, 


Miether k. -Ner | Boden vom 1. Oktober zu ver⸗ und Nachm. von 3—4 Uhr gu m > 7 
aug übernehmen 48016 miethen. Preis 540 ME. Ju |Beficjtig. Miethe 1100 ME und Steindamm 12-13 Sir Wohn St, Küche Bob. z. ne Se Ein Laden bevorzugt. Geſt. Offerten 
bejehen von 10—1 Uhr Mittag.|24 Mk. Waſſerz. p. Jahr. (81446 find Wohnungen f. 700, 550 Mt kt. zu vm. Gr. Berggaſſe da, 2. Keltrh. Mädch. . Fraud. Meitberd. nebſt Wohnung und großen an „Baltisoher Kurier“ 
errſchaftl. Wohnung Näheres im Laden. Frdl. Wohnungen billig zu ver- lährlich e 1 Wohnung für 35, Wohnung, 4. Etage, iſchmarkt 4. Damm 93 Trepp. im Hinterh. hellen Kellerräumen, im vor- If Zeitungs ⸗orreſpondenz, 


ß .).... NAN. rep (o anf Alt Dauneod.ig daj | eo Wiesiek von Pr. Star. | lą 7.800 
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wegen Fortzugs per 1. Oktober beſtehend aus 4 Zimmern, große [Nähe des Leegethors. (81230 daſelbit parterre. (81516 | Eine Wohnung, Stube, Cabinet, +; p | e P 

zu verm. Preis 925 M p. anno oka sa 10 995 1 SE Heil. Goistyaszo 31, ifte. fleme em Küche zu verm. Toblasgaſſe 31. ga 46, Eing. Peterf 956 l tn = Mrd e mit r, eee „0228 E 

Ao LI N Mag im Schuh. Lene zu vrm. NAS. 2 Teja Bimmer, 1 Sab. u. Bud, u. | Bogu Et. Faß tide n su led. anderen Gedi eomer | . Tücht. Bantischler 
i Ak 


Langfahr, Wohn, beft.n, Stube, zu vermiethen. Naß im Schul: Ą P u verm. Reitergaſſeg, zu erfrag. za it ei 

Rab. Rüde u. Sud i. wę ju RE ń > + |= beggſtit Gangſah ) ie e e 1 Hard Oktober 5.8 i beziehen. fs = (eń dobe Chix "ir 
h oyn: 9 1 . "m ; 0 9 1 —ô— 

pm. Nb, Hauptſtr . er Erl Shrmenftt.4,1, 2 immer, Küche, fe tt mł 7 8 3 BR | 1226) Lee Wittstock. J. Chupmanern. Rep, pii 


Fr ar o mi (1103.0. Niederſt, Erichsgang 1.| Zub. v. gl. od. 1. Okt. 3. vm. (81376 

Forst, (irahon: 12% l. 3. Big., Baumgartſcheg. 14 fr. Borderw. |, 1 A a kn. Wohnungen zum 1. Oktober = i N CÓW 8 arienburg. ortier, Petershagen h. d. 

Auge „Ecke, 2 Bimm., Kab. Stube, Cab. Küche, Trockenbd. Zub., z. 1. Okt. z. v. N. Wallplatz 8, p. von 5 Zimmern mit Bad und e 5 F BR: nun 57 ofort gefucht 
i1II1 ß , err Gu ian, iogtecć rcgen [1 Śdlofiet, 1 Mieter md 

Bej. 10—12 u. 3—5 Uhr. (80695 | Wohnung, 2 Stub., gr. Küche u. Stall an ein od. awet alte Leute zeit entſprechend. Nah, Paradies: an det AARRE 80, 1, Marz. 82026) 8. Silberhach. e 


imenweg 5 Nebeng flir 25 % 1. Oktober zu für 10 Mk. zu verm. Kneipab 24. |afle 68, 3, Derweln. (81645 reundl. gr. möbl. = > 
ud herrſch. Wohnungen v. 4 bis verm. Heumarkt 7, Seitengeb || 1 Wohnung für 21 ME immer an Damen —5 Mann Einquartierung zu 
i 5255 Hades, aſchküche, Schidl, Neue Sorge 5 freund e 1 870 Vorſt. Graben 975 HA 58, 1. 2f. billig zu vm (evt. mit Küche) Baben. Of u. & 505 an Die Gzy. Kin Kontair 
erbei. Bogenren per ſof. zu Wohn., Stube, Küche, Bd. u Stall, Aattenifnfen 10. B.” Stube, Cab. ch. Bob. 17 Mk. un Köllnerſtr. 19,2, 8.Schniz.(79886 Soldaten⸗Ouartiere find zu hab. egaſſe 
nerin. Daf find d. Fabrieräume, fd. an ruh Leute 2.1 Okt. dum. Zimmer, Küche B 10, 2, fort Leute 3.1. Okt. zu vermieth. Jg. Kaufmann ſacht d. gl. o. pi. | Johannisgaſſe Rr. 41 Jahnke. | pg sb Nordſeite. 
u jeb. Gejdift paji auch Auf“ Sangir, Bahnbofſtraße 8, me Kihe, Boden, new Nah. Kl. Rammbau 1, Mörse. für Stuben, Hab, e. Mitbewän) Für 9 Mann mid Aus- Monteur Koschitzky 
dewahr. v Möbeln ob. iſchieref 1 Tr., Wohn, 4 imm, Balkon, rener aun zindertoſe Jamile | Eine Wohnung In ver- [mit guter Penfion 48 M. SKAD. auartlerung in der Nähe U UBU NI i 
Meierei zu om, Alles Nähere su | Zubehür zu Ortober zu verm um k. Ot gu vermicth.(81635) Cine Reobnung pu ver; Poggenpf. 92, Speifelot. (80446 | eilige Geiftgaffe, Kohlengaſſe mw. m Handschuhmacher 
erfr. Fr. Engehrecht, Langfuhr, r — enS Tiſchlergaſſe 20, Stube, Kch., Bd. miethen. Karpfenſe gen 2. Hangfuhr, m. Zm. v. I Hk. prsw. ] geſucht. Offerten mit billigſter i z Seit 
bet Neil Behadach. (80860 der Ott für 21 Met In derm. faum 1. OFE zu verm, Nah- part, a nt 2. V, Mirch. Prom, 6, Grth. p. | Pieiśangu.G-677 a.d.Exp.d.BL. Ofe er ee 
Herrſch. Wohnung, beft. aus Hinter Adlersbrauhaus 5, 1. im f ra, Hauptſtraße 4, find frdl. (79286 Einquart. fe. Unt © 5 eee 
Hinter eren Mittelwohn. Preiſe v. 16.21% eee | Einquart fe-Unteroff ue. Gem. eſucht für d Schuhmacher finden dauernde 
de. Wohnung, 2 3 mer me Prei z TT zu haben Brodbänkengaſſe 28, 4. Herren SER toy BEAN Bann e Damm 16, 


4 Rimm, Kü ädchengel., 7 
e Wohnung, 3 Zimmer |, dw, 890 A zu vermieth. auch v. Stube, Cabin., Küche für s Sooo 

an e 27 . monatlich zu vermiethen Gaga 4. 3 680500 13.4, gu all. Wohn. Kell, Boden, feparat,n.tofort zu nerm. (80625 Mehr. Mann Etnqu. nimmt nod | an Wirthe, Hündler u. Private Für mein ſtolonfalwaarengeſch. 
event von fof. zu verm Zu erje. Langg Wal! (80956 Stube, momen Tuche und Koh Aus guß in der Küche. Sunfergafje3,3, ift ein frol mbr. | an Baamgartſcheg H Pty r: gegen monakl Vergüt. v. 150 % ſuche jm 1. Okt. einen älteren, 
„Ct. Sunbegafie 33. 81 (Zubehör, zum 1. Oktober er. Wafer am Hauſe. Näheres Vorder fojort zu um. (80586|2—5 Mann Einanartkeung und bas Proton. [10657| Motten Expedienten, 
? 1 zu vermieth. Langfuhr, Bruna: daſelbſt = Geſchäft od. Haupt: | Heilige Geistgasse 31 fein müb: |w. angenomın, Pogaenpf.64,pri.| Albert Sievers & Co., Signvren-|der auch mit der Buchführung 
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fube und ſämmtl. Zubehör er, 1. Küche, boze an nur onit.$Bertjej. 1. Okt. zu v. e e bean Rr Ey uf ) I) hoch t an die Expedition erbeten. e junger Mann u 
billig zu vermiethen. Näheres] Keller, per 1. Oktober (81355 | 1 Wohnung v. Stube, Küche ift v. OTS t. WADON 440, Hoehpart. sts Srann Einquarterung ws er. ein 3 mit 


3. Damm 7, 1. (80145 u verm. Preis 800 % ee. Sktob. zu um. Reitergasse 12. ein möhl. Zimmer mit Benfion Ankerſchmiedeg. 10, 2. arbeiter und eeignete Per Komtoirarbeit. vertraut ijt, bei 
Fanggart-11 Herrſchaftliche 5 Näh. daſelbſt 2. Gt. (12041 | Hochherrſch. Wohnung, Stube, Küche an 1—2 Frauen an einen Herrn zu verm. (79696 8 jonen zur Uebernahme von] müßig. Gehalt geſucht. Selbſt⸗ 
+ NEE EN EN Ar 

Wohnungen Stube A 


und ein Keller Zuſchläger 
iſtzu vermieth. zur Montage. (81565 
von St Uhr. Wenfahrwasser, Haienbassin, 


» 7 > ) Agenturen bezw. Zahlſtellen. i m. . 
4 Zimmer, Bad und reichlich. zum Okt. zu verm. Rühm 4, Hof. Poggenpfuhl 51,2 Trepp. iſt ein N: Nur durchaus 1 uud EC Gatne de 


i j he 16.4 ſof. zu v. ; y 1 ure 
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ubehör, ſogleich Schidlitz, 1. Oktober zu vermiethen Alt⸗ Jas ehr fr WE 1110 neren f an an Ofert: unter & 608 an die Exp. u. gef. E. Schrage | meijen vermag, wird gefucht. 
e . ß Taal a Wody a 
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evtl. Gartenland, 1. Oktober er. dortſelbſt Eilmand Kirste, Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76. Saanen, 2 fahle, Mühe, Mit Penf. . 45 Mk. zu v. Näh. 2 Tr. e teen M. Assmann, Dirſchau. endet ane bei 
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en ee Sdwiedelegeling pem 


ſtellt ein Skomrock, Oliva, | 


Laufbursche 
geſucht. Offerten unter G 627 
an die Expedition d. Blattes. 

Ein ordentlicher kräftiger 
Laufburſche kann ſich melden 
bei Alira Sellke, Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 13. i 


Ta 


MTA 


Sohn achtbaxer Eltern, 
auch eytl. zur Weitererler⸗ 
nung, kann ſich in Begleit. K 
der Eltern melden bei 


d Raabe Nchflgr., 


Langenmarkt 1. 


ew, 
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aufburſche b. Maler ſtellt ein 
E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 


2 


ſich Vorſtädtiſcher Graben 52,3. 


Ein Jaufburſche 


kann ſich melden Eduard 
Fast, Große Krämergaſſe 1. 


Laufburſchen 


ſucht Gustav Conradt, 
Langgaſſe 63, 1. Etage. 


Ordentlich. Laufburſche 


melde fih Heil. Geiſtgaſſe 28, pt. 
m 
Kommis 


für Komtoir u. Lager, Kolonial⸗ 
waaren en gros, geſucht. Off. 
unter Gr 672 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Itücht. Friſeurgehilſe beih. Lohn 


fof. gej. Weidengaſſe 40. (817650 Zum 1. Oktober ſuche i 


Einen Lehrling 


für die Fein- Bäckerei 
i ſuchen (8029 b 
Julius Schubert & Sohn. 


Für das Komtofr einer 
größeren Fabrik wird p. ſofort 
oder per 1. Oktober d. J. ein 


Lehrling 
mit Einj.⸗Freiw.⸗Zeugniß und 


guter Handſchrift geſ. Offerten 
unter 13171 an die Exp. (13171 


Lehrling 


für Zahntechnik v. amerik. 
Zahnarzt gej. Off. u. 13193. 


— 19193 
Ein Sohn achtbarer Eltern, d. 
Luſt hat, dieskonditorei gründlich 
zu erlernen, kann zum 1. Okt. 
unter ſehr günftigen Beding. 
als Lehrling eintreten, 
Emil Isecke, Konditorei und 
Café, Lauenburg i. P. (81176 


Für meindDellkatessen-, Wein- 
und Kolonlalwaaren - Geschäft 
ſuche ich per 1. Oktober einen 


+ o 
Lehrlin 
mit guter Schulbildung. (13154 


ErnsiPuttkammerNchf. 
Stolp i P. 
ür mein Maunfaktur- und 


Sonhas, Seſſel, Chaiſelongues 
zu ſehr billigen Preiſen 


August Momber. 


® 
@399999209392903809909999 88992928928 


Ehrlicher Laufburſche melde 8 


Sobbowitz. 
| Gejucht w. ein junges Mädchen 
aus guter Familie, das bei zwei 
alten Herrſchaften ſämmtliche 


Um vor Eingang der Neuheiten mit dem Lager zu räumen, empfehle 


Zoppoter Chaussee. 


Hinen Lehrling TR > 
ucht 54 
M. Laaser, Breitgaſſe Nr. 84. 
Anſtändigen Laufburſchen ſucht] 
_| Albert Möller, Sperlingżg.8-10 


Friseurgeschäft 


Weiblich. 


8 —— ———— 
Suche ig.Moch. z. Erl. d. Dmſchnd. 
Fr. Mar e Kür N S 


Saub. ją.MAdrf.al8 Wirthin für 


© laffeiniteh. ält. Rentier geſucht. 
Off. u. G 523 an die Exp. (80525 


Aelteres ficht. Mädchen 


das gut kochen kann, zur Führ. 
meiner Wirthſchaft per 1. Okt. 
eſucht. Offert. mit Abſchr. der 
Zeugn. u. G 509 an d. Exp. (8056b 


Iriahrenes Mädehen 


katholiſch, findet 1. Okt. Stellung 
in meinem Hotel u. Reſtaurant 
zur Bedienung der Gäſte. Pho- 
us und Zeugniſſe erbet. 
D. Kleist, Lauenburg t. P. (81166 


Lehrfränlein 


kann in mein Spiel-, Galanterie- 
n.Wirthschaftswaareugeschäft 
gegen monatliche Vergütung 
ſofort eintreten, (i 


3167 
i 5 
L. Candiet, Zoppot. 
i 
ordentl. kräftig. Dienstmä siie 
Frau Anna Timme, 
Langinhr, Friedensſtr. 1. (79996 


Frauen zumSäckeflicken k. ſich m. 
Alter Seepackhof Th. 4,1. (79955 


Eh flinkes, beſcheibenes 


Videken für Alles 


geſucht. Kleiner Haushalt, 
Winter in Berlin, Sommer in 
Weſtpreußen. Offrt. m. Zeugn.⸗ 
Abſchriften an Dr. Wolff. 
(79765 


häusliche Arbeiten verrichten 
und überall zur Hand ſein muß. 


A | Bet ſehr gut. Behandlung wird 


ein Gehalt von 18 bis 20 Mark 
monatlich und freie Station ge- 
währt. Meld. von ½2—½4 Uhr 
Große Wollwebergaſſe 27,3 Tr. 
Ein 14-18fähr. Dienſtmädchen 
vom 1. Oktober bei gut. Lohn 
geſucht Kauincheuberg 7, part. 
Hans ſchneiderin, d. ſelbſtſtänd. zu 
arbeiten verſteht,w.g.Prſ. Meld. 
werd. erbet. Vorſt. Graben 25,2. 
Sauberes ehrlidies Dienſt⸗ 
mäbchen mit guten Zeugniſſen 
per 1. Oktober d. Js. agma 
lage, 


Meldungen bei Brust 
Ordl. Hausmädchen mit Buch $ 


Dominttswall 8, part. 
1. Oftob. gei. Poggenpfuhl 73, 


Donnerstag 


@ 
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Mäntel: 
Schneiderin, 
welche im Zuſchneiden u. 
Anfertigen perfekt iſt, 
wird für ein Konfektions- 
Geschältaugerdem Hauſe R 
geſucht. Offerten unter 
8 656 an die Exp. d. Bl. 
rn 


„ ädch wd. Damenſchn. ardl. 


Saubere Aufwärterin geſucht 
Große Krämergaſſe 4, Laden. 

Eine ordentliche Frau, in 
der Wirthſchaft und in der 
Behandlung eines kl. Kindes 
erfahren, für den ganzen Tag 
geſucht Pfefferſtadt 10, 1 Tryp. 


I. 
erl. w. k.. m. Junkergaſſe 0-111. 


Danziger Reneke Nachrichten. 
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+ ve 
Blumenbinderin 
k. iof. einir. Milchkannengaſſe 7. 

Suche ein Mädchen für den 
Vormittag f. ein feines Haus 
J. Dau. Heil. Geiſtgaſſe 36. 

1 Lehrfräulen, die ſeine 
Küche ½ . unentgeltl.zu erlern. 
indt Marx, Jopengaſſe 62. 
Für ein fein. neu. Herrenartikel⸗ 
Geſchäft wird eine branche⸗ 
kundige, mit der Dekoration 
vertraute, äußerſt tüchtige Ver⸗ 
käuferin per 1. Oktober bei 
hohem Gehalt geſucht. Gleich⸗ 
zeitig ſuche 2 jg. Verkäuferinnen. 
Off. u. G 667 an die Exp. (81955 
Eine geſ. Amme nach außerh. 
Näh. Ausk. Langenmarkt 37, 3. 
Wäſchenühterin und Lehrl. wrd. 
g 2Tr. 


in Begleitung der Eltern gą 
können ſich zur Erlernung | 
der Binderei Langen⸗ 
markt Nr. 1 melden. 


Raabe Nachflg 


Sr 


Kassirerin, > 


wird weoen Erkrankung der] E 


Geübte Plätterin melde ſich jetzigen per ſofort oder ſpäter 


Peterſiltengaſſe 3, 1. 

Ordl. Mädchen mit Buch melde 
ſich Altſtädtiſchen Grab. 33, p. 
Suche ein Lehrmädchen für mein 
Putzgeſch. g. mon. Vergüt. ebenf. 
ein Lehrmädchen für Putzarbeit. 
Arth. Willńerii, Langebrücke. 


„Okt. und gleich tücht. 
Suche Mädch. f. Alles Köchin, 
Haus⸗, Stuben⸗ u. Kindermdch. 
Blige Mehr, 


Suche zum 1. Okt. ein Mädchen 
für Alles, Kochen nicht nöthig, 
muß aber kinderlieb ſein. Frau 
Oberleutnant Wendland, Nen- 
fahrw., Sasperſtr. 35, 1. (13237 

Suche Landwirthinnen für 
große u. kl. Güter, auch für ſelbſt⸗ 
ſtändige Führung, Verkäuferin 
für Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſch., 
perfekte Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen für Danzig und Um⸗ 
gegend, Hausmädchen, die koch. 
können, auch j. Mädchen f. leicht. 
Dienſt. J. Dan, Hl. Geiftg. 36. 
1 Aufwärterin für den Vorm. 
kann ſich melden Reitergaſſe 12. 


Buchhalterin 


für Kolonialwaren en gros ge⸗ 
ſucht. Off. m. Gehaltsanſprüch. 
unter & 671 an die Exp. d. Bl. 
Damen, w. d. Weißzeugnähen u. 
Zuſchneid. in kurz. Zeit grl. erl. 
Woll. k. ſich meld. Röpergaſſei5,3. 


Verkänferin 


für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft, nur 
erſte Kraft, geſucht. 
Papke, Langfuhr Nr. 125. 
Ig. Mädchen als Lehrling für 
Schuhgeſch. m. ſ. Langenmkt. 30. 
Orb. Mädch. f. d. Nachm. bei ein. 
Kinde geſ. Fleiſcherg. 23, 2 Tr. 
1 Perſon zum Brodaustragen 
geſucht Frauengaſſe Nr. 24. 
Lehr mädchen 
können ſich meidenbeid.Loewen- 
stein, Konſiturengeſchäft. 
14—16jäyr, Mädch. für Mamm. 
Fräulein für ein ſeineres 
Geſchäft als 


Lehrmädchen 


Junges Mädchen für beſſeresgeſucht. Selbſtgeſchrieb. Offert. 


Geſchäft als Lehrling geſucht. 


Loluenwaaren - Geschäft jude Offert. unter G 611 an die Exp. 


ich einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern, bei freier 
Station. 7891b 


M.Gilka, Tiſchmarkt 16. 


Suche für mein Komtoir per 
ſofort oder Oktober er. einen 


Tehrling 
mit guter Handſchrift und 
n (12936 
i Wilk. Wehl, 
Frauengaſſe Nr. 6. 


Lehrling geſucht 
Albert Schütz, Klempner⸗ 
meiſter, Fleiſchergaſſe 82. (80096 
Für mein Manufaktur⸗Engros⸗ 
Und Speditionsgeſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober ev. früher einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. Georg 
Grubor, Milchkannengaſſe 22, 1. 
(77456 


Ein Schloſſerlehrling kann 


eintreten Brodbänkengaſſe 34. 
8122) Wonnenberg. 


Für das Komtoir wird zum 
1. Oktober ein 


Lehrling geſucht. 
Offerten unt. Gr 625 an die Exp. 


Pür meine Lederhandlung ſuche 
ih einen Lehrling mit 
guter Schulbildung. 

Hugo Drabandt. 


Hütkerlehrling 


kann ſich melden bei A. Korsch, 


Petershagen hinter der Kirche 7. 


—— — — c Ad 
Sohn ordentl. Eltern, der das 


Sattler-n.Tapenier-Handwerk || 


exl. w., melde ſ. Altſt. Graben 80, 


Lehrling 
für Konditorei ſucht 
A. Meyer, Konditor, Oliva. 
inen Malerlehrling ; 
ſucht Panl Schwartz, Maler⸗ 
meiſter, Frauengaſſe 20. 


Anständiger Kellorlehrling 


wird geſücht. Zentralhotel 
Breitgaſſe Nr. 113. 


Sueno- ein junges Mädehen 
als Lehrling. 
W. J. Hallaue r, 
Langgaſſe 36. 


Gin ordentl. Dienſtmädchen 
per 1. Oktober geſucht 
Kaſſub. Markt 22, part. rechts. 


Eine ältere Frau zum Aufwart. 
geſucht Brodbänkeng. 34, 1 Tr. 


Geübte Häklerinnen 


unter G 642 an die Exped. 
Suche fiir meine Arbois. 


stuhe pex ſofort eine perfekte 


Schneiderin 
bei hohem Gehalt. 
L. Murzynski, 


Spezialhaus für Kinder⸗ 
garderobe, (13224 


Große Wollwebergaſſe 5. 


Jung. Mädchen z. Erlern. d.eleg. 
Damenſchnetd. n. d. akad. Schnitt 


für Waſchtiſch⸗ Garnituren meld. k. m. Plefferſtadt 57, p. Seller. 


ſich Wieſengaſſe 9, part. links. 


[Eine Schneiderin im Hauſe ge⸗ 


wünſcht Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Ordentl. Aufwärterin 


für den Vorm. u. die Wüſche 
per 1. 10. gej. Straußgaſſe 5, 21. 
Ig. Damen, w. d. Glanzplätterei 
ründl. erlernen mol mög. ſ.m. 
Itit. Graben 89, 1, Eg. Malerg. 
Ein Dienſtmädchen für eine 
Wirthſchaft ohne kleine Kinder 
geſucht 4. Damm Nr. 5, 3 Trp 


PRZE 


Stütze od. Kinder- 
fräulein. Ein nicht zu 
junges nettes Mädchen mit 
guten Zeugniſſen, welches 
kinderlieb iſt,etwas Kennt⸗ 
niſſe von Schneiderei hat 
u. auch muſikaliſch tit, kann 
ſich Nachmittags 4—6 vor- 
Hellen, Eintritt 1. Okt. Frau 
Bodenburg, Stadtgrab.8, p. 


i Für meine Filialen ſuche 
i 399 junge Mädchen aus 
achtbaren Jamilten als 

Lehrlinge. 
Meld. Morgens zwiſchen 


9und 10 Uhr Langgaſſe 28. 
Max Schönfeld. 


finden per ſofort oder 
dauerndes Engagement. 


s |berg 14, 


mu” Nach Berlin gegen 
hohen Lahn ſelhſtſtändige 


Köchin, 


die Hausarbeit übernimmt, 
geſucht. — Anmeldungen beim 
Kurhauswirth Bielefeld 


in Zoppot. 
Gin anſt kräft Möch. s. Rolldreh. 


geſucht Gr. Hoſennähergaſſe 1. 
Saubere ehrl. Aufwärterin 
für den Vorm. geſucht Weiden- 
gaſſe 47, Kurzwaaren⸗Geſchäft. 


Aufwärt.geſucht Jopengaſſe 0,3. 


Mädchen zum Ziggrettenhülſen⸗ 
kleben geſucht. 


Meld. 8—9 Uhr 
Abends Paradiesgaſſe 6—7. 


Ordentl. Frau zum Brodtragen 
melde fih Heilige Geiſtgaſſe 8. 


1 Anfwärterin für den ganzen 
Tag wird gewünſcht Kaninchen- 
1. Th., 2 Tr. rachis. 
Arbeiterin f. Damenſchneid. k. 
ſich melden 2. Damm 17,2 Trepp. 


BA | Bier ordentl. Reinmachefrauen 


können ſich melden b.Staftellan d. 


[Sunagogengem. Reitbahn 10/13, 


Landwirthinnen, Stubenmüdch. 
3 | u. Nähterinnen für größ. Güter 


desgl. für hier perf. Köchinnen, 


Stuben⸗ u. Hausmädchen ſucht 


für geenin bei hohem Lohn 
M. Wodzack, Vorſt. Grab. 63, 1. 


Mädch. w. d. Damenſchn. erl. woll. 


könn. ſ. meld. Drehergaſſe 19, 1. 


Tüchtige Verkäuferinnen 
die im Verkehr mit beſſerem Publikum gewandt ſein müſſen, 
15. September bei hohem Gehal 


13223 


L: Murzynski, Spezialhaus firgindergarderobe, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 5. 


verlangt. Den Offerten bitte 


geuen, Photographie und 
ehaltsanſprüche beizufügen. 
Robert Landt, 
Stolp i. Pom., (13231 
Mauufaktur⸗ u. Modewaaren. 


Taue Tafenattelterinien 
eser. Kohlenmarkt 18, 1. 


ſucht R 


Heilige Geiſt⸗ a 
gaſſe AR, neb, dem Katſerhof. 


Aelt. Herr w. in f. fr. Zeit geg. 
bill. Honorar, ſei es mit ſchriftl. 
Arbeiten od. Zeichnen pp., beſch. 
zu werd. Off. u. Gr 584 E. (80886 


m 
Kommis 

ſucht ſofort zur Aushilfe per 
September Stellung. Offerten 
unter 460 an die Exped. (80105 

Inhaber e. Kolonialwgaren⸗ 
Geſchäftes wünſcht Glas, 
Porzellan-, Fayence⸗, jowie 
Emaillewaaren in 


Kommission 


zu nehmen. 

Gefl. Offerten unter G 614 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Einfleiß., nücht., ſtrebſ., verheir. 
Mann, 42 Jh., Handwerk. ſucht 
Stell. als Aufſeher, Kaſſenbote, 
Portier oder desgl. Kantion 
vorhanden. Off. u. G 651 an d. Exp. 
Suche für mein. Sohn, der Uhr⸗ 
macher werden will, Lehrſtelle. 
Offerten u. G 629 an die Exped. 


Suche vom 1. Okt. Stellung als 
Zuſchneider. Off. u. G 684 Exp. 


Weiblich. 


. nn 
Alleinſt.geb. Frau, welche k. Küche 
u. Haushalt erf., ſucht Stellung 
als Stütze vder Repräſentautin. 
Offert. unt. 7789b a. d. Exp. (7789 b 


Hausdame. 


Eine repräſentationsfähige, 
alleinſtehende, gut ſituirte, 
evangeliſche Wittwe, Anfangs 
40er Jahre, mit reichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Erfahrungen und 
ſelbſtthätig, ſucht Stellung zur 
Leitung eines, wenn auch großen 
Haushalts, bei einem älteren, 
feinen Herrn. Gefl. Off. unter 
18058 an die Exp. d. Bl. (13058 


Geb. geſetzk. Fränlein, 


welches fehr gut kocht, plättet 
und befähigt iſt, einen Haushalt 
zu führen, ſucht von Oktober 
Stellung, bei einzelner Dame 
bevorzugt. Offerten unter 
G 489 an die Exped. (80416 
Empf. perfi Köchin., Wirthſchaft. 
f. eing. Herrſch., Stützen, Haus- 
mädch. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Gebild. Fräul., 23 J., frol., hett. 
Weſens, etw. muſik., im Haus⸗ 
halt durchaus erfahren, wünſcht 
Engagement als 


Geſellſchafterin 
und Stütze 


bet älterer Dame oder Ehepaar. 
Off. unt. & 688 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Tücht. Frau ſucht n. eine Stelle z. 
Waſchen Pferdetränke 11, H. 1, r. 


Junge Dame, 


die einen Kurſus in doppelter 
Storrefpondenz | 8 


Buchführung, 
und Schreibmaſchine abſolvirt 
hat, wünſcht 19 8 5 als Lehr⸗ 
ling im Komtotr. Of 

8118h an die Exp. d. Bl. (81186 
Aeltere Wittwe, ⸗alleinſt., ſucht 
Stell, beim alten Herrn oder 
Dame in der Wirthſchaft od. zur 
Krankenpflege. Offerten unter 
G 617 an die Expedition d. Bl. 


Buchhalterin mit guten 
Zeugniſſen, Correſpondenz und 
ſämmtlichen vorkommenden 
Arbeiten vertraut, ſucht anderw. 
Engagement. Offerten unter 
G 613 an die Exped. dieſes Bl. 
Waſchfrau, d. l. Freien trockn. l. zu 
erfr. Ohra, Korintheng. 14, Köhn. 
Kinderfräulein, das auch in der 
Wirthſch. behilflich iſt, ſucht zum 
1. Okt. eine Stelle. Off. u. G 637 

Eine junge Frau ſucht Auf⸗ 
warteſtelle Johannisg. 10, 3 Tr, 
Ig. Mädch. ſucht ſ.einig. Tage l. d. 
Woche Beſchäft. i. Glanz⸗Plätt. a. 
d. Hauſe. NAŃ. Gr. Nonneng. 8,2. 


fert. unt. 


Litterature, 


empfehle 


Schlafdecken von J, 10. 4 an, Steypdecken von 2, 20 4 un, 
Lertige Betten, Deckbett, Anterbett und Kiffen 


5. Septemvr * 


Zu den Einquartierungen 


ich mein großes Lager in 


von 14,50 A an. 


Fertige Matratzen v. 4,50 Mk. an. Fertige Strohsäcke r. 97 Pig. an, 
Eiserne Bettstellen mit Polster- Mairatze. 
Fertige Bett Wäsche und Hans-Wäsche, 
Servietten, 


Tischtücher, 


Fernſprecher 1101. 


la 


a! 


EB Schreibmaschine 
í | 


w 


Langenmarkt 


7 Renommirtestes 


Lehr-Institut 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 


N 


G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, - 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etage. 


Junge Dame, mit der 
Buchführung, Korreſpondenz 
und Schreibmaſchine vertraut, 
ſucht Stellung im Komtoir oder 
an der Kaſſe. Offerten unter 
G 668 an die Exped. dieſes Bl. 
E.Frau bitt. Stell. z. Waſchen u. 
Reinmach.Breitgaſſe 621. Keller. 
Ein ord. Mädch. b. u. St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Katergaſſe 21,1 Tr. 


Empfehle 
Mamſf. f. kalte u.warme K.Kind.⸗ 
frauen, Waſchmädchen, Kaffee⸗ 
mädchen, Einwohner fürs Land, 
Schweiz., Haak, Heil. Geiſtg. 37. 
Ord. jg. Mädch. noch i. St.,. ſolche 
i. a. Fam. a. Stütze o. Stbmdch. Zu 
erfr.am 10.d. M. Tagneterg. 10,2. 
Jung. Mädchen aus achtb. Fam. 
bitt. um einen leichten Dienſt. 
Off. u. G 643 an die Exp. d. Bl. 


Nein Tanz-Unterriehl 


beginnt am Sonntag, fl. 29. Sep- 
tember er., Abends 6 Uhr. 
Meldungen werden bei Herrn 
Kaufmann Wischnewski, Breit- 
gaſſe 17 u. bei Herrn Schreiber, 
Breitgaſſelogentgegengenomm. 
Rob. Gorschalski, Tanzlehrer. 

(81415 


Ein geeigneter 
tüchtiger Lehrer 
wird vom 1. Okt. cr. ab geſucht, 
welch. erfolgreichen Unterricht 
in der kaufmänniſchen Korre⸗ 
ſpondenz ertheilt. Dauer ca. 
½ Jahr, täglich 1—2 Tages- 
ſtunden. Offerten mit Preis 
unter G 663 an die Exp. d. Bl. 


Fründl. Klapierunterricht einige Zeit. Off. u. & 598 Exped. 


wird ertheilt Altſt. Graben 89, 1. 


Empfehle Kindergärtnerin, wer 


Kinderfräulein, Stützen die koch. 
u. ſchneidern könn., Verkäuferin 
für Bäckerei und Deſtillations⸗ 
geſchüfte, Buffetfräulein mit 
und ohne Bedienung. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Anſt. ordtl. Mädchen ſucht Stelle 
für Vorm. Kehrwiedergaſſe 3, 2. 
Suche z. 1. Okt. e. Stelle t. herrſch. 
Haufe. Zu erfr.Barth.⸗Kirchg. 5. 
1 anſtänd. junges Mädchen ſucht 
St. a. Lehrling in ein. Konditorei. 
Off. unter G 670 an die Exp. d. Bl. 

Köchin, Haus⸗ 

Empfehle uten Küchen. 
müdch.,Kindergärtn., Kinderfrl., 
Mamſells, Wirthin. Eliso Mohr, 
Hl. Geiftg. 44 neb. d. Kaiſerhof. 
Saub. Frau ſucht Beſchüftigung 
zum Reinmachen im herrſchaftl. 
Hauſe Johannisgaſſe 63, Hof. 
Eine jg. ordl. Perſon b. um eine 
Anfwarteſt. Kl. Wollweberg. 4,2. 
Nühterin, d. a. ſchn., a. Kn.⸗Gard., 
w. außer d. Hau) e Beſchäftigung. 
Offerten u. G 686 an die Exp. 
Aclteres anst. Mädchen w. e 


Wer Geld (12332 
auf Ehuldicd., Hyp. ꝛc. ſucht erh. 
ſofort geeignete Angeb. durch 
A. Schindler, Berlin SW. 48. 

Darlehen 4N 
von 100 aufwärts erhalt. Per- 
innen jeden Standes zu 4, 5, 6% 
u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung. 
vermittelt durch R. von Bereez 
81 00., protot, Handelsgeſell⸗ 
ſchaft u. Geldagentur, Buda⸗ 
pejt, Baroßgaſſe 105. — Re- 
tourmarke erwünſcht. (71836 
Auf ein neues Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück in der Provinz, im Werthe 
uon ca. , wird zur erſten 
Stelle eine Hypothek von 


W I 


geſucht. Offerten unter 12291 
an die Exped. d. Bl. (12291 


Aupitalten gebt eren 


geben. Offerten 


Herrn oder Dame v. 1. Oktober unter G 269 an die Exp. (78656 


kleinen Haushalt zu führen. 
Offerten u. G 692 an die Exped. 
Ordt. Mädch. bittet um Vor⸗ſod. 
Nachm.⸗St. Gr. Nonneng.2, prt. 

Eine Frau ohne Anhang, 
welche ſelbſtſtänd. kochen kann, 
möchte geg. freie Station und kl. 
Gehalt häusl. Arbeit übernehm. 
Off. u. G 652 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mädch. bitt. u. Aufwartſt. für 
Vor⸗ u. Nachm. Häkergaſſe 25, pt. 


Ein junges Mädchen, 


das ſchon in einem Komtoir 
thätig gew. tft, wünſcht in einem 
größ- Komtolr f. weit. auszubild. 
Offerten unt. G 678 an die Exp. 


Eine Aufwärt. b. um St. für d. 
ganz. Tag Huſareng. 8, 2 Tr. 


Anit. Mädchen m. g. Zgn. b. u. eine 
Vm.⸗Stll. Spendhausneug. 4, SN. 


— Böniyr. Sachsen 


Bausehnle Freiberg 


Fachsch.f.Hoch-u.Tiefb 
4Kl. Re 


The Muedler Academy 
ofLanguages, Kohlenmarkt 17, 
Proſp. u. Probelekt.grat. (79645 
Grundl. Klavierunterricht wird 
erth. Büttelgaſſe 10-11, pt. rechts. 

Lehrerin ertheilt Privat- und 
Nachhilfeſtunden Beutlergaſſea. 


lecons de iraneais 


Conversation 
par professeur diplomć 4 
Paris, sons adresses G 610 
a. d. Expedition d. Z. 


50—60000 Mk. 


werden auf eine ſehr rentable 
Dampfziegelei mit ca. 80 Mrg. 
Land in nächſter Nähe Danzigs 
im Werthe von ca. 200 000 Mk. 
zur erſten Stelle per bald oder 
ſpäter von einem goldſicheren 
und pünktlichen Zinszahler gej. 


Off. unt. G 531 an d. Exp. (80716 Kor- Nrmb perl. Abg. Fauleng. J. 


Mk. 300 v. e. Geſchäftsm. peg- 
hoh. Zinſ. u. Vergüt. a. Schuldſch. 
ob. Wechſ. gej. Off. u. & 585. (8089 b 
Suche 150 Mk. auf 3 Mon. geg. 
Schuldſch., Abz. feſt ß Mk. mon. 
u. hohe Zinſ. Off. u. G 583. (8090 b 


12000 Mk. 


erſten Stelle auf e. ländl. Grund⸗ 
ſtück bei Danzig z. 1. Okt. geſ. Off. 
unter & 604 an die Exped. 


8000 Mark zu 5% höchſt 
welche 


ſichere 2. Hypothek, 
hinter 9000 „A 1. Hypothek ein- 


d | getragen ift, ſoll mit kl. Damno 


zedtrt werden. Näher. Haus: u. 


Grundb.⸗Verein, Hundeg. 109, p. 


23-25 000 Mark 


ſtädtiſch, zur 1. Stelle ſofort gef. 
Off. unt. 591 an d. Exp. d. Bl.erb. 
ii Ginter 80000 % Bankgeld 
ſuche 40 000 Mark. Nach⸗ 
weisbarer Werth ca. 175000 %. 
Offerten unter G 615 an die 
Exped. dieſes Bl. erbeten. da 5 2 a 
Suche zum Oktober auf mein Tennisſpielerin 


neuerbautes Grundſtück zur 


erſten Stelle 


36—40 000 Mk. 


Werthtaxe 68 000 Mk. Miethe 
gegenwärtig 4000 Mk. Oſſert. meinen Namen zu borgen, 
unter Gr 628 an die Exped. d. Bl. da ich ſür keine Schulden auf- 
1012000 erſtſtellig v. Selbſt⸗ 
darleiher ohne Ag. zu vergeben. 
Offerten u. G 606 an die Exped. 

Auf mein Grumitid ſuche möglichſt bald neuen Brief ab- 


Exakter Klavierunterricht 7000 MT. zur ſicheren 2. Stelle. 
w. ertheilt Heil. Geiſtgaſſe 10, 2. Off. unter & 597 an die Exped. 


Handtücher. 
Ich liefere nur erprobt gute Qualitäten zu billigsten Preisen 


und verabfolge außerdem unaufgefordert 


Rabatt⸗Marken bei allen Caſſa⸗Einkänfen von 20 Pfg. an in Höhe des Einkaufs. 


Paul Rudoli 


ie f. vollständige liche Einkünfte 5.8000 Me. 
fe eee (Oil Auch für alleinſtehende Dame 
C TERERER 


9 Off. unt. G 646 an die Exp. (81535 


Fame 
Dekorations-Btoffe 


| in grosser Auswahl. 


* X N N N * M N EN N „ 


Were 


(13219 


anzig, 


Fernſprecher 1101. 


hy, 


Nr. I u. 2. 


Gespannmne 
zum diesjährigen ZB” Kaisermanöver "Wz sucht noch 


1 Fr. Rabowsky, Danzig, Olivaerthor 10 
at werden ŚMittags von 1-3 Uhr und Abends 


Hilfe und Raff 
NI Stenz in allen Prozeſſen, auch in Ehez, 
auf dem Gebiete der Geſund⸗ Alimente⸗ u. Strafſachen 20. 


heitspflege mit 36000 Mk ertheilt Rechtskonſulent 
Kapital zu begründen. Jähr⸗ Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, 
Bedingung 


am Orte. 2 Stangen 


erlin, mit Bannern zum Kafſerbeſuch 
1 zu leihen geſ. Langenmarkt 15. i 
die eine Beit in 
Dame; Zurückgezogen⸗ 
heit leben will, ſucht Anfent⸗ 
halt mit v. Penſ. b. e. Hebeamme 
Off. m. Pr. bis Sonntag u. G 674 
Jede Maurerarbeit 
wird gut und billig ausgeführt 
Poggenpfuhl 9 parterre. 


Vögel N 


und Thiere 


werden ausgeſtopft. Lüdtke, 
noch auf 3 Jahre eingetragen Bartholomäi⸗Kircheng. 25. 
mit 5% Verzinſung, unter Mickladung für einen 
günftigen Be ingunge oy e K 9 75 
cedireit, $ 700 | Köln a. Rh, ſucht ſof. M. Bötz⸗ 
Offerten unter 8198 b an meyer, onie Graben 63. (81875 
an die Exped. dieſes Blattes. Mäbelumzige. sowie der 
r Mi elumzüge, andere 
Suche ſofort 400 Mk. gegen Transport, werden bet billiger 
Schuldſcheinevt. Wechſeu.Sicher⸗ Preisberechnung ſtets ange⸗ 
heitsunterl. 20. v. Selbſtdarl. auf nommen Altſt. Graben 38, prt. 
. Tor CHE" U | 
8 Nar: s 3 oder ee Schnellſohlerei. | 
2. Stefle ftä zu vergeben. 
Offerten unt. G 662 an die Ery. Front ern 1 81 BOJE 
8900 ME.,a.geth.».Selbftdarl.gt.| Große Berggaſſe 21, part. 
au berg. Of i ATEN Ein Beamter, eung,, Gehalt 
"80-25 000 Hark 2400 Mk., wünſcht die Bekannt⸗ 
gefucht zur 2. Stelle ſofort od. z. ſchaft einer Dame zwecks baldia. | 
1. Oktober hinter Bankgeld auf Heirath. Off. mit Photographie, 
arge ee, Fe na RYN ROLI 
nahe dem Hauptbahnhof. Offert. . „12.08. . 
1 55 G 633 da die Exp. (81606 RAWA ATA 
1000—1509 MX. w. n. e. Geſchäfts⸗[Polſterarpeit k u. auß. d. H. ‚bill, 
mann auf mehrere Jahre gejucht | angefert. Schröter, Hausth. 7,3, 
Off. u. G 679 an die Exp. d. Blatt. i Möbeltransport⸗ und 


für einfache u. doppelte 8 Uhr entgegen genommen. 


Buchführung Sehr ſichere, auskömmliche 


ſehr geeignet. 
elektriſches Licht 
Offert. an J. Hoffmann, 
Kirchstrasse 19, 2. 
1000 Mk fofort zur Ablöſung 
ANR 
in Langfuhr geg. hohe ngef. 
Off. u. . 680 an die Exp. (81835 


Mk. 20 000, 


erſtſtellig, auf ſtädtiſchen Neu⸗ 
bau geſucht. Offerten unter 
G 644 an die Erpedit. d. Bl. 


Suche 15000 Mk. zur 1. Stelle. Fuhr eſchäft 
Agenten verb. Off. unter G 657. von Bruno | rzeciilewski, | 


4000 Mark 
werden gegen doppelte Sicher⸗ 
heit u. Ki Zinſen auf kurze 


Danzig, Altſtädtiſch. Graben 44. 
(EGW en 1011. or 
"Tempfiehlt ſich zur prompt. Aus⸗ 
au geſucht. Offerten Ena führung von Möbeltransporten 
G 691 an die Expedition d. Bl. jeder Art hier fow. nach anderen 
600 ME, werden gegen Sicher⸗ Orten bei billigſt. Preisberechn. 
a und gute Zinfen nur vom Desgl. empf. meine Hochzeits⸗ 
Selbſtdarleiher ſofort geſucht. Spazier⸗ und Reiſewagen. 


Hochfeine Fracks 


Suche auf m. Grundſt. 10000 % 


ur ſich. 2. Stelle hint. 30000 %. 

8 598 an d. Expedition. und (9271 
3006 Wik. vont gleich oder F rack-Anzüge 

ſpäter gegen Verpfändung eines verleiht 


erſtſtell. Hypothekendokuments 
über 10 000 Mk. v. Selbſtdarl. 
geſucht. Off. u. & 594 Exp. (8132b 


Verloren und Gefunden 


Rth. Pompad.Langf. Bahnhofſtr. 
verl. Abzg. Ogf., Bahnhofſtr. 19 b. 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (79175 


Stad = Anzüge 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


D Matador⸗ Zigarre 
ganz beſonders preiswerth, 
früher 10 Stück 45 A jetzt 
10 Stück 35 „ empfiehlt ! 
R. Martens, 9 1195 : 
Hundegaſſe 60. (12212 


Kuh-Gras-Butter, 


e naturrein, franko per 
achnahme 6 Pfund⸗Kiſte 8,60% 
10 Pfund⸗Kiſte 5,70 «44 


Riesen-Enten, 


Vermischte Anzeige 
Junger Jandwirth, 


26 Jahre, mit Vermögen, ſucht 
ebensgefährtin 

in ungefähr gleichem Alter, mit 

etwas Vermög. Off. mit Bild u. 

G 681 an die Exp. Disk. Ehrenſ. 


Strümpfe werden neu⸗ u. ange⸗ 
ſtrickt Johannisgaſſe 34, hochpt. 
Mäntel werd. modernfſirt Kl. 
Mühleng. 2 Schwarzenberger. 


DES" Klagen, GRA 


5 1901er, garant lebende Ankun 

Geſuche u. Schreiben jeder franto Aberal 18 Stück 23 A 

Art fertigt ſachgemäß Tu. B. Kaphan, Buczacz 18, 
5 i 


Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


„omyemath, Johannisg. 15, 
Gebildete achtb. Dame, 38 Jahre, 
mit gangb. Geſchäft, möchte mit 
geb. Herrn in ſeſter Stellung in 
Brieſwechſel treten zw. Heirath. 
Offerten bis zum 7. d. Mts unt. 

653 an die Exed. d. Bl. erb. 


via Breslau. 
verſ.freo. ins 
Krebse Haus, garant. 
eee lebende Ant, 
anerkannt befte u. gr. Krebſe. 
408t.Solofrebfe, gr. Wunderth., 
7,75 Mk., 60 St Tafelrieſenkrebſe 
Fettheringe 5,80 Mk., 8035 
Mitteltafelkrebſea,80 Mk. (18238 
S. L. Müller, 
Neuberun, Bez. Oppeln. 
Papierteller, 
in jeder Größe und Form, 
liefert ir M 
Kartonnagenfabrik Th, Wick, 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Friſche Gier, junge Tauben, 
ſpäter Suppenhühner u. Spick⸗ 
brüſte hat abzugeben u. nimmt 

reisangeb. entgeg. Gessler 

omerkow, Kr. Stolp. (819% 


ſucht eine Gefährtin dieſes 
Spieles. Offerten unter G 599. 


Warnung! 
Warne einen jeden, etwas auf 


komme noch bezahle. (81595 
H. Schamp, Guteherberge. 


L. Schwesterlein ; 
holen. (81586 


1 
Katze zu uerjjeni, I Damm 2,3. 


| 


| 
| 


ſchmückung der Straßen beitragen werde, eine Er- 


Nr. 208. Donnerstag 


* Für die Kaiſertage in Danzig ift nunmehr das mungen getroffen. Der Feldaltar wird mitten auf dem 
offizielle, amtliche Programm erſchienen; es hat folgenden kleinen Platze, etwa vis-&-vis- dem Cafe Lindenhof mit 


Wortlaut: der Front nach der Großen Allee zu errichtet, links von 
Programm 


ihm nehmen die Fahnen, vechts die Geiſtlichkeit Aufſtellung 
für die 


ruſticana“, was wohl für Muſikkenner geradezu 
horrend iſt. Man kann es Herrn Direktor Meyer 
jedenfalls Dank wiſſen, daß ja Danzig biejen Stern 
zuführt; es ift zu erwarten, daß das Publikum durch 
zahlreichen Beſuch dies anerkennt. 

* Kirchen ⸗ Einweihungen. Durch den Herrn 
Generalſuperintendenten D. Doeblin werden voraus⸗ 
fihtlih im Laufe dieſes Monats folgende Kirchen: 
einweihungen vollzogen werden: am 20. St. Annen⸗ 
kirche in Elbing, am 24, die neue evangelische Kirche in 
Prützenwalde Kr. Schlochau und am 26. die neue evan⸗ 
geliſche Kirche in Stegers Kr. Schlochau. 

Betreffend Anmeldung der ſchulpflichtigen 
Rinder findet ſich im Inferatentheil der vorliegenden 
Nummer eine Bekanntmachung der Schu If: 
deputation, welche auch an dieſer Stelle der Be 
achtung ſeitens der Eltern angelegentlich empfohlen wird. 

* Bermigt. Am Montag Abends 7½ Uhr hat der 
Matroſe Heinrich Abromat ſich von ſeinem Kahne an 
der Mövenſchanze zu Weichſelmünde fortbegeben, ohne 
bisher zurückgekehrt zu ſein. Man vermuthet, daß dem 
Vermißten ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt. 

* Wieder entdeckt. Die geiſtesſchwache Arbeiter⸗ 
tochter Scharfenort aus Poſilge, die fett einigen 
Wochen, wie wir vorgeſtern meldeten, ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden war, befindet ſich im Johanniterkrankenhauſe 
in Dirſchau. Erſt auf Grund der Zeitungsnotizen 
iſt ihr Aufenthalt ermittelt. ( 


hinter dem Altar ſtehen die Spielleute und Trommler 
des Grenadier-Negiment Nr. 5 und der Infanterie⸗ 
Bo Nr. 128, Nr. 18 und Hase - Pia vom 
- Altar nehmen die beiden Leib⸗Huſaren⸗Regimenter 
Kaiſertage In Danzig. und rechts das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und das 
1 Say Nr. 128 TM vor py: 
> ruppen ftefen die Offizierkorps. Dem Altar gegenüber 
Sonnabend, den 14. September: wird zunächſt das aieea Platz nehmen, zu beiden 
um 10 Uhr Vormittags: Abfahrt Sr. Majeſtät Stać Hein la. AR: s > RU, 
SE und ; inter dieſen ſtehen dann mit dem en nach der 
des Kaiſers und Königs mit Sonderzug von Allee zu von rechts nach links die einzelnen 
Neufahrwaſſer. 1 A folgender Reihenfolge: . Inztere 
: ; egintenter r 18, Nr. 152 125 nA 
um 10 uhr 12 Min. Vormittags: Ankunft auf dem aut Ar. 141, ee her- Regini e e Aeris 
Hauptbahnhofe in Danzi g. N Regiment Nr. 46, Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36, Nr. 35 
Daſelbſt großer militä riſcher und Bivi- Empfang und Train⸗Bataillon Nr. 17, dieſen letzteren Ad in ge: 
alt, Seren aom tds: mrdotai goiezben chat sin Bor Etna des Zuppe vor 
ka mit dunklen Beinkleſdern. — Mit Ordens dem Kaiſerpaar, das zu biejem Zwecke ſich hinter den 
band und den vorgeschriebenen Trauerabzeichen. Altar begiebt, Der Vorpeimarſch erfolgt zwiſchen dem 
: Altar und den Kirchhöfen in der Richtung von 
Auf dem Bahnſteige Ehrenwache vom Genadier⸗Langfuhr nach Danzig hin. A 
Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) Herr v. Glaſenapp, Polizeipräſident von Rirdorf 
Nr. 5 7 A weilt gegenwärtig poem» 95 Se 
Far BEL n feines wiegervaters, des Herrn erpräſidenten 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König Dr. von Gogle r, einen längeren Urlaub zu verbringen. 
ziehen an der Spitze des 1. Leibhuſaren⸗Regi'] e Zur Kolliſion des Linienſchiffes „Sachſen“ mit 
ments Nr. 1 durch das Hohe Thor in dieſdem Kreuzer „Wacht“ meldet ein Privat⸗Telegramm 
Stadt ein. . p ſaus Berlin, daß das Panzerſchiff „Sachſen feine Ber 
In den Straßen bilden Truppen des Stan ſchädigungen in Neufahrwaſſer repariren fol, 
ortes, Kriegervereine und Schüler Spalier und * Wilhelm - Theater. Unſere Zeitſtrömung Bringt 
zwar wird die Spalierbildung ſtattfinden: Eliſabeth⸗ es mit ſich, daß man im Allgemeinen mehr der Leicht, 
wall bis Dominikswall durch die Innungen, son u Nauen 917 AS Ro „Dieś 
3 OR aben auch viele bedeutende Künſtler und Künſtlerinnen 
Schützen u. f. w., i ven u e erkannt und wenden fich vielfach dem Variété zu, wo 
gaſſe und Langenmarkt durch die Schulen, fie enorme Gagen erzielen. — Viel hat uns Herr 
Markt in Langfuhr durch die Langfuhrer Schulen. Direktor Meyer in den Jahren feiner hieſigen Thätig⸗ 
Begrüßung Seiner Majeſtät des 4 perm wir haben Sa ee. 
i 6 ni ber⸗ kennen gelernt — es fei nur u. A. an Yuette Guilbert 
ee ung nhai 1575 Hp TA 5 Saharet zc. erinnert — Es ift bekannt geworden, was 
bürgermeiſter und Darbrin gung die Guilbert und die Saharet für enorme Gagen be⸗ 
Ehrentrunkes ſeitens der Stadt vor dem zogen, und doch ſtehen dieſelben in keinem Verhältniß 
Artushofe. zu dem, was die unerreichte Geſangskünſtlerin der 
Einholung des 2. Leibhuſaren⸗ o oie Usa 1 0 1 
; ifori ach langen Unterhandlungen und mit großen Opfern 
Regiments Kaiſerin Nr. 2 vor dem Lang- ſiſt es Herrn Direktor Meyer gelungen, dieses Geſangs⸗ 
garter Thore. phänomen für ein viertägiges Gaſtſpiel, d. h. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und Königjfiv Sonnabend, Sonntag, Montag und 
führen die neu vereinigte Leibhuſaren⸗Brigade BA a A A e fa ee Si 
5 9 egen ausgeſchlo 
durch die Stadt (Langgarten, Langermarkt, Lang- ſieht er fi genöthigt, an dieſen Abenden die Preiſe 
gaſſe, Promenade), — woſelbſt vor der Treppeſum eine Kleinigkeit zu erhöhen, ſowie das 
des Rathhauſes der Oberbürgermeifter die Truppe Abonnement auszuſchließen. Bervs 
begrüßt — die Große Allee und Langfuhr nach Verera iſt eine Römerin, die in ihrer ſonnigen Heimath 
5 Kaſerne i > s wohl nie daran dachte, dereinſt dem Theater anzu⸗ 
KBA R gehören, bis fie eines Tages der talentvolle Komponiſt 
um 1 Uhr Nachmittags: Frühſtück beim Offizier⸗Mascagni entdeckte und ausbildete. „Bis jetzt 
korps des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 im exiſtirt keine zweite Sängerin, die über einen 
Offtzter⸗Kaſino in 2 fuhr gleichen Stimmumfang verfügt, denn 
ſizier⸗Kaſino in Lang - die Berera ſingt mit Bruſtton die Geigenſtimme 
Um 1 Uhr Nachmittags: Ankunft Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin und Königin in Danzig — 
Kaiſerliche Werft. 
Kein Empfang. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin nehmen Wohnung an Bord 
S. M. M. „Hohenzollern“, welche an der 
Kaiſerlichen Werft in Danzig liegt. 
Um 5 Uhr Nachmittags: Einweihung des Auguſte 
Viktoriga⸗Hauſes am Diakoniſſenhauſe durch 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin. 
Um 7 Uhr Abends: Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König ſpeiſen bei den Offizieren der Leib- 
Huſaren⸗ Brigade im Offiziers ⸗Kaſino in 
b Langfuhr. ` 
Sonntag, den 15. September: 
um 9 uhr 30 Min. Vormittags: Empfang der 
Vertreter der Provinzial⸗ Verwaltung der 
Provinz Weſtpreußen an Bord S. M. PN. „Hohen⸗ 
zollern “. 
um 10 Uhr Vormittag: Feldgottesdienſt auf 
dem kleinen Exerzierplatze an der nach 
Langfuhr führenden Großen Allee. 
28 N Provin 
Montag, den 16. September: że 
Um 9 Uhr 15 Minut. Vormittags: begeben ſich Ihre 7. Königsberg, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Oberpräſident 
Majeſtät die Kaiſerin und Königin Freiherr v. Richthofen wurde für die Dauer feiner 
zu Wagen mit Eskorte und Seine Mafeſtätſhieſigen Amtsverwaltung zum königlichen Kom⸗ 
der Kalſer und König zu Pferde an der Spitzeſmiſſar und zum General⸗Landſchaftspräſidenten bei 
der Fahnenkompagnie von der Kaiſerlichen Werft der oſtpreußiſchen Landſchaft ernannt! 
aus nach dem Paradefelde. i * Königsberg, 4. Sept. Heute Nachmittag wurde 


i $ ; A in einem hieſigen Hotel der Geſchäftsreiſende Ferdinand 

um 10 uhr Vormittags: Große Parade des gohman a eg Breit e ekg j = aufgefunden 
XVII. Armeekorps bei Danzig — Langfuhr. Er hatte ſich durch einen Schuß in das Herz getödtet. 

Nach der Parade begeben ih Ihre Majeſtätf Swinemünde, 4. Sept. Auf dem Tankdampfer 

die Kaiſerin und Königin zu Wagen mit 


„Bürgermeiſter Peterſen“ iſt heute ein 
Eskorte und Seine Mafeſtür der Katfer da mere dea e, wodurch z wel mann 
und König zu Pferde an der Spitze der 


vom Heizerperſonal am verbrüht mirden, 
en 
Fahnenkompagnie wieder nach der Stadt und 


daß ſie hierher ins Kran 
mußten. 

bemniichfł an Bord S. M. Y. „Hohenzollern“ 

zurück. 


Dieta, 17. Sbtenber, Mitten 18. Gets | ZPH Fandelsnachrichten. 


Donnerstag. 19. September: Berliner Börſen⸗Depeſche. 

Kriegsmärſche und Manöver zwiſchen dem 5. ; IR 
DER k S ber 164.— 75 
L. und XVII. Armeetorps weſtlich der Weichſel. Wegen e" Stfoger . Monza] ee Dior er = 
Pie: 3 + 5 z „Dezember. 108.25 Mals per S 117.50 
Gleichzeitig giebt der Magiſtrat in einem Inſerat in Roggen per roi 186.75 4 Dr Byd 330 
worfiegender Nummer bekannt, daß ſeitens der Stadt) p „ Oktober .. [138.50 f Rüböl per Oktober . . | 56.40 
die Straßen, welche der Kaiſer und die Kaiſerin beif © 7 Dezember. 141.50 Sur n November, | —— 
ihrem Aufenthalt berühren, Ausſchmückung erhalten, und piritus 70ev loco .. Zune 

verleiht zugleich der Erwartung Ausdruck, daß auch 

die Bürgerſchaft, was an ihr liegt, zur Aus 


s : 5. 
3½% Reichs⸗Anl. 1905 100.40 Oeſter.⸗Ungar. Stantöb.- 
37% „ „ 100.40] Akt. ultimo 133,— 

jo nn 90.70 Oſtpreuß. Siiöbagn-Aft.| 84.60 
31407, Preuß. Conf. 19051100.40 Anatoljer II. Obl. Er⸗ 
aUo w n 100.40 gänzungsnetz 97.— 
3% „ n 90.70 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 135.50 
3½% Pomm, Pfandbr.“ 98.— Darmſtädter Bank 1119.90 
3½% Weſtpr. Pfandbr.] 97.40 Danziger Privat⸗ Bank . 
3½0% w Deutſche Bank⸗Aktien 193.60 

neulandſch. 96.60 Diskonto Comm.⸗Anth. 174.10 
30% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 128.40 

ritterſchaftl,. I. —— | Rorbd, Credit⸗Anſt.⸗Akt. 107.75 
4½% Chinei. Anl. v. 1898 84.— | Dejterr. Ered.-Anft. ult. 196,60 
4% Ital. Rente. .. —— f Oftdeutſche Bank 109.— 
3% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl. pre Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 181.50 

terifan. conn, Anl.] 97 Dan. Oelmühle St.⸗Akt.“ 12.20 

m n St.⸗Prior.] 66,60 

4% Num. Goldr. v. 1894 78.— Große Berl. Pferdebahn 105.25 
0.10 Harpener 155.60 

4% Ruf. inn Anl. v. 1894 95.80 Laurahütte 183,20 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 99.— Varziner Papierfabrit 206.— 
4% Ungar. Goldrenteſ —.— Wechſel a, London kurz 20.41 
N n 2 " lang 20.30 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. —— Wechf. a. Petersburg kurz —.— 
Marienburg ⸗Mlawka⸗ * sf n lang —— 

Eiſenbahn⸗Aktien 78.30 Wechſel auf Warſchau —— 
Marieburg⸗Mlawka⸗ Oeſterreichiſche Noten- 

Giſenbahn⸗St.⸗Prior. 113.75 Ruſſiſche Noten —.— 
North. Pacific pref. Akt.] 98.25 Privatdiskont 2 


wartung, welche Danzigs Einwohnerſchaft gewiß mit 
Freude erfüllen wird. 

Für die Fahrten der Kaiſerin zu den Einweihungs⸗ 
feierlichkeiten in Schidlitz und Zoppot find folgende 


Zeiten feſtgeſetzt: 
Am Dienstag, den 17. d. Mts, fährt die Kaiſerin 
Werse e 8%, u it $ojequipage von der Kaiſerlichen 
erft nach Schidlitz. Die Ankunft dort erfolgt 
9 Uhr. Um 10 ¼ Uhr verläßt die Kaiſerin Schidlitz 
und trifft um 10 Uhr 40 Minuten auf dem Haupt- 
bahnhoſe in Danzig ein, von wo die hohe Frau 
um 10 Uhr 45 Minuten per Sonderzug nach 
. fährt. Die Ankunft in Zoppot erfolgt um 11 
ihr. 12 Uhr 20 Min. erfolgt die Rückfahrt per Sonder⸗ 
ug nach Danzig, die Ankunft hier auf dem Haupt⸗ 
ahnhofe 12 uhr 40 Minuten. Die Spitzen der Be⸗ 
r die exit der Feier in Schidlitz beiwohnen, jahren 
10 Uhr 35 Minuten mit dem Vorortzuge nach Zoppot. 
15 Ueber den Feldgottesdienſt, der Sonntag den 
. September Vormittags 10 Uhr auf dem kleinen 
Exerzierplatze ſtattfindet, ſind jetzt auch nähere Beſtim⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


= of Depremde:. 


Tendenz. Auf die Feſtigkeit der New Yorker Börſe, miniſterium ftattfindenden Konferenz zur Berathung des 


an welcher man die Beendigung des großen Stahlarbeiter⸗ 
ausſtandes in Ausſicht nimmt, ſowie auf die gute 
Erholung von Wien, war die Börſe bei Eröffnung 


feſter veranlagt. Fremde Fonds ruhig. Chineſen 
feſt, Spanier ſchwächer. Im Lokalmarkt Banken 
zumeiſt gut preishaltend. Am Montanmarkt ſowohl 


Hütten⸗ wie Bergwerksaktien zu beſſeren Kurſen aus dem 
Markt genommen. In Eiſenbahnwerthen ſtilles Geſchäft. 
Höher war Prinz Heinrichbahn auf Deckungen, Kanada belebt 
auf New York, Transvaal beffer. Schifffahrtaktien gut ge: 
halten. Im weiteren Verlaufe zuweiſt ſtilles Geſchäft bei 
unveränderten Kurjen, Nur Montanwerthe zeigten weitere 
gute Nachfrage. Heimiſche Fonds ſchwächer. 

Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 5. September. 

Bet Mangel an kräftiger Anregung war es hier im 
Getreidehandel heute ganz ſtill. Immerhin wird aber die 
Haltung als leidlich ſeſt bezeichnet werden köunen, 
da ſich die Preiſe für Weizen wie für Roggen 
gut behauptet haben, ſogar eine geringe Neigung 
zur Beſſerung bekunden. Hafer wenig belebt, wurde jedoch 
feſtgehalten. Rüböl vernachläfſigt und nur zu etwas herab⸗ 
geſetzten Preiſen gelangen einige Verkäufe. Angeboten wurde 
er Spiritus lofo ohne Faß zum Preiſe von 42,40 Mk. auch 
heute verkäuflich. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 5. September. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſts 880 Mk. —,—. Termine: September Mk. 797 ½, Oktober 
Mk. 8,25, Nonember Mk. 8,30, Januar⸗März Mk. 8,50, Mai 
Mk. 8.62½. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Nuhig. Termine: September 
Mk. 8.05, Oktober Mk. 8,30, November Mk. 8,30, December 
Mk. 8,35, Januar Mk. 8,42 ½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 5. September. 

Wetter: Schön. Temueratur: Plus 15 R. Wind: N. 

Weizen Winter- weichend, Sommer: unverändert. Ger 
handelt iſt inländiſcher hellbunt beſetzt 756 Gr. Mk. 162, be- 
zogen 753 Gr. Mk. 159, weiß 777 Gr. Mk. 167, 761 Gr. Mk. 168, 
roth feucht und leicht bezogen 708 Gr. Mk. 145, 740 Gr. 
Mk. 147, Sommer 753, 761 und 772 Gr. Mk. 150, 766, 788 
und 793 Gr. Mk. 152, leicht bezogen 783 Gr. Mk. 147, beſetzt 
761 Gr. Mk. 146, blauſpitzig 724 Gr. Mk. 124 per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr. 
Mk. 131 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ruhig, unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 


neuen Zolltarifentwurſes hatte eine Abordnung des 
Zentralverbandes der deutſchen Schuhmacher⸗Innungen 
eine Beſprechung mit dem Geheimen Regierungsrath 
zur Nidden. Nach dem Reſultat dieſer Konferenz 
darf als ſicher angenommen werden, daß Handwerker⸗ 
vertreter zur Begutachtung des Zolltarifsentwurfs heran⸗ 
gezogen werden. Seitens der verſchiedenen Fach⸗ und 
Handwerker⸗Verbände ſind ſofort die nöthigen Schritte 
zwecks Entſendung von Delegirten unternommen worden. 


Zum Zarenbeſuch in Frankreich. 
£ Paris, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Dem „Temps“ 
zufolge bleiben die Kinder des Zarenpaares während 
der Reiſe der kaiſerlichen Ellern nach Frankreich in 
Kiel bei der Prinzeſſin Heinrich. — Zwiſchen Fredensborg 
und Paris iſt eine direkte Telegraphenlinie eingerichtet 
worden. — Den Feſtprolog von Edmond Roſtand für 
die Galavorſtellung im Schloſſe Combien am 

20. September wird Sarah Bernhardt ſprechen. 


Aus Südafrika. 

Pretoria, 4. Sept. (W. T.⸗B.) Heute waren 2 Boeren 
vor das Kriegsgericht geſtellt worden, die eingeſtanden 
hatten, daß ſie ſich dem Feinde angeſchloſſen. Das 
Urtheil wurde verſchoben. Zwei Ausländer und ein 
Aufſtändiſcher, die gefangen und abgeurtheilt worden 
waren, wurden heute in Colesbergerſchoſſen. (Die 
Vergeltung der Boeren wird Hoffentlich nicht ausbleiben.) 

London, 5. Sept. (W. T.⸗B.) „Reuter“ meldet aus 
Barberton vom 31./8.: Die Boeren hatten bei Maleſome 
am 30.8. einen Zug in die Luft geſprengt und an⸗ 
gezündet und einen zweiten Zug, der dem erſten zu 
Hilfe kam, ebenfalls zum Entgleiſen gebracht; verletzt 


wurde niemand. 
N. Kapſtadt, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Ein deutſcher 


686 Gr. Mk. 120, 674 Gr. Mk. 122, 656 Gr., Mk. 126, 674 Gr. Beamter im Regierungsbureau wurde unter dem 


und 701 Gr. Mk. 126, mit Auswuchs 650 Gr. Mk. 113, helle 
715 Gr. Mk. 131, weiße 686 Gr. Mk. 132, 686 Gr. Mk. 134, 
Chevalier extra fein weiß 709 Gr. Mk. 137, 692 Gr. Mk. 138 
per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt tt inländiſcher je nach 
Qualität von 114 bis 130 per Tonne. 


Verdacht der Spionage zu Gunſten der Boeren verhaftet. 


Franzöſiſch⸗türkiſcher Konflikt. 
O Paris, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Es ſteht feft, daß 


Erbſen inländiſche weiße Koch⸗Mk. 150 per Tonne gehandelt. gleich nach der Abreiſe des Zarenpaares das 


a Eee ruſſiſche zum Tranſit Mk. 135 und 157 per Tonne 

ezahlt. 

P Leinſaat flauer; Mk. 260 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,32½ per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie beſetzt Mk. 4,47½ per 50 Kilo gehandelt. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Zum Untergange der „Wacht“. 
Kiel, 5. Septb. (W. TB.) Augenzeugen des 
Unfalles der „Wacht“ melden: Abweichend von der 
geſtrigen Meldung aus Saßnitz iſt der Kreuzer mitt⸗ 


aus dem Intermezzo der Oper „Cavalleriaſſchiffs getroffen, und zwar bei Gelegenheit eines 


Durchbruchsmanövers der 1. Diviſion. Zuerſt liefen 
die Keſſelräume voll Waſſer. Die „Wacht“ hielt ſich 
noch 35 Minuten über Waſſer, bis ſie in die Tiefe ſank. 
Die Beſatzung rettete ſich in eigenen Booten. Auch 
Hilfe von anderen Schiffen war ſofort zur Stelle. Das 
Schulſchiff „Pelikan“ iſt mit der Beſatzung des geſun⸗ 
kenen Kreuzers in Kiel eingetroffen. 


Prinz Tſchungs Sühne. 
Potsdam, 5. Sept. 


halbe Geſchwader nach der Türkei abdampfen 
wird. Inzwiſchen erfolgt die Auflöſung der Spezial⸗ 
polizei für die Bewachung der Jungtürken und 
die Ausweiſung der Poliziften türkiſcher Nationalität. 
Der türkiſche Geſandte Munir⸗Bey blieb der 
Dienerſchaft des Botſchafter⸗ Hotels den halben 
Jahresſold ſchuldig. Die Leute bilden ein 
Syndikat. 


Vom amerikaniſchen Stahlſtreik. 

New Pork, 5. Sept. (W. TB.) Die Konferenz der 
Union Steel Korporation und der Arbeiter iſt ergebnißlos 
geſchloſſen worden. Man glaubt, daß die Arbeiter ihre 
früheren Vorſchläge aufrecht erhalten haben. 

Pittsburg, 5. Sept. (W. TB.) Der Streik in der 
hieſigen Pennſylvania⸗Stahlröhrenfabrik ift thatſächlich 
gebrochen. 150 Ausſtändige ſind heute friſch an die 
Arbeit zurückgekehrt. Der Geſchäftsführer meint, die 
Fabrik werde in wenigen Tagen wieder in vollem Be⸗ 
trieb ſein. i 


Berlin, 5. Sept. (W. TB) Nach Mittheilungen 


(W. T.⸗B.) Prinz Tſchungſ von zuſtändiger Seite iſt der Selbſtmord des 


wohnte heute mit kleinem Gefolge einem Gefechts⸗ Prokuriſten des Schaſſhauſen'ſch ; 
. h | jen Bankvereins 
exerciren des erſten Garderegiment zu Fub auf dem Leiſt auf nerväſe Erregung infolge eines unheil⸗ 
Bornſtedter Felde bei. Dem Gefechtsexereiren folgte baren O hrenleidens zurückzuführen. 


Parademarſch. Prinz Eitel Friedrich war ebenfalls bei 
dem Exereiren zugegen. 

Berlin, 5. Sept. (W. T.⸗B.) 
empfängt heute Mittag den Prinzen Tſchung. 


8. Köln a. Rh., 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Zuver⸗ 
läſſigen Nachrichten aus dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 


Die Kaiſerinſſowie aus dem Siegenländer Induſtriebezirk zu 
folge erfuhren die Betriebseinſchränkungen und Feier⸗ 


London, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ ſſchichten auf den Zechen ſowohl als auch in faſt allen 
melden aus Peking vom 4. d. Mts.: Die Chineſen ſroh'⸗induſtriellen Merten in letzter Zeit eine weitere 
locken über die Ankündigung, daß der deutſche Zunahme. 


Kaiſer ſeine Forderungen hinſichtlich des 
Empfanges des Prinzen Tſchung zurück⸗ 
gezogen habe (2) Während des Streits darüber 
verkehrte die ruſſiſche Geſandtſchaft täglich 
mit Li⸗Hung⸗Tſchang, gab den Chineſen den 
Rath feſtzubleiben und erklärte, der Zar habe den 
deutſchen Kaiſer erſucht, China die Demüthigung zu 
erſparen. Infolgedeſſen hätten die Chineſen den Erfolg 
des Prinzen Tſchung dem Beiſtand der Ruſſen zu ver⸗ 
danken. i 


Zur Reichstagsdiätenfrage. 

J. Berlin, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie der „Deutſch. 
Tagesztg.“ verſichert wird, iſt keine Ausſicht vorhanden, 
daß der Antrag, den Abgeordneten Tagesgelder zuzu⸗ 
weiſen, in dieſer Form die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rathes finden wird. Es ſoll aber nicht unwahrſcheinlich 


haus gebracht werden ſein, daß der Bundesrath aus dem Antrag einen Geſetz⸗ 


entwurf macht, der unter gewiſſen Bedingungen den 
Reichstagsabgeordneten die gewünſchten Tagegelder 
zuſichert. In manchen Regierungskreiſen ſoll neuerdings 


ein gewiſſer Amſchwung der Meinungen ſich vollzogen 


tz. Dresden, 5. Sept, (Privat⸗Tel,) Eine große, auch 
von Damen befuchte freiſinnige Volksver⸗ 
ſammlung beſchloß eine Proteſt⸗Reſolution gegen die 
Brodzollerhöhungen. 

R. Bochum, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Auf der Zeche 
„Zollverein“ wurde 200 Bergleuten, meiſtens Kohlen ⸗ 
arbeitern, gekündigt. Dies ift die erſte Kündigung 
in großem Maßſtabe im Induſtriebezirk. 

g. Gffen a. R., 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Wahl⸗ 
männer⸗Wahl für die Landtagserſatzwahl Ruhr⸗ 
ort⸗Mühlheim⸗Eſſen ift auf den 16. September 
fete ; b 

enwied, 5. Sept. (W. T.⸗B.) Die Königin von 
Rumänien iſt geſtern Mittag kurz nach 1 Uhr hier ein⸗ 
getroffen und hat ſich alsbald nach Schloß Segenhaus 


begeben. 


Petersburg, 5. Sept. (W. TB.) An den Flotten: 
manövern bei Danzig wird auch der General⸗ 
Admiral Großfürſt Alexei theilnehmen. Er wird von 
dem Marine⸗Attachs bei den nordiſchen Mächten Fregatten⸗ 
Kapitän Zimmermann begleitet werden. 

XX Budapeſt, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Mb: 


haben und zwar unter dem Eindruck der Verſicherung geordnete Ugron beabſichtigt, ſich ins Privatleben 
einiger Zentrums⸗Abgeordneter, daß es ihnen unmöglich zurückzuziehen und bei den Neuwahlen nicht mehr zu 
ſein werde, ihre Parteiangehörigen bei der Berathung | kandidiren. ) 


der Zolltarifgeſetze vollzählig zuſammenzuhalten, wenn 


XX Budapeſt, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) In der 


nicht Tagegelder gewährt würden. Die ſüddeutſchenfliberalen Partei bereitet ſich eine Spaltung 


Regierungen ſcheinen keine 


durchſchlagenden, vor. Koloman Tisza polemiſirt in dem feinen Wählern 


mindeſtens keine grundſätzlichen Bedenken gegen die ſerſtatteten Rechenſchaftsberichte ſehr heftig gegen die in 
Gewährung zu haben. In Sachſen iſt man nach wieder Partei eingeriſſene Reaktion. 


vor dagegen und in Preußen dürſten die Anſchauungen 
noch getheilt fein, 


Graf Walderſee über die engliſchen 
Truppen. * 
London, 5. Sept. (W. T.⸗B.) Das Indiſche Amt 


L. Kopenhagen, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Die New: 
Yorker Meldung, daß die dortige Regierung ſechzehn 
Millionen Kronen als Kaufpreis für Däniſch⸗ 
Weſtindien angeboten habe, wird dementirt. Die 
Angelegenheit ſei noch unerledigt. i k 

C Konſtantinopel, 5. Sept. (Privat⸗Tel.) Anläßlich 


veröffentlicht ein Schreiben Walderſee's an den Generaljder Thranbeſteigungs⸗FJeier haben, wie alljährlich, 
Gaſelee aus Anlaß der Niederlegung des Oberkommandos.][Exceſſe durch Soldaten und allerlei Geſindel flatt- 
Graf Walderſee ſpricht dem General feinen aufrichtigen gefunden. 


Dank für die loyale und ritterliche Unterſtützung aus, 


zollt der vortrefflichen Verfaſſung und kriegeriſchen]gerantwortlich fin 


Che ⸗Redakteur Gu tau Fuchs. 
olitik und Feuilleton: Kurd Hertelt 


Haltung der britiſchen Truppen feine Anerkennung unè jift den Totalen Theil, ſowie den Gerichtſaatz Alfred Sopp, 


giebt der Hoffnung Ausdruck, daß die in China gemein⸗Albin Michael. 


ſam verlebte Zeit die treue Kameradſchaft zwiſchen den 
Offizieren und die Waffenbrüderſchaft der beiden nahe 
verwandten Nationen befeſtigt habe. 


Die Zolltarifsberathungen. 
J. Berlin, 5. Sept.] (Privat⸗Tel.) Wegen Heran- 


ziehung von Handwerker⸗Vertretern zu einer im Handels⸗ 18253) 


alter Kranki, für den Śnieratentkcil : 
— Druck und Beria „Danziger Reueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


„ JQ22 ] di ve a ˙—˙²wÄ ⁰ÜuÜU f m 
Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 
Heute, deu 5. September:; 


Garten- Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin (Pom. Nr. 2). 


für Provinzielles: 


Otto Zerbe. 


N 


A 
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Soeben erſchien: 


Land- und Flotten- If 
Manöver⸗Poſtkarten 


n mehreren Muftern (7781b 


Jurückgekehrt Clara Bernthal, 


i s Inh. Wilk. Bernthal, 
| NIA AIR oiy er Geiſt- n. Goldſchmiedeg Ge 
f eventl. der ankommenden Flotte entgegen fährt 


Wichtig z 8 
» Sit [3 ‚american Dentist, (12974 | Eu: = Neuh all- J 239” am Freitag, den 6. September, "GR 

; a i ap 85 m BA der Salondampfer „Winetaćć. Abfahrt Danzi a 
(ENO) Erfolg! Unerreiäte Leiſtungen! 8. Ein. 5. Świazen tenbesitzer! MS” 68000 thor 1,80, Weſterplatte 2,5, fahrt Danzig Frauen 


nitet zu 1 2,40 Uhr Nachmittags. 

vermieth., Perſon 250.4, Lang- 8 is Mk. 1,50, 1,—, 5 
Stelling-Tru nne. ioien 1000/1901 Celi Donnerstag, Freitag, Sonnabend, ore c seo ua: earainn an Bos 
ap (El den 5, 6., 7. Septhr. 


Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Befteigung aa 
| Rostpartieen 
Transformations - Comedy Triple - Bar - Act, enslarpläl f 


Nach den Ariegsſchiſfen 


Beſichtigung eines Kriegsſchiffes. 


Pantomime: Vor und nach dem Ball. z.Kaiserbestch à 3M des früheren P r eigos! Posten hochelegante j ach Hela 
7 7 p Ber Hl 75 den Kriegs üb bis 

Clever and Piccolo. j[tsrzenmarkt d 6e, bi en Knaben -Anziige Sampfer, ele Bere dernen go 730 ee ub 
Der bee Jongleur Akt der Gegenwart. Fenster zu vermicthen 1 n blau und farbig Cheviot, . R 75 Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder ME, L 
10 Attraktionen erſten Ranges. ngen. 2. (81486 |; tert alle Größen, „ ger Dampfschiff er 

Nach beendeter SAS Doppel: Frei- Konzert enster Bem is e i en an Gesellschaft. 
DMürzthaler Gans Golez). Theater⸗Kapelle. am Langenmarkt in nächſt. Nihe € i r an 

ider Börſe z. 14. d. M. B a - iot- 3 
Wilhelm- Theater... een eee Konservatorium zu Danzig. 

a 6 des 2. ' ; : 
noge. bon Er dae den 1 ange ETA A nzuge Beginn des neuen Schuljahres 1. Oktober. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Ab Sonnabend, den 7. September d. Js.: 
Nur viertägiges Gastspiel 


der 


ilu. Berve Verera, wijów ft 


bie bedeutendſte Geſangs⸗Künſtlerin der Gegenwart Hüte: zeza le J 
in ihrer unerreichten Höhe. illig und gut 
Ausserdem das ganz vorzügliche September-Programm. Stroh: und dikit: Fabrik 


Während des Gaſtſpiels Preiſe der u 
roc. Loge ME, 4, 1. Rang⸗Loge 1—8 Mt. 8,00, 1. Rang- ‘Soge August oli MAM, E 
2 S EAE „Rigelloge WR. e Parter M. 100 J. . 
„ Sperrſi g pge arterte $ 
>, Mang⸗Loge Mk. 1.00, Gallerie 60 Pfg. Ä Beil. Geiſtgaſſe 2 ar 2 
Abonnements ha e dieſer 4 Tage keine igos 13 "R zka Algäner Rahmküſe 
I Doſ.à 14 Pfd. edel: MAR — 


— it pikant! 


z 5 Et = a 

foweitBorrałh. Offert. v. Beffe ehr vorthellhaft, u. wird 

lin (l ll T i unter Gr 673 an die Exped. 0. 2 on 17 gerne 
A east Tilsiter Käse. Kp gegefjen 

s i | v „Nangper Pro Pfd. 80 Pfg. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky, empfiehlt 


Speinlitü iten⸗Theater erſten Ranges. 


Nur kurzes Gastspiel: 


„ Georgette Langóe, 


befte Excentrique der ee 


Werth 5,50%, ı „ für 


RADĄ am Langgarter Thor Bromberg u. werden auch nur Monatshouorar: Klapierſpiel obere Klaſſen 10 Mk., 
am 12. Vormittags find von dort aus Muſterkarten mittere und Elementarklaſſen KSG 8 Mk., Sologeſang 


derfandt. 2 8 ME, Streichinſtrumente 8 M eprie, Harmonie 

= A Sty Fenster „gUsrewalder Eorklinolonn. Posten Burschen ichs, enen Forde, En nftrn= 

E. enten ss A nólefte 5 n 

. 1 me. [iet Die ____ Anzüge Bejagen Be roota nr Praeterito 85 
in farbig für das Alter von enanmelonngeit werden enigegenganomimen 

8—16 Zahren 2 Donnerstag, den 19. September, 12—1 und 4-6 

Werth 15 4. für 


und rig E den 20. September, 12—1 und 4—6. 
: | : Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Muſikdirektor 
Posten Winter-Knabon-Pyjocks g g | 
und Palefots 


Kaſſubiſcher Markt 9. 
Privatadreſſe: Zoppot, — Nr. 6. 
für das Alter von 2½ bis 
10 Jahren 


em BT. w Klee Tat Krk | 


1 Posten Winter - Madchen. vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Jaques is md Mäntel Actien-Kapital 10 Millionen Mark. i 


Lanyenmarkt No. 18 Danzig, Langen 18. 
von ee Saiſon, alle 85 Pere 
en 


i An- und Verkauf I 
ne sowie Beleihung, Aufbewahrung u. 
1 Posten weisse Verwaltung von Werthpapieren, | 
Stickerni-Kloider Conto-Corrent und Chek-Verkehr. | 
für Mädchen im Alter i 


Wir er bis auf Weiteres 
von2—12 Jahren, der 


Baareinlagen 
in feiner Gewürzſauce liefert vorgerückten Saiſon 


mit 2% P. a. ohne Kündigung. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. bülltgſt (12912, Nano m fem a $ r A E a LE 
S. Cassel, Werthis.—21.4 für 


eee die Mota gg 0% P. a. bei dreimonatlicher Kündigung 3 
5 und empfehlen unsere diebes- u, fenersicher 
[Fiſchhandlung, Brabant 18. 
tfe g U gi uy DT, at zum Füllen der 
ettſäcke. (81296 vorzüglich im Brand 
e 


eg 
Freikonzerte betreffend, MA LE 2 ALEGRE 


z a 8 
urzyns I zur gefälligen poaa 
d4 Mk. 22 Mk. 11,50 Mk. 4 8 


Das Freikonzert am Sonnabend, den 7. d. Mts., Rohrſpähne. Dieſ. 5 w s E . 
beginnt ge um ½7 Uhr; das Freikonzert Sonnabend, bieten ſtets ein weich. Lag ſowie ſchleſiſche und englifche IB i . 
den 14. b. Mt 18. wird in die Zeit von 4—6 Uhr berlegi. Schener rohr u. Bafi eioi Em Emil Afije- „Wiriel- U. Nusskohlen, Special- -Haus fü r Kindergarderobe Nähmaschinen 
machergaſſe 5, a.d. Marienkirche, ki ſichtene und buchene Gr. 3 8, aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
frei Haus. 


Die Badedirektion. v. Wurmb, Dr. jur. Pöthig, Korbmachrmſtr., Korten: 
Strandhötel Brösen oben- und Sparkerdholz M o 18104 A (2000 ŚJ, 
X GA Kretschmann % Broschki, 155 ] = Versand-Maschine 35,— Mk. 
Heute Donnerstag: Kocherh sen Laſtadte 34,35. Telephon 244. 
Vorstellung „NB. Delelungeuwerten and Gul ql- Laber anf. Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 
i errn Fast, ar $ für Familien- und gewerbliche Zwecke (12900 


Beſitzer C. Pettan. 
mit fünfjähriger Garantie. 
F Dir.: Hugo Last. empfiehlt (869g | OE Große Krämergaſſe, 
eu 


Der fo ſehr beliebt 
gewordene (12503 


Allgäuer 
Rahmkäſe 


ſt wieder eingetroffen. 


ö — 


ee 


i h 2. 


18 ker a BEMA Köpfen. Neu! Paul Kiefer, entgegengenommen. (12954 i Die Reſtbeſtände in eleganten ^ ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 
A nterricht auch in der Kunststickerei gratis 
APOLLO. raza Me: A IGI Wangen | Bernstein È Co: l Dann 2228. 


= fir Joldatenauarkiere[ noe Seniko] © werden zu (81705 © 
find noch zu haben (81716 auffallend billigen Preiſen ausverkauft. 


Außerordent. = Abend, eee MaxLindenblatt|5 sgirmfabrik von Marie Froese, è 
i 


zu Waggon Ropgenrichtstroh Heil. l 181. 


Anfang 8 ich Entree frei. 
oiite egg e . RR 0 Gr. Krämergasse 10. 


0 
Siſch mare 20 fl, 21, 12 Cute ar L an 3 = 


dajufdney | 


blen 


in beliebiger Form und e ebenfalls Kutſch⸗ 
5 ee: nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen 


hält ſtets in großer older ze Lager und offerirt zu 
| M Stali-Laternen, Wagen-Laternen? oliden Preiſen 
ö 75 ſofort (113960 Klassen- $ für Arbeits- und Kutschwagen (12830 EA Hal. Dy 1 ko Elbi in g 
Lotterie. i me” empfiehlt in grosser Auswahl a> N 
8 1 Jahumatte ,,, e en e Rudolph Miſchke, | Belligeaciftfteake 42. (5548 
oje 15% Porto | abzugeben Ben leiten ee 1 No. 5 
e Königlich. Lolterle-Einnehmer — 


wozu ergebenſt einladet on Vorstand. C. Schmidt, Danzig, Í F. von Lochow’ 8 


Jopengaſſe 66. (18177 


5 — z: m Petkuser Saatroggen 


Klasse lombirten Säcken zum A f e des Züchters zus 
58 


Sonntag, den 8. September cr.: || edes andere Saatgu 
Weferpl alte. „tel Konzert. und bletfrei tft die anche Ś piańmć cfo 0 Ware Had, oeh, 


mit goldenen Medaill. prämiirte Habe ch Berlin NW. 7, Dorotheen⸗Straße 8 
Täglich : — Anfang 4½ Uhr. A. ner e een e Halbe und Bievtelfauiton]e 
Großes Konzert 


5 Fe e e Heren- und Damen - Garderoben, 
nsarisehen Kapelle i ; r 
alan Bertalan Portiàren, Gardinen, Teppiche 


Hof-Laternen, Cask de, 


Heinrich Hewelke. 


Schlesische Fonerversichernnys = Gesellschaft in Breslan, 
Senet — Transport — Glas — Valoren. 


Ober rheinische „ Gosellschaft in Maunhelm. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch⸗Diebſtahl — Reife, 


Now-Yorker Germania W 
Leben — Ausſteuer. (15 


General: Agentur: Langgaſſe 39, 1 Cr. 


Sobleising’sche 


offerirt H. Ertmann, Holz⸗ 
und Kohlen⸗Handlung, 2. Neu⸗ 
garten. Beſtellung auf Tannen⸗ ) | , 1 ſchnell tł 1 EEE gereinigt. ef a: 
im Abonnement. grün werden dc gen \ N e = Wuuſch gefärbt. 


6e sinjang 41, fr. r Chemiſche Wäscherei und $ücbere 


Entree 15, Sonntags 30 A. REN TE Ai RR 98 
13184) H. Reissmann. V- INe j , 41 SSJ | Danzig Een nawe 48 ee: — Aid ab 


Weinhandlung 


G. Leistikow 
J. V. H. Yorhaner 
Probierſtube 
Laugermarkt 22 

mpfiehlt (10452 


anerkannt gute u. pret Sitzung. 
U 1 
Mothe und Weißweine Num Sonnabend, den 7.Sept.,Abends 


1 l £ 12715 
8 Uhr, im Vereins = Lokal 
Cognac, Ungarweine. Glifabeth- ⸗Kirchengaſſe 4. Konkurs-Ausve rkauf 
2 51 in der Woche Ti|- Tagesordnung liegt aus. — 
unmittelbar Ete. Matzkauſcheg., Halteſtelle der Elektriſchen. 


noch d (132180 u. A.: Spalierbildung am 
G Kegelbahn u d. ö. Mis Jonengasse 25. 
leger Auf beſonderen Wunſch hinzu Klej past 
ger. heilungen wegen um recht zahl: Das zur Zalnowski’igen Konkursmasse „Professor ©. Eckmann’sc apeten““. 


zu beſetzen . Wir Bitten der wichtigen Mit: 
Reſtaurant „Zur alten Wache. e reiches Erſchelnen. Der Vorslanl. gehörige Waarenlager, beitehend aus: Das Allerneueſte in da usia l. 
einer großen Partie Bilder-Rahmen- Leisten, 
"W ersammilun g Dam fmolkerej 38 Breitgaſſe 3 ‘i N 
Verkanfszeit von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags. 5 mp A, 16 Seebad dale 16. (77986 | b 
; ; Sa Kochfrau empfſehltſSchſrmrep u. Bez 1d f. ſchn u... H. Ed. Axt, Danzig, e 2 — ; 
Tagesordnung hängt aus. Der: Vorstand. 


und Dekorationen. 


enorme . 


für Jedermann beim Einkanf im Ersten Ostdeutschen 
Tapeten-Versand-Haus Gustav Schleisiug. Danzig, 


| Hundegasse 
Vy Kleider und Hüte in Fernſprecher 441. Neu eröffnet! Neueste Dessins? 
m ` einfacher wie gediegen des Vereins deutſcher Tapetenfabrikanten 
rau er 1 Ausstattung Aichtmitglied und der Danziger Händler-Ringvereinignug. 
Fachmänniſche conlante Bedienung! Gegründet im Jahre 1868 


Lieferant für deutſche u. öſterr. Fürſten und Regenten⸗ 
uſer, der größten Werften, Baubanken, Werke und Bau⸗ 
vereinigungen des Kontinents. (12592 


1900 2 mas oldene Medaillen. 1900 aa 
[= z zigene Walzen. "RR 


Bitte um Beachtung der Schaufensterauslagen ! 
Hundegaſſe 102. Hundegaſſe 102. 


Schwarze Blusen undKostüm-Röcke® 
in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse ZZ. (8817 


“a 


: fertigen Bildern, 5 eln, Photographie- i 
2 I „i WYR -< 
a eee one. LE e. e (Ginburger) 2 Stih 1 Pe. Sucher Preß⸗Setdel 
N wird, dn para bia 1. Oktober 5. Js. gern werden ld Cilſtter⸗Fettkäſe per Pfd. 60 Di. empfehlt 3 r e i e 
muß, gu jedem nur annehmbaren Preife ausverkauft, wieder eingetroſſen. 

Sonnabend, den KO d. Mts., Abends 8 Uhr, 

im Vereinshauſe Töpfergaſſe, St. Joſephshaus. Der Konkursverwalter. fa, au kleinen 5 s iml. . Dontachianą,Sngg.2. Esch 352, 

Georg Lorwein. 113230 billig Breitgaſſe 114, 4 Tr. (955: l ; 


Nr. 208. 2. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 5. September 1901 


Simmels:Exfeinungen im September, 
ć Von Dr. F. K. D. Müller. 


Nachdruck verboten.) 


Merkur iſt nicht ſichtbar. — Benus ift Abend⸗ 
ſtern und in der Nähe des ſüdweſtlichen Horizontes zu 
ſehen.— Mars, am 1. September nach ½9 Uhr, 
Ende des Monates ſchon vor ¼8 Uhr Abends unter⸗ 
gehend, ſteht als Abendſtern im Südweſten. — Jupiter, 
nach Sonnenuntergang nahe dem Meridiane, geht An⸗ 
fangs September vor ¾ 12, Ende des Monates nach 
37,10 Uhr Nachts unter. — Auch Saturn ſteht nach 
Sonnenuntergang nahe dem Meridian und geht 
am 1. September um ¼1 Uhr Nachts, am 30. September 
nach 11 Uhr Nachts unter. ; 

Mit Ausnahme des Eros beſitzt unter allen den 
beſtimmt berechneten Planetoiden der Planetoid Inge⸗ 
borg (von Wolf 1894 entdeckt) die geringſte Perihel- 
diſtanz. Im September dieſes Jahres wird er, faſt zu 
gleicher Zeit in die Erdnähe und in die Sonnennähe 
gelangend, kaum hundert Millionen Kilometer von der 
Erde entfernt ſein. Im September wird der Planetoid 
als Stern 11. Grades leuchten. 

Am 5. September ſteht Pallas in Oppoſition zur 
Sonne, am 6. September Uranus in Quadratur zur 
Sonne. Am 11. September befindet ſich Venus im ab⸗ 
ſteigenden Knoten. Am 14. September befinden ſich 
Merkur in Konjunktion mit dem Monde und Saturn im 
Stillſtand. Am 16. September iſt Venus in Konjunktion 
mit dem Monde. Am 17. September befindet ſich Mars 
in Konjunktion mit dem Monde und Merkur im ab⸗ 
ſteigenden Knoten. Am 21. September iſt Jupiter 
in Konjunktion mit dem Monde. Am 25. September 
ſteht Neptun in Quadratur zur Sonne. Am 27. September 
befindet ſich Merkur in Sonnenferne, am 28. September 
Jupiter in Quadratur zur Sonne. ' 

Die Mondbewegungen im Monate September find 
folgende: Letztes Viertel am 5. September um 2 Uhr 
33 Minuten Nachmittags (Aufgang um 10 Uhr 31 Minuten 
Nachts, Untergang um 1 Uhr 21 Minuten Nachmittags); 
Neumond am 12. September um 10 Uhr 24 Minuten 
Nachts (Aufgang um 5 Uhr 5 Minuten Morgens, Unter⸗ 
gang um 5 Uhr 44 Minuten „ erſtes 
Viertel am 21. September um 2 Uhr 39 Minuten Nachts 
(Aufgang um 1 Uhr 51 Minuten Nachmittags, Unter⸗ 
gang um 10 Uhr 59 Minuten Nachts); Vollmond am 
28, September um 6 Uhr 41 Minuten Nachmittags (Aufgang 
um 5 Uhr 40 Minuten Nachmittags, Untergang um 6 Uhr 
4 Minuten Abends). Am 1. September um 8 Uhr 38 
Minuten Nachts befindet ſich der Mond in Erdnähe, am 


ferne. Verfinſterungen der Jupitermonde finden ſtatt: 
am 1. September um 9 Uhr 20 Minuten Nachts Aus⸗ 
tritt des erſten Mondes aus dem Schatten, am 2. Sep⸗ 
tember um 10 Uhr 40 Minuten Nachts Eintritt des 
dritten Mondes in den Schatten, am 8. September um 
7 Uhr 10 Minuten Abends Austritt des zweiten Mondes 
aus dem Schatten, am 15. September Austritt des 
zweiten Mondes aus dem Schatten um 9 Uhr 48 Minuten 
Nachts, am 17. September um Uhr 48 Minuten Nachts 
und am 24. September um 9 Uhr 43 Minuten Nachts 


17. September um 6 Uhr 2 Minuten Abends in 10 


Austritt des erſten Mondes aus dem Schatten. 
Immer wieder bekommt man etwas von einem 
zu hören und immer 


ae Monde der Erde 
ind es Laien auf aſtronomiſchem Gebiete, welche es 
unternehmen, den Beweis für die Exiſtenz eines zweiten 
Mondes der Erde zu erbringen. Wieder liegt eine ſolche 
Laienarbeit: „Der einſtige zweite Mond der Erde als 
Urheber aller irdiſchen Entwickelung“ vor, nur daß 
diesmal nicht von einem noch exiſtirenden, ſondern von 
einem geweſenen zweiten Monde der Erde die Rede iſt. 
Vor Jahrtauſenden ſei dieſer zweite Mond der Erde 
auf ſie herabgeſtürzt, habe hier alle Gebirge und, in die 
Erde ſich hineinbohrend, den auſtraliſchen Kontinent 
erzeugt. All das beweiſt der Autor, wo ihm Hinweiſe 
auf die heutigen Verhältniſſe der Erdoberfläche fehlen, 
mit den gewagteſten Hypotheſen und Annahmen. Daß 
man es da im beſten Falle mit einer phantaſievollen 
Geſchichte a dem Muſter der Romane Jules Verne's 
zu thun hat, brauchen wir wohl nicht erſt zu betonen. 


Am 23. September um 7 Uhr 14 Minuten Abends 
tritt die Sonne in das Zeichen der Wage. Sonnen: 
aufgang am 1. September um 5 Uhr 17 Minuten, 
am 8. September um 5 Uhr 27 Minuten, am 15. Sep⸗ 
tember um 5 Uhr 37 Minuten, am 22. September um 
5 Uhr 47 Minuten, am 30. September um 5 Uhr 
58 Min. Sonnenuntergang am 1. September 
um 6 Uhr 42 Min., am 8. September um 6 Uhr 27 Min., 
am 15. September um 6 Uhr 13 Min., am 22. September 
um 5 Uhr 58 Min, am 30. September um 5 Uhr 
42 Min. Zwielicht: am 1. September (Anfang um 
3 Uhr 20 Min., Ende 8 Uhr 39 Min.), am 10. September 
(Anfang um 3 Uhr 36 Min., Ende 8 Uhr 17 Min.), am 
20. September (Anfang um 3 Uhr 53 Min., Ende7 Uhr 
53 Min.). Tages anfang: Am 1. September um 
4 Uhr 29 Min., am 10. September um 4 Uhr 43 Min., 
am 20. September um 4 Uhr 57 Min. Tagesende: 
Am 1. September um 7 Uhr 29 Min., am 10. September 
1 Uhr 10 Min., am 20. September um 6 Uhr 

in. > j 


Berliner Börſe vom 


Von hellſten in unſeren Breiten ſichtbaren Fir- 
ſternen ſtehen um Mitternacht am höchſten am Himmel: 
am 3. September Delta des Waſſermannes (3. Größe), 
am 4. September Fomalhaut (1,2. Größe), am 5. Sep: 
tember Beta Pegaſus (veränderlich) und Alpha Pegaſus 
(2. Größe), am 15. September Gama des Cepheus 
(3,4. Größe), am 22. September Alpha der Andromeda 
(2. Größe) und Beta der Caſſiopeia (2,3. Grüße), am 
23. September Gama des Pegaſus (3,2. Größe), am 
25. September Jota des Walfiſches (3,4. Grüße), am 
29. September Delta der Andromeda (3,4. Größe), und 
am 30. September Alpha der Cafſiopeia (veränderlich). 


Lokales. 


r Der Kriegerverein Schidlitz hielt Dienstag Abend 
ſeine gut beſuchte Monatsperſammlung ab, in welcher 
der ſtellvertretende Vorſitzende zunächſt mittheilte, daß 
der Vorſitzende Hauptmann d. L. Wulff zu einer acht⸗ 
wöchigen militäriſchen Uebung eingezogen und daher 
nicht in der Lage ſei, an der Spitze des Vereins an den 
Feſtlichkeiten aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers 
theilzunehmen. Hierauf wurde die Mittheilung gemacht, 
daß nunmehr ſeitens der zuſtändigen Herren Miniſter 
die Genehmigung zur Führung einer Vereins⸗ 
fahne eingegangen ſei. Die Fahne iſt von dem Spender 
derjelben, Kameraden Seeger, bereits bei der Bonner 
Fahnenfabrik beſtellt worden für den Preis von 550 Mk. 
Das Eintreffen der Fahne iſt erſt in einigen Wochen zu 
gewärtigen. Als Tag der Weihe wurde Sonntag der 
13. Oktober d. J. feſtgeſezt. Eine unter dem Vorſitze 
des Kameraden Oehley gebildete Kommiſſion wurde 
beauftragt, dem Vereine in etwa 14 Tagen einen Plan 
für die würdige Geſtaltung der Feier vorzulegen und 
die zur Durchführung erforderlichen Mittel zu beantragen. 
Die durch einen früheren Beſchluß für den Verein 
beſchafften 12 Stück Mauſergewehre M. 71 find 
angeliefert worden und es wurde deren Abnahme 
bewirkt. Weiter wurde die Anſchaffung eines Gewehr⸗ 
ſpindes zur Aufnahme der Gewehre beſchloſſen und die 
Inſtandhaltung und Reinigung derſelben einem ſach⸗ 
verſtändigen Schloſſer gegen eine Jahresvergütung 


übertragen. — Aus dem Kabinet der Kaiſerin iſt 
dem evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenrath der Wunſch 
ausgeſprochen worden, es möchte ſich auch der Krieger⸗ 
verein an der Spalierbildung bei der Einweihung 
der Heilandskirche in Schidlitz betheiligen. Der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende wurde ermächtigt, dieſerhalb das 
Erforderliche zu veranlaſſen. Ka 

* Der Wohnungsmiether⸗Verein veranitaltet am 


Gewerkhauſe im Vorſtädtiſchen Graben eine Mitglieder⸗ 
verſammlung. Auf der Tagesordnung ſtehen Vereins⸗ 
angelegenheiten. Ein recht zahlreicher Beſuch iſt ſehr 
erwünſcht. ' 5 i 

* Der Allgemeine Gewerbeverein beginnt feinen 
2 Kurſus in Buch führung und Korreſpondenz 
für Frauen und Töchter von Handwerks⸗ 
meiſtern am Montag, den 7. Oktober 1901. An⸗ 
meldungen können erſtattet werden bei Sattlermeiſter 
Burgmann, Große Gerbergaſſe 9—10. 2 

zg Der Kriegerverein Voruſſia hielt vorgeſtern ſeinen 
General: Appell im Vereinslokale „Künſtlerklauſe zum 
Gambrinus“ ab. Der Vorſitzende, Herr Landgerichts⸗ 
Direktor Schultz, begrüßte die Anweſenden und ſprach 
ſeine Freude darüber aus, nach längerer Abweſenheit 
die alten bekannten Geſichter im Verein wiederzuſehen. 
Nach Mittheilung von dem Inhalte des Parole⸗Aufſatzes 
über die Feier des Sedantages gedachte der Vorſitzende 
des nahe bevorſtehenden Sinzuges des Kaiſers in 
Danzig und brachte auf denſelben ein dreifaches Hurrah 
aus. — Von den Kameraden iſt ſeit dem letzten Appell 
der Vereinsfeldwebel, Kaſtellan Reinhard, ge⸗ 
ſtorben. Der Vorſitzende widmete dem verdienſtvollen 
Veteranen warme Worte der Anerkennung; die An⸗ 
weſenden ehrten das Andenken deſſelben durch Erheben 
von den Plätzen. Neu aufgenommen wurden 5 Kameraden. 
Der Verein nimmt bei dem Einzuge des Kaiſers in 
Danzig an der Spalierbildung Theil. Die für die Auf⸗ 
ſtellung ergangenen Beſtimmungen wurden von dem 
Herrn Vorſitzenden mitgetheilt, ſie ſollen gedruckt und den 
Vereinsmitgliedern überſandt werden. 4 von dem General- 
Kommando überſandte Eintrittskarten zur Tribüne für 
die Kaiſerparade wurden an mit dem eiſernen Kreuze 
dekorirte Mitglieder vertheilt. Damit war die Tages⸗ 
ordnung erledigt. Die Kameraden blieben dann noch 
längere Zeit beiſammen. 

* Scharfſchießen über See. Am 27. September 
wird ſeitens der 71. Infanterie⸗Brigade von Obluſch 
aus, zwischen Orhöft und Neu⸗Obluſch, gegen See ein 
Scharfſchießen mit gemiſchten Waffen 
ſtattfinden. Von 7 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags wird die Gefahrsgrenze auf See durch Dampfer 


ftlgejperrt fein. Eine Annäherung an die Schußlinie ift 


verboten. 

k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus 
Thorn, 3. September, wird uns geſchrieben: In der letzten 
Auguſtwoche ruhte die Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Ruß⸗ 
land an fünf Tagen gänzlich und an zwei Tagen (26. und 
31. Auguſt) paſſirten die Grenze bei Schillno 22 Traften. Die 
Holzeinfuhr des Monats Auguſt bezifferte ſich im Ganzen auf 
328 Traften mit 752 181 Stück Hölzern gegen 466 Traften mit 


Freitag, den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Schuhmacher⸗J1 275606 Stück Hölzern im Monat Juli. 


4. September 1901. 
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Wie erst nach Frühlings Stürmen, 
Nach dräuender Wolken Thürmen 

Der goldenen Früchte Segen 

Dem Sommer reift entgegen: 

So kommt nach Kampf und Schaltung ' 
Der Friede zur Entfaltung, 
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pe Hein Recht. 


Noman von Marie Diers, 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

An den jungen Grafen, der noch immer an dem 
Balken lehnte, und ſeine verſtörten Augen auf die 
Beiden richtete, traten die Handwerker heran. 5 
„Sollen wir ihn vorläufig in das Spritzenhaus 
ſchaffen, Herr Graf?“ fragten fie. 

Hans fuhr empor. In dieſen kurzen Augenblicken 
hatte ſich ihm ſchon die ganze Welt umgekehrt. Er 
verſtand die Leute kaum mehr. 

„Geht fort!“ rief er heftig. „Geht alle fort! Nein, 
nein,“ ſchrie er ihnen nach. „Bleibt da! da, am 
Eingang.“ i 
Erſtaunt folgten die Männer der Weijung und 
miſchten ſich unter die wenigen, die noch geblieben 
waren. Auf der Straße ſtanden die anderen herum 
in Gruppen, und alle verharrten in ängſtlicher, Hilfe 
loſer Erwartung. 

Da wandte Joachim feine Augen von Vera fort, 
Er kam aus einer anderen Welt. Dann ſah er 
Hans an, und der erzitterte unter dem Blick. Einen 
Wide l es, als wolle „ Śludt 

enden, als verſagten ihm die e den Dienſt 
blieb er ſtehen. e p Fuß it, 

Endlich riß er fiğ gewaltſam zuſammen. i 

„Komm, Vera,“ fagte er, „wir wollen fahren,“ 
und fo ſehr er ſich anſtrengte, klang doch feine 
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Stimme verſchleiert und zittrig. „Alles andere — 
wird ſich ſchon finden —“ * 

Er ſprach die letzten Worte murmelnd, kaum verə 
ſtändlich. Seine Augen hefteten ſich auf den Fuß⸗ 
boden. Als keine Antwort erſolgte, ſah er mit er⸗ 
neuter Angſt auf. Da traf ihn ein Blick von Vera, 
hoheitsvoll und verachtend. 

„Ich fahre nicht mit Dir,“ ſagte ſie. „Ich habe 
Dich erſt jetzt kennen gelernt.“ b 

Da kam ein wahnſinniger, beſinnungsloſer Zorn 
über Hans. Mit einem unartikulirten Schrei fuhr 
er empor und ſtand dicht vor dem zurückſchreckenden 
Mädchen. 


„Ah — auch Du — auch Dir hat er's geſteckt —“ 


keuchte er, „alles verrathen, 
— ſolch ein Schleicher —“ 

Er ſtockte. Joachim war 
Bedrohte getreten. i 5 

„Sammeln Sie ſich,“ ſagte er ernſt, „wir wollen 
doch hier in der Oeffentlichkeit nicht ſolche Dinge 
beſprechen.“ í i 

Hans ftieg einen dumpfen, verzweifelten Laut aus. 
Mit einem Blick, in dem die ganze Angſt ſeines 
Herzens lag, ſtreifte er Joachim, daun drückte er die 
Hände an die Schläfen, wandte ſich und ſtürmte 
davon, mitten durch die erſchreckt ausweichenden Leute. 
Im nächſten Augenblick ertönte raſch ſich entfernendes 
Räderrollen. NE 

„Was war das?“ ſtammelte Vera. 

Sie ſah fragend zu Joachim auf, aber er gab ihr 
den Blick nicht rt, Mit einem düſteren Ausdruck 
ſah er vor ſich hin. Sie wagte nicht wieder ihn an⸗ 
zureden, ſtumm und unſchlüſſig ſtand ſie neben ihm. 
Sie fühlte mit Pein, wie unzählige Augenpaare auf 
ihn gerichtet waren. JE 

„Ich muß gehen,“ ſagte fie ſcheu. 

Da fuhr er empor. 

„Ja, wir dürfen 
er wie ſich beſinnend. 


hinter meinem Rücken 


zwiſchen ihn und die 


Ueber die Dorſſtraße ging das junge Paar, gefolgt Größe, fie firedte ihm die Hände entgegen undjmunternd und gütig, wie um ihm ein peinliches Bes 


von faſſungslos erſtaunten Blicken. 


t. 97.75 


Vera war das ganze Weſen Joachim's unver⸗ 
ſtändlich. Und doch, ſo ſehr ſie ſich über ſich ſelbſt 
wunderte, fie hatte nicht einmal Angſt für ihn. Ein 
ſtolzes Vertrauen hatte ſie erfaßt. Er wußte, was 
er that. Er konnte nicht finnlos oder gar tollkühn 
handeln. 

Stumm gingen ſie nebeneinander. Ueber den 
Thurm der alten Kirche jagten die dicken, grauen 
Wolken, Nebel hing an Strauch und Baum und ſchlug 
in ſchweren Tropfen nieder. ; 

In Joachim aber brauſte es von tauſend, tauſend 
Stimmen. Er dachte garnicht daran, daß die Höf⸗ 


Finnländiſche Th. 100 


r „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„Joachim — vergieb mir.“ 

Unter dem grauen Himmel, in ſchwerer, naß⸗ 
kalter Luft, da kam er leiſe heran, der junge, der 
wachs Frühling und küßte die ſchlummernde Knoſpe 
wach. i 

„Mein Glück — meine Bera — Du mein einziges 
Glück.“ ; 

„Und ich gehe mit Dir nach Wildkrug,“ flüſterte 
Vera, den Kopf an ſeine Schulter gedrückt. „Ich will 
nichts, nur bei Dir fein —“ i 

„Ja,“ ſagte Joachim ernſt und bewegt, „ich brauche 
Dich auf meinem Wege, welchen ich gehen muß. 


lichkeit erforderte, mit feiner Begleiterin zu ſprechen. Halte feft an mir, Liebling, wenn ſich jetzt alles ums 


zug lang vergeſſen. i 

Es war in ihm wie eine Weihe, wie die herbe 
Reinheit eines der erſten Frühlingstage. 

Und dies ſtille, ſelige Erwarten, dieſe verhaltene 
Wonne lag verjöhnend über dem wilden Sturm in 
ſeiner Seele. l ULA 

— Hans hatte ſich ihm verrathen, Das, woran 
nie ein Gedanke in ſein Herz gekommen war, hatte 
ſich ihm wie ein vom Blitz erhellter Abgrund 
gezeigt. ) 

Hans war nicht nur wie er das Opfer eines 
Betruges, ein durch fremde Schuld widerrechtlich 
Erhöhter — Hans war ein Wiſſender — ein Be⸗ 
trüger, w bs gk t 

Er war ein — Umbiirdiger. — j 

Joachim dachte an feine. Mutter. Eine ernſte, 
ſtille Ruhe kam über ſein Herz. Und wenn ſie mich 
nie lieben lernt, ich kann es nicht ertragen, daß ſie 
ihre Liebe fortwirft an den, der ſich in Sohnesrechte 
hineinlügt — . 

„Da blieb er in der einſamen Allee zwiſchen den 
leiſe tropfenden Bäumen plötzlich ſtehen. Grau war 
rings die Luft, regenſchwer. Und Vera blieb auch 
ſtehen. Und als fie ihn anſah, den über alles Ge: 


hier nicht ſtehen bleiben,“ ſagte liebten, dem fie das Schwerſte hatte anthun können, 


da übermannte fie das Gefühl ihrer Schuld und feiner 
ſtammelnd flehte ſie: 


Und doch hatte er ihre Gegenwart nicht einen Athem⸗ kehrt.“ 


Sie ſah ihn an, aber ſie fragte nicht. Still gingen 
ſie dem Schloſſe zu. i 


Neunzehntes Kapitel. 

— — — — — — Die Gräfin kam ihm in Er⸗ 
regung entgegen. | 8 l 

„Was find denn das für eigenthümliche Gerüchte Ms 
fragte fies: „Ich kann es nicht glauben, daß mein 
Sohn Leute mit kranken Kindern aus quartiert haben 
ſoll und daß Sie in eigenmächtiger Weiſe ihre Partei 
ergriffen haben!“ y % ' 

Joachim mußte die Gräfin ausreden laſſen. Die 
Bewegung bei ihrem Anblick überkam ihn über⸗ 


mächtig. 1 FEN 
„Es findet alles feine Löſung,“ fante er endlich 
mühſam. „Darſ ich um eiue Viertelſtunde bitten, 


ganz allein — ganz für uns Beide?“ 

Die Gräfin ſah ihn an. Sie wollte ihm zürnen, 
über den ſie ſo arge Dinge gehört hatte, aber die un⸗ 
freundliche Regung verſchwand in ihr vor dem Aube 


druck ſeiner Augen. , 

Sie klingelte und gab dem Diener die Weiſung, 
ſie ungeſtört zu laſſen. Dann ſetzte ſie ſich und wies 
ihm einen Sitz ihr gegenüber an. 


„Sprechen Sie nur offen über alles,“ ſagte ſie er⸗ 


kenntniß zu erleichtern. 


| 
| 


2 


— gc 


F p 
| 
JI 


Ye) 
+.) 


Zk 


RE 


TIN 


I 


über den Sie zu erſchrecken brauchen.“ 


16 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. September, - Bic. 208, 
| | Havre, 4. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 


e Beuntzung ſtädtiſcher Schulräume zu mili⸗ eingedenk der Worte, mit denen Herr Oberpräſident Dr.] G. Pillau, 2. September. Die Stadt hat vom]. , X - ' koli 
? { Militärfistus das etwa 6000 qm betragende Gelände vor 1 Niu 20000 Sack, Santos BŁOCO Sack Recettes für 
„Baſtion Ludwig“ angekauft und zwar zum Preiſe von Havre, 4. Sept. Kaffee good average Santos per 
nicht ganz 50 Pf. für den Quadratmeter. Auf dieſem Septbr. 34, per Dechr. 34% per März 3567, per Mat 36. 
Terrain fol ſowohl ein neues Realgymnaſium, Ruhig. a 
als auch die neue Volks ſchule erbaut werden. — h 1 Na ger e e en Pr eiſe aher 
„ ee TANE 1 ee piachen mi Hort. — 3 Pr 
Die Giejige Station zur Rettung Schiffbrüchiger hielt auf günſtige europälſche Marktberichte, Deckungen und auf 
unlängſt unter Aufſicht eines Inſpektors der Geſellſchaft auf e Re 
iſchen Nehr b. Die A an geringes Angebot; ſchließlich nachgebend auf günstigere Ernte⸗ 
Uebungen auf der Friſchon Nehrung ab. Die Apparateſ berichte und im Einklang mit dem Weizenmarkte. 
funktionirten tadellos. — Der Kieler Dampfer „Franziska“, Mew Vork, 3. Sept. Weizen anfangs nachgebend auf 
Kapitän Prignitz, welcher heute Nachmittag 5 Uhrſloxale Verkäufe, erholte ſich ſpäter etwas im Einklang mit 
non Hamburg hier ankam, brachte einige hundert Kiften| Chicago jowie auf günſtige europiſche Marktberichte, Deckungen 
Dynamit mit, welche per Bahn nach Rußland weiters der Platzſpekulauten, Käufe der Wallſtreet und im Einklang 
geſandt werden folen. Der Dampfer mußte wegen mit Mais, ſchließlich gaben die Preiſe wieder nach auf Zu⸗ 
dieſer gefährlichen Ladung in den Hinterhaſen ver⸗ nahme der Viſible Supply und auf Verkäufe. Schluß willig. — 
geja J; lirt liegen Mais beſeſtigte fi) auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
holen, um ganz iſolirt zu Bi 2 5 Deckungen der Bajſſiers und geringes Angebot, ſchließlich 
Bromberg, 3, September. Auf der Tagesordnung abgeſchwächt entſprechend der Mattigkeit des Weizenmarktes. 
des am 4. und 5. Oktober d. J. hier ſtattfindenden Schluß willig. 
Städtetages der Provinz Poſen ſtehen u. A. 


täriſchen Zwecken. Während der Einquartierung zuſ v. Goßler die Sieger des internationalen Turniers entließ: 
den bevorſtehenden Kaiſermanövern wird die Stadt die „Wir geben Ihnen dieje ſchönen Preiſe gern mit, denn 
Ränme mehrerer Volksſchulen zur Einrichtung mili⸗ wir wiſſen, daß unſere jungen Mäuner Ihnen nacheifern 
täriſcher Bureaus zur Verfügung ſtellen. Da felbft eine werden“. — Von dieſen Geſichtspunkten betrachtet, gez 
theilweiſe Benutzung dieſer Schulräume den Unterricht] winnt das „interne Turnier“ des Zoppoter Klubs, das 
erheblich ſtören würde, jo fällt für dieje Schulen derſam Sonntag im Weſentlichen zum Abſchluß kam, allge: 
Unterricht während der Zeit vom 12. bis 17. Sep⸗ meines Intereſſe. Uebrigens waren auch hier bekannte 
tember ganz aus. Kräfte, z. B. Oberleutnant Schlepps, Frau v. Staden, 
1. Kreisürzte. Der Kultusminiſter weiſt darauf hin, daß Fräulein John betheiligt und manch „kleiner“ Spieler 
die Kreis ärzte berechtigt find, bei Gefahr im Verzuge erzwang durch eifriges Ringen ſich Anerkennung. Und 
ſchon vor Einſchreiten der Polizeibehörde, ſofern ein vorheriges die, welche bisher weniger Glück und Geſchick entwickelten, 
Benehmen mit derfelben nicht angängig iit, die zur Ver⸗ſhaben noch keineswegs die Hoffnung auf einen Preis 
hütung der Verbreitung anſteckender Krankheiten 6 8 mi 8 5 die i 914 T 8 
erforderlichen Maßregeln anzuordnen. Diele bleiben [begraben, es winken noch die in PRETENIE ME 
fo lange in Kraft, bis die zuſtändige Behörde anderweirejiptelenden, von Mitgliedern geſtifteten „Troſt⸗Preiſe“, 
Verfügung trifft. Uebertretungen derſelben werden mit Geld⸗ und man munkelt ſogar, der eine (deſſen gütiger Spender 
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder verhältnißmäßiger Haft geahndet,. übrigens ſelbſt einen erſten Preis heimträgt) übertreffe 
„„ „Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, die im internen Turnier verſtändiger Weiſe einfach 
den 25. Uugujt bis Sonnabend, den 31. Auguſt 1901. gehaltenen Haupt ⸗Preiſe an Schönheit. Aber nicht 


Lebendgeborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen nur die Mitſpi die 2 d ii ; dfürf d di f ' ; 

untl U Ai "ln pieler, auch die Bewohner und Freunde Referate über „das neue Jugendfürſorgegeſetz und die (Central⸗Notirungs⸗Stelle 
nn en Rd ot A Woche Zoppots haben Grund das Spiel freundlich zu verfolgen; Gemeinden“, „die ſozialpolitiſchen Aufgaben der Städte“ der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9 männliche, 3 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ denn während die Sommergäſte ſcharenweiſe Zoppot und „die Einſetzung ſtändiger Reviſoren für die ſtädtiſchen 4. September 1901. 


schließlich Todtgeborene) 49 männliche, 52 weibliche, 101 ins» verlaſſen, bleibt des Spieles wegen gar mancher Sports: 


r Kaſſen der Provinz.“ Die Stadt Bromberg plant Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahrſfreund noch der Winterwohnung fern. So begrüßen 5 s 


mehrere feſtliche Veranſtaltungen. ern | ede =. | wizen 


„ CI ód 3 — wir denn auch die Herbſt⸗Arbeit des Zoppoter Klubs ...kwy nenne 7 vd ŁA 
a = aria 1. pytherie und Croup —. fmit” i : 14 p Bezirk Stettin 162—167 134—137 130—150 134—138 
pionaj 8 gaſtriſches und en. 1. R rn „ i 6 indeſchul Handel und Indnuſtrie. Siol» o $ ak pho i — — 2 18 
ecktyphus —. Cholera asiatica —, Akute Darmkrankheiten m. Zoppot, 4. Sept. ie hieſigen Gemeindeſchulen 4. Sept. Baumwolle: Weichend. Uppland] Danzig.. s | 171— 135 122—13 —131 
elnjchi. Brechdurchfall 40, darunter Brechdurchfall a) aller begingen geſtern ihr diesjähriges Schul⸗ und Turn⸗ nlddł lara Ai TA 5 a SCE 151-170 190184 EN 2 


Alterskl. 40, b) Brechdurchfan von Kindern bis zu 1 Jahr 39.feſt in dem Schützenhaus Kaiſer Wilhelmshöhe. Die 


Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 5. i en, x mr 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Allezübrigen turneriſchen Vorführungen der Knaben und Mädchen 


Aranheiten 46, darunter Krebs 7. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ wurden vom zahlreich erſchienenen Publikum mit Leb- 

unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ haftem Beifall aufgenommen. Leider beeinträchtigte die 

wirkung 4, b) Selbſtmord —, e) Todſchlag —. große Kühle vermiſcht mit ab und zu niedergehenden 
1. Das Geſetz über den Verkehr mit blei⸗ und zink⸗ Regenſchauern den Aufenthalt im Freien. 


Hamburg, 4. Sept. Kaffee good average Santos] UMflenſteinn . 170-180 | 131-140 | 115—125 | 123-136 
ver September 27½ per December 281/,, per März 29, per Breslau 166--182 148—149 | 130—148. | 133--148 
Mai 291. Ruhig. pen o» 163—182 | 130--146 | 122—136 | 126—145 

Hamburg, 4. Sept. Zuckermarkt. Rüben e. Zucker] Bromberg 167 140 125 138 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Septbr. 8,05, Liſſa „ er er . ; = 
per Oktober 8,271/,, per December 8,32½, per März 8,57½, per Nach privater Ermittelung: $ 
Mai 8,70, per Juli 8,85, Ruhig. 156 gr. p. l. 71 gr. p. l.] 578 gr. p. I.] 450 frig 


Iti i ti Sher in Bezug auf die Metall- i zhuli 1 : Berlin „„ 165 139 
eiche der ulntgejike ungleichmüßige Suffaffunng 97 „Thorn, 3. Sept. Eine ungewöhnliche Art von e eee Fa nl, Selin Sie:: 107 135 150 136 
Theilmeije wurde die Meinung vertreten, daß das Bleiverbot[Tranenſelbſthilfe macht hier viel von ſſch reden, Rae ia. 4. Sept. etre bes Marke. Welzel 160 131 Se 130 
mur für die mit dem Snbafte der Gläfer zc. in unmittelbare) Es fol in einigen Lokalen wiederholt Hazmrdtztl.n per September 21,5, ber Oktober 21.90, per Sanenba ige s eo | 188 105 a: HA 
Berührung kommenden Theile der Beſchläge gelte, während worden fein. Dabei fol es ſich mitunter um hohe Be- Februar 22,65 per Januar April 22,88, dań gen lag, Volga: Breslal uh 
die anderen Theile aus Metalllegtrung mit größerem Blei⸗ träge gehandelt und manche Theilnehmer folen erheblich | ver September 15,40, ver Jannar April 16,00. Mehl 3 Weltmarktpreiſe 


gehalt hergeſtellt werden dürfen; nach anderer Meinung gilt verloren haben, wodurch ihre Familien in Noth 
bad Geieh für fümmtliche Theile des Metalgefüßes. Berſgeriethen. Sei es, daß Frauen, die mit dieſer[ Februar 28,65, ver Jauuar⸗April 29.15. MUGÓL ruhig, einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualttäts⸗ 
le Han ee Wirthſchaftsführung ihrer Herren Gatten unzufrieden der September 63, per Oktober 68), per Septembers Unterichlede. 

5 n g n gu folgen, waren und den Verrath der Spielgeheimniſſe durch⸗ December 63¼½, ner Januar April 63. Spiritus feſt, Don Nach | | | KO EN 


Cs tt demnach auch für die Krüden, Gewinde und i i f r mit der September 29½ per Oktober 291, per Septbr.⸗Decbr. 30, | __. 
Scharniere der Gefäße die Verwendung einer Legirungſſetzten, kurzum, wiederholt find namenloſe, nur mit Jauuar⸗Mpril 30%“ . ere Bede. p „ Ner- Herr- Bale Werten GE W t 


von mehr als 10 Prozent Bleigehalt verboten. „Der Frauenbund“ unterzeichnete Anzeigen vis, utet x 880; Gbicago Berlin | Weizen September 63 Gta. | 161,25] —— 
bei den Behörden eingelaufen. Darin maren bie dente PE a. 2% 1 22. n Re Akad feſt, Nr. , un . Weizen do. 5 (6. 6% b. 167,00 166,76 


= lichſten Angaben über die Spielzeit, das Lokal und alfe| pev;100 Kilogramm, ver September 25 ½, per Oktober 258) „Odeſſa c oong Loco 87 Kop | 167,50| 167,50 

Provinz. Einzelheiten des Spiels enthalten. In Folge der an⸗ per Oktober⸗Jauuar 255%, per Kannar- April 261/,. 1 945 walc: Weizen September 2166 f 179700 11160 

geſtellten Ermittelungen, die die Richtigkeit jener An⸗ W aa 1 bz Sept. . ne . ee En: non ee 7 o so 

z j see iſt viele en zung 7 izata we oco ez. Br, p. ver September 1. o. New⸗Yor exit oggen oco 60 è 150) —— 

zg. Zoppot, 3. Septbr. Man ſchreibt uns: Zoppot ate ee 1705 en 8 eng kie ak ne ver Oktober 18 Br., do. ner November⸗December“ 18½ Br.] Odeia | Berlin | Rogge. do. po 66 Jop. 139,50 139,50 

war in dieſem Jahr das Hauptquartier des Tennis t 8 8 geſetzt Fe. Schmalz per September 112,00, Serbów | Min Rensen Deiche: -1866L f. 4406 140,00 
ni „u O 1 


Sports in Oſideutſchland. Dazu trägt gewiß bei, daß worden. ji À 

in Zoppot ſelbſt ein, wenn auch noch nicht ein Jahr h Tuchel, 2. Sept. Der Sägewerkbeſitzer Reinhold 
alter, doch ſtarker und fleißiger Klub vorhanden iſt.[ Hoffmann hat in Schwarzwaſſer, dem Zentrum von 
Läßt der „Turnier⸗Verband“ die bewährten Kämpen ſich zehn Oberförſtereien, vom Forſtfiskus ein mehrere 
gegen einander meſſen, ſo iſt es Aufgabe des Klubs, Morgen großes Grundſtück käuflich erworben und auf 


Peit, 4 Sept. Getreidemarkt. Weizen loko x Ti Ay 3 : 450 | oe 
u 5 per Oktober RIM ECA SEP aka F 
36 Od. 8, r Roagen per Oktober 6,69 Gd., 6, . Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Nada 
per April 6,98 Gd. 699 Br. Hager per Oktober 6,38 Gd. fahrerartikeln als Laternen, Glocken 2c. ſchreitet, ift es 
„39 Br., per April 6,74 Gd, 6,75 Br. Mais per September x “> : 
5 ` A j 2 5,10 Gd, 5,11 Br, per Mai 5,11 Gd, 5,13 Br. Kohl raps empfehlenswerth, den Preiscourant der Firma Deutſche 
einerfeit das Gemüthliche, Geſellige des Spiels im demſelben ein Säge» und Hobelwerk erbaut. per Auguſt —— Gd, —— Br. Welter: Bewölkt. [Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 
weiteren Kreiſe zu pflegen, andererſeits aus dieſem Das ift für die Tucheler Haide ein bedeutender Fort- Glasgoſo, 4. September. Roheiſen. Mixed numbers] verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch koſtenfrei 
größeren Kreiſe die Meiſter der Zukunft heranzuziehen, lſchritt. $ Aa i warrants. 53 sh. 4 d. Middlesborough 44 sh. 8½ d. Jzugeſandt wird. u (11306 
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Frauenschutz. 


Korzilich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweislich 
verordnet, — Tausende 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht, — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 


Nur Geldgewinne! RT 4 —.— 
5 > . In wenig Tagen schon Fl Diese fast verschenkte 
der großen Läger fertiger Herren⸗ E 5 Wed 
eden de 1 bac eher pea n Ziehung 12., 13., 14, September in Köln ug ||| Prohosendung „reihe in | 
einem Ca- | 


ſtände zu ganz enorm billigen Preiſen auf kurze Dombau- Loose 2 2 Mar 5 
Zeit zum ſofortigen Ausverkauf geſtellt ; zur Wiederherstellung des Altenberger Domes a Solinger I 9,20 
Mahlwaaren tre ach | 


1 Posten hochfeine Jacketanzüge | ||| san: 40000. 20000 « 100007 ; 
i H ; > garantirt nur feiner u. 


p für 8 9,— bis Kock A 15 Königsberger Loose à 3 Mk. 

x ti Rock-Anzüge Ih 4 „Allem 

1 Posten Pik - cz 50080. 20000, |E 2. zm BEE. Bar łowi gotta i f e, ut Maggi 
E ; z | Ziehung 12.—16. October (Porto u. Liste 30 Pf. extra) versendet EN au, 8 ‚50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk. — Rri N | . w ! 

AI Boten Geh: mi pierdo I "rar Kona Ann | IL 400 ats || dn PaSa rien m Pineng are GE 


888 : Alb. Mecky Kolonialwaar. 

: gasso 7. kaufkräftigen Bekannten Hort „Il; in -grisster Auswahl,; en A A 

1 Posten Loden-Winter-Jackets AMEA || 3 Wcicliit. verteilt, bie . Dansig, peil. Gelitgajje; 
für A 5,— bis A 9,— 5 


= des 5 e a e fachkundig angepaßt. Emil Leitreiter, 
Si : 2 2 2 = und mir fof. nach Verthei⸗ 

1 Poſten Herbſt⸗ und Winter⸗Beinkleider El 

x A für A 2,50, 3, 4, 5, 6, 2, 8: i 


: Qolonialmaar.u.Delitateffen, 
lung der Preisliſten die . Glasklemm ein Langfuhr, Hauptſtraße 11, 
Adreſſen der 3 Bekannt. er non 90 A an, empfiehlt 


! 2 Kai 5 einſendet. (116731 | F 
p um aisermanower zi Probeſend. Preis zu⸗ 


1 Posten Reiseröcke und Hohenzollernmäntel J U be e 8.80. 5 Otto Schulz, Optiker, T 
für A 9, — bis A 24, — * s B tt t II r = 6 feine Deſſertmeſſer mit , Feng ; l 
a 22 : Heft. u. e keuſilb.⸗Zwing., I] S % 1 gr E 
für 4 1,50 bis 4 3,— "BRI meg” eiserne Waschständer, -zx || ÖfeineDefferigab, bazit pafl Dis modernsten |g 
1 Posten einzelne Taillen-Röcke fi irie ; asus laga . Anzüge | | 
i = | emaillirte Waschgeschirre, {if Wenisöteinesafeetöf.önze » Pó: liefert, auch gu den bevor⸗ 
i 3 \ F für Herren u. Knaben Sy 5 
für A 8,— = owi De A K pa. a ATR NOSIE finden Ste ftet3 in größter ſtehenden Knifer-Dianövern, in 
A Fü “i: ł h W Tischmesser und Gabeln, Esslöffel ka inen e mie 5 A i, si igjen allen Sorten zuverläſſig 
. zu b stem Preisen E Verſand franee p. Nachn. IE . 
. rürsten erg W., R 5 4 Mi ; Keine, fonii ae Die iJ. Jacobson, M. Bock, 
, : „le i ei. I f c 
19 Langgaſſe 19. (12590 1 olph iſchke, | sady Run, gam „Bicie Yy j H Solsmarkt 22, 1 RAE 1155 
we THREE Inhaber Otto Dubke, H rosero tiner ts Tag. Harmonıums mini ran). aſſer. 
i i W FFC wied. franco per adm. * | 3 
RT ern Langgasse No. 5. 1 ia rückgefandt wer⸗ rößte Auswahl. (12731 i Telephon 648, 
ükfel a 3 A e e PAŃ Um rechtzeitig liefern zu können, bitte um baldige den. dłajlywazenfabyii siał ee są ant hsc API Pig, Aufträge nach außerhalb 
380 Mr. ift abzugeben,; fa Fuhre 0% 40 ee eee UMA ©. G, Piokelein, Solingen: ||, "Heinrichsiorit, Poggen- uon en. 18 Pfd. bilig. empf. J. ib werden prompt ausgeführt. 
Freigut Oliva. A. Schwalm, Emang 20. rn pfuhl 76. Jernſprecher 1115 E,F.Sontowski, Jausthor Nr. 5. Gy RE 


wegs zählte Bug ſein Geld, das ſich auf ca. 20000 Mk. 
belaufen haben ſoll. Plötzlich ſtürzte ſich Bitterlin auf 
den Geldſack und machte den Verſuch, ihn dem Butz 
zu entreißen. Als der Zug in Winden einlief, ſtellte 
ſich Bitterlin vor Butz hin und rief ihm zu: „Das Geld 
her oder ich ſchieße Dich todt.“ In demſelben Augen⸗ 
blick zog er einen Revolver aus der Weſtentaſche und 
gab einen Schuß auf Butz ab. Die Kugel drang dieſem 
in den Backenknochen und wurde ſpäter von einem auf 
dem Bahnhof anweſenden Arzt entfernt. Bitterlin wurde 
ſofort verhaftet. Bei der Vernehmung ſtellte es ſich 
heraus, daß man es mit einem Irrſinnigen zu thun 


hatte. 
Tuſtige Ecke. 


Humor des Auslaudes. Ein ſchottiſcher Laird lagerte 
neben ſeinem Schäfer an der Seite eines Hügels und betrachtete 


‚ldeiten uns viel von ihrer urwüchſigen Komikſſitzung. Wir übergehen ihre ergötzliche Schilderung 
verlieren. Ein paar Proben wollen wir aber dach geben. und geben nur noch Dooleys Verſion von Kitcheners 
Dooley erzählt ſeinem Freund Henneſſy, „daß viele Proklamation, die ihr Reſultat war. 
Verſuche gemacht worden find, die Boeren zu verſöhnen.“ „Ladies und Gentlemen,“ ſagt er, „dieſer Krieg als 
„Wenn ihr eure Waffen niederlegt und euer Haar Krieg ift nun vorbei. Ihr mögt das nicht wiſſen, aber 
ſchneidet,“ jagt Lord Roberts von Kandahar und Corkſ's ift jo, Ihr habt die Spielregeln gebrochen und darum 
und Pretoria und den Beſitzungen über See, „und gehört der Sieg uns. Das erite Prinzip eines Krieges 
Krüger vergeht und „God save the king“ fingen lernt, gegen England ift, daß der Feind rothe oder purpurne 
dann dürft ihr an eine Mauer ſtehen und euch ſchießen[ Röcke tragen muß mit ſchwarzen Marken, um die Lokation 
laſſen. Andernfalls“, jagt er, „werde ich bald draſtiſche[ der vitalen Theile anzuzeigen, bei Tage, und Lokomotiv⸗ 
Maßregeln gegen euch ergreifen.“ „Nein,“ fagen diejlampen bei Nacht. Sie folen ſich dann in angemeſſener 
Boeren, „es thut uns leid, aber wir müſſen Ihre giitige| Diſtanz verſammeln und dann beim Worte „Feuer“ fallen 
Einladung ablehnen. Nichts würde uns größeres Ver- ſie todt nieder. Wer nachher noch ſteht, fol als Spion 
gnügen machen, als Ihren tapferen Jungens eine gute gelten. Zurückzuſchießen iſt nach den Regeln nicht erlaubt 
Schießübung zu geben“, jagen fie. „Sie könnten ſie und alle leitenden militäriſchen Autoritäten find ſtrikte 
brauchen“, fagen fie. „Aber“, fagen fie, „io groß die dagegen. Jeder Verſuch, ſich zu verſtecken, ift Verrath. 
Ehre wäre, in einem Union Jack mit Muſikbegleitung Die ſkandalöſe Gewohnheit, hinter Felſen und 
begraben zu werden, das frohe, freie und ehrenvolle Bäumen auf unſere tapferen Soldaten zu ſchießen, iſt 
Leben auf dem Veldt ift uns doch lieber,“ jagen fie fein Bruch des Völkerrechts. Zurückzugehen, wenn 
„Wir müſſen bleiben und die ländliche Scenerie noch verfolgt, ift eines unſerer patentirten Manöver, und jede die Herde, „John“, ſagte er, als er ſah, daß die Schafe ſich 
etwas verunglimpfen.“ „Gut,“ ſagt Lord Roberts von Verletzung des Patents wird beſtraft. Auf ein Wortt die zugigſte Siene zu ihrem Ruheplatz wählten, „wenn ich ein 
vielen Städten, „wenn das der Fall iſt,“ jagt er, „dannſvon uns ift der Krieg vorbei, und das Land gehört uns. Schaf wäre, würde ich mich lieber auf der anderen Seite 
geh ich heim,“ ſagt er, „und erbeute noch ein paar Dieſe kurze Skizze zeigt auch, daß Ihr nichts Beſſeres lagern.“ — „Ja, meinte der Schäfer, „aber wenn Dich der 
Städte für meinen Titel,“ ſagt er. „Ich habe noch nieſſeid als Guerillas und Piraten und gemäß dem Recht, Be zu einem Schaf gemacht hätte, würde er Dir auch 
gegen einen ſolchen Mob grober unlenkſamer Wildenſmit dem ich mich bekleidet habe, fordere ich alle Perſonen, den Höher ere UTA te ihrem kleinen Söh uchen): 
gekämpft. Ich verlaß' Euch,“ jagt er. die Ma dieſen nutzloſen, thörichten, langweiligen Kampf (Fritzeken, komm nu mit raus aus de jute Stube. Schweſter 
Dooley erzählt dann, wie Kitchener den Krieg mitſſortſetzen, auf, fih zu ſtellen unb erſchſeßen zu laſſen,“ Marke will mit ihren Schatz alleene find. Et ſchickr fiń nit 
großer Energie“ erneuerte. Jeden Tag lieſt man im ſagt er. „Wenn fie es nicht thun,“ ſagt er, „werde ichſſor Kinder, dabei zu ſitzen, wenn Brautleute ſich wat zu 
Blatt von einem ſchrecklichen Gefecht. „Die Abtheilungſihr Vermögen, das zerſtört ift, konfiisziren und fie der erzählen haben!“ 
unter dem Hon. Lord General T. Putington-Canew] bürgerlichen Rechte berauben, Bie fie nicht beſitzen, und Auf der Höhe. Grſter Reutter (stolz): „Ich bin 
a A i etwas für die Ą nd Beerdi ihrer mit dem Herrn Baron eng befreundet. Er hat bereits 
traf und ſchlug heute mit großem Verluſt das Koatzen⸗ihnen Pflege un gung ihrer mehrere Malecheld ir entliehen!“ iter: „So 
hammer⸗Kommando, beſtehend aus Mr. und Mrs. Famflien aufrechnen,“ jagt er. Hat er's den a schon gurticbezablt / ver: „Rein! 
Kootzenhammer, ihrem Sohn Auguft, ihrer Tochter Lenaf Ruſſiſches. Wie erinnerlich, hatte der Kaiſer nach] Dazu find wir zu intim!“ 
und Baby Kootzenhammer, das unter Waffen war, und dem großen Brande in der ruſſiſchen Grenzſtadt Wyſtitten Ein Syortsmann. „Sie wollten Rad fahren, um magerer 
gemäß den Exlaſſen vom 10, 15. und 16. Mai und 10 000 Mark angewiejen, um der Noth der Bedrängtenſn werden?“ — „Ja, denken Sie, ich wog mit dem Rade zus 
9. Juni hingerichtet werden wird, wenn gefangen. Derſzu ſteuern. Durch das Komitee, welches aus preußiſchen a 200 Kilo“ — „Bob Wetter! Und bat ſich Ihr. Gewicht 
Hon. Lord General Putington⸗Canew rapportirt, erſund ruſſiſchen Beamten zuſammengeſetzt ift, war nun ae n e Benin des Mabes, das ich auf 
gabe eine Kuh, eine Ente, ein Pfund Sthinten, zwei zunächſt eine Anzahl wollener Decken gekauft worden.]“ gun An enfant terrible. Brige: „Einen ſchönen 
Pfund Bohnen und ein Kinderwagen erbeutet. Das Hierhei ift, wie aus Eydtkuhnen geschrieben wird, der Gruß, und der Herr Leutnant ſchickt gad Freilm dejen jetbfta 
Kommando entkam. Der General hörte von der Kuh, ſtragikomiſche dien eingetreten, daß die nd gen gepflückten Palmkätzelnſtrauß. — Fräulein: „Selbſtgepflückt, 
die gefallen war, die Boeren ſeien in deſparater Ver⸗ dieſe Decken, die in Preußen gekauft find, nur dann denſach wie reizend, und was für prachwolle Kätzeln!“ — 
faſſung und könnten ſich nicht viel länger halten. Ich Abgebrannten zukommen laſſen will, wenn der Zoll dafür 
empfehle, daß der Hon. Lord⸗General T. Putington⸗ bezahlt wird. Es droht aljo die vom Deutſchen Kaifer 


Burſche: „Gelt'n's, die fan ſchön, die fan aber auch alle 
mit anand vom Park, und beinah hätt'n's mi derwiſcht, 
Canew zum Herzog gemacht wird und eine Bewilligungſgeübte Wohlthätigkelt an den ruſſiſchen Zollvor chriften 
ch die ruſſiſchen Zölle a 


Joachim war ſtehen geblieben. Er ſuchte nach der 
erſten Worten. Sein Herz ſchlug laut. Ein Beben 
vor der Bedeutung dieſer Stunde erfaßte ihn. 

„Frau Gräfin,“ ſagte er endlich, „was mich her⸗ 
geführt hat, iſt nicht der heutige Vorgang.“ 

„Nicht? Was denn?“ rief ſie. 

Er ſah ihre Augen ſich in plötzlichem Schreck weiten, 
und ihn überſtürzte die Erinnerung alles deſſen, was 
in dieſen Räumen ſchon über ſie gekommen war. 

„Ich muß Ihnen etwas mittheilen, aber es iſt 
kein Unglück, nur ein Irrthum. Wir haben alle darin 
gelebt, Jahre lang. Es iſt ein ſehr ſonderbarer 
Irrthum, es iſt ein Betrug vorgekommen, aber keiner, 


„Es handelt ſich um den Grafen Hans,“ ſuhr er 
raſch fort. „Nicht wahr, es wird Sie nicht erſchrecken, 
wenn einiges an ihm nicht ſo iſt, wie wir alle 
dachten —“ : 

„Was ift mit ihm?“ ſchrie fie auf. „Raſch, was 
hat er gethan?“ 

Wie ein Schwert ging der kurze, angſtvolle, ge⸗ 
peinigte Ausruf durch Joachim's Herz. Und über⸗ 
mannt von ſeinem Liebesgefühl, ſeinem brennenden 
Mitempfinden ſtürzte er vor ihr in die Kniee, ergriff 
1 on Hände und prehte fein glühendes Geſicht 

arauf. 

„Hans ift nicht Ihr Sohn —“ ſtieß er zitternd 
ma = ne8 ift eine Verſchiebung — ein Irr⸗ 

Sie antwortete nicht. Nicht einmal ihre Hände 
zuckten unter der Botſchaft, die wie eine ſtarke Welle 
mit betäubender Gewalt über ſie hinſtürzte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


s Y —— . 
Ein amerikaniſcher Humoriſt über den Boeren 
krieg. F. P. Dunne, eln ehemaliger Kriegskorreſpondent, 


i Wippchen“ der Bereini n. i i i 
bud Ab ER „Dooley“, Dialoge find N r cher von einer Million Pfund Sterling erhält. Er iſt geſtern zu ſcheitern, da bekanntli 


Kommentar zu den wichtigſten politiſchen Ereigniſſen.] nach Haufe gbgereiſt, nachdem er beinahe eine Woche Waaren ſehr hoch find. 
In dem 3 Dialog, den die enges enger im Feld geſtanden. Wie die Boeren das Alles über. Ein Irrſinniger Namens Bitterlin verübte am ver- 
bringt, geißelt er die Abſurditäten der engliſchengkriegs⸗ſtehen konnten, kann ich nicht pagen, Ich habe ihre gangenen Sonnabend auf der Eiſenbahnſtrecke Weißen⸗ 
führung durch Proklamationen und ihrer moraliſchen] Verluſte gezählt und fe haben Kühe genug verloren, burg⸗Landan einen Raubmordverſuch. Bitterlin, der bis 
Entrüſtung über die unangenehme Starrtöpfigkeit der um Liebig ein ganzes Jahr verſehen zu können. vor Kurzem in der Gienandſchen Eſſenhandlung in 
Boeren aufs Amüſanteſte. Die Dialoge find im raffigften] Als alle Bemühungen der „Kuhbrigade“ nichts] Weißenburg beſchäftigt war, fuhr von Kandel aus mit 
IJriſch⸗Amerikaniſch geſchrieben und müßten auch in der [halfen, greift die engliſche Regierung zu einer Kabinels⸗ 


el M enie op i dem deutſch 
Ą erien elterer Herr: e vor dem deutſch⸗ 
uj fertigeſfranzöſiſchen Kriege die Kaſſenſcheine! der Kleinſtaaten im 
Verkehr ausſahen, davon machen Sie ſich keinen Begriff: an 
vielen Stellen zerriſſen, zum Theil wieder zuſammengeklebt, 
ſchmierig und voller Bakterien.“ — Küngever Herr: 
„Aber ich bitte Sie: die Bakterien waren ja damals noch 
garnicht erfunden!“ ' 

5 ee A TA ER padł — 5 Per 
einem, zwei Zirküſſe oder zwei Zerkuſſe?“ — Ba : 
RAME natürlich!“ S l * 


einem Reiſenden Namens Bug nach Winden, Unter⸗ 


fejt, ver September 27,65, per Oktober 27,90, per November⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
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